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Dr. Stresemann über den Vertragsbruch.
Nicht SanktionspolMK ,

sondern Verhandlungen !
Erklärungen des Autzenministers an die Auslands -
presse . — Kölner Zone und Dawesplan . — Grenzen¬

lose Enttäuschung in Deutschland .
TA . verlm , 81 . Dezember . (Drahtbericht .) Der Rcichsautzen -

minifter Dr . Stresemann empfing gestern mittag die Vertreter
der gesamten ausländischen Presse und gab ihnen längere Erklä¬
rungen ab über den Standpunkt der Reichsregierung
zur Frage der Räumung der Kölner Aon« .

Stresemann wie « einleitend darauf hin .
bah es bi« Pflicht der Alliierten gewesen wäre , schon einige Zeit
vor dem 10 . Januar die Frage der Räumung eingehend tu prüfen,

damit bis zu diesem Datum eine endgültige Klärung Hütte
erfolgen können . Rach den Bestimmungen des Versailler Vertrags
könne ein « Verlängerung der Besetzung der Kölner Zone Er dann
in Betracht gezogen werden , wenn ernstliche Verstöße
Deutschlands gegen den Versailler Vertrag vorge -
kommen wären . Nun hat man , so erklärte Dr . Stresemann weiter ,die augenblicklichen Verfehlungen Deutschlands in der Frage der
Entwaffnung zum Vorwand genommen , um eine Hinauszöge¬
rung der Räumung der Kölner Zone p begründen .

Deutschland ist aber im großen und ganzen vollständig entwaffnet ,
selbst dann , wenn da und dort einzelne kleinere Verstöße gegen die
Entwaffwungsbfftimmungen , di« bei einem 60 Millionenvolk doch
Vorkommen Dunen , gefunden worden sind. Don französischer Seite
ist inzwischen gegen eine Verquickung der Räumungsfrage mit der
Ausführung des Dawes -Eutachtens Einspruch erhoben worden . Dies
ist nach meiner Auffassung völlig unrichtig , denn

wenn London nur ein finanzieller und wirtschaftlicher Akkord
gewesen wäre , so hätte auch die Ruhrräumung nichts mit diesen
Verhandlungen zu tun haben dürfen . Die deutsche Delegation
hat aber von vornherein gefordert , dass die Frage der Ruhr¬
räumung diskutiert werde . Ebenso hängt auch die Räumung der
Kölner Zone eng mit der Ausführung dieses Gutachtens zuscmmen .

Es geht einfach nicht , dass die wenigen Rechte , die Deutschland aus
dem Deriailler Vertrag geblieben find , durch eine Politik , wie sie
jetzt in Paris begonnen werden soll, zunichte gemacht werde und für
Deutschland nichts als Michten übrig bleiben .

Heute mutz ich zu meinem grotzen Bedauern sagen , daß. wenn die
Kölner Zone nicht geräumt wird , diejenigen Unrecht hatten , die
für das Dawes -Kesetz stimmten «nd es verteidigt haben in der
Hoffnung datz endlich die Sanktionspolitik damit z« Ende fei.

Eine Politik , wie ste jetzt in der Frage der Räumung der Kölner
Zone begonnen wird , bedeutet aber für das deutsche Volk eine un¬
erwartete und grenzenlose Enttäuschung und fast eine

ernst« politische Lage in Deutschland.
Di « Vernünftigen Leute in Deutschland verlieren damit den Boden
unter den Füßen und die Extremen gewinnen wieder Oberwasser .Wenn di« uns bezüglich der Entwaffnung gemachten Vorwüufe be¬
wiesen wären — was ja von dem Reichswehrminister durch seine
Erklärungen im „Berliner Tageblatt "

widerlegt worden ist —,was ändern dann 20 oder gar 100 000 Gewehre an der Tatsache , daßDeutschland tatsächlich entwaffnet ist? Deutschland kann ja nichteinmal di« im Versailler Vertrag zugestandene Heeresstärke von100 000 Mann auffüllen , weil sich niemand mehr fand , der sich für12 Fahr « verpflichten wollte .
Deutschland mit seinen 80 Millionen Einwohnern ist so ent-» «ffnet . bah r« sich selbst nicht einmal gegen einen Einmarsch von

Polen oder der Tschechoslowakei ernstlich wehren könnte .
Wenn trotzdem diese angeblichen Verfehlungen zum Vorwand ge¬nommen werden , dir Kölner Zone nicht zu räumen , dann kann manßch hier des Eindrucks nicht erwehren , daß wir uns vor dem

Wiederbeginn der Sanktionspolitik
der Alliierten gegenüber Deutschland

befinde « . Vor einer solchen Politik kann nicht eindringlich genuggewarnt werden ; denn die Vergangenheit hat doch gezeigt , daß nurauf dem Weg « der Verhandlungen , niemals aber durchrtn« Gewaltpolitik eine Einigung erzielt werden konnte. DasMaterial , da, der deutschen Regierung über die angeblichen Ver -fthlunaen bi , jetzt »ngeganaen ist. ist außerordentlich gering .Anstatt d«s offenen Konflikts , dem wir durch eine solche Politik nun-» ohr »usteuera. und
der «»ch dt« Zusammenarbeit zwischen Deutschland «nd den»Liiert«» Minder» auf andere, Gebieten gefährden könnte,

Ordern » tr Verhandlungen über alle Meinungsver »
schiedouheiten , Belege über die 1800 Kontrollbesuche, damitwir dt« Vorwürfe unsererseits prüfen können . Es ist notwendig ,daß dt « angeblichen Verfehlungen Deutschlands von beiden Seiteneiner Prüfung unterzogen werden , damit Deutschland etwaige tat -
ächliche Verfehlungen abzustellen in der Lage ist . Wir sind der Auf¬fassung , daß die Differenzen , die sich aus dem Entwaffnungspara -»raphen ergeben haben sollen, viel zu gering find , um eineGrundlage zu bilde « zur Abweichung von der seit London begonne¬nen Politik und dafür , daß das deutsche Land langer als im Ver -'ailler Vertrag vorgesehen besetzt gehalten wird .

* Stresemann erklärte , er sei überzeugt , man würde auf dem Bodenan Verhandlungen sehr schnell zu einer Verständigung gelangen .

Besorgnis in Aervyvrker Dankkreisen .
(Sigenet Kabeldienst der . Badischen Presse" .)

»h ,f -s - Rrwyork , gl . Dez . JHe angeblich « Entdeckung unerlaubter
Waffen - und Munltionsbestänöe in Deutschland durch die inter -. uuerte ^ Mtlttärkontrollkommission zusammen mit der französischen
Agitation , die Fragender Rückzahlung der französischenchulden an Amerika nicht getrennt , sondern im Zusammenhangden anderen Schulden der Alliierten zu diskutieren , erregt in
^ nkkreifen Unbehagen und Besorgnis in bezug auf die euro -- ° lscheu Anleihen . Unter der Einwirkung dieser Nachrichten«o tn den letzten Tagen neun van zehn Bewerbungen uw Anleihenje « wache» .

~

Enkscheidungssitzung
der Dotschasiertzonserenz .

Der Umfall Englands . — Die Scheingründe für
die Slichtröumung der ersten Zone . - Befriedigung

der Pariser Presse .
FII - Paris , 31 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)Die Botschafterkonferenz wird erst heute nachmittag 3 Uhr zusammen¬treten , um den endgültigen Wortlaut der Note festzu-

stcllen , die an die Retchsregierung in der Frage der Fortdauer der
Besetzung von Köln , gesandt werden soll. Ader diese Verschiebungdes Sitzunasbeginns darf nicht zu der Anschauung verleiten , daßüber den Text der Note zwischen den Alliierten noch Meinungsver¬
schiedenheiten bestehen . Diese betreffen bloß Formftagen . Das fran¬
zösische Projekt der Note soll nach englischen Wünschen in dem einen
oder anderen Punkte abgeändert werden . Doch glauben die
Pariser Morgenblätter berichten zu können , daß diese Aenderungen
bedeutungslos feien . Sie betonen nachdrücklich.

daß England den französischen Wünschen rascher nachgegeben hätte ,als man ursprünglich annehmen zu können glaubte .
England habe keine wesentlichen Aenderungen in den ftanzöfischen
Text eing '.bracht . Als

Grund für die Fortdauer der Besetzung
soll Deutschland folgendes bekanntgegeben werden :

Die Alliierten hätten Beweise ( ?) , daß Deutschland seine Ab -
rüstungspflicht nicht erfüllt habe , und es bestehe auch keine
Möglichkeit , daß diese Verpflichtung bis z«m 18. Januar durch-
gesührt würde . Was Deutschland bisher in der Abrüstung getan
habe , sei unzureichend . ( !) Außerdem müßten die Alliier¬
ten den S ch l u ß b e r i ch t der Kontrollkommission abwarten , da¬
mit sie sich darüber Rechenschaft ablege, , tonnten , was man fürdie Zukunft von Deutschland erwarten könne, wenn es feinen

Verpflichtungen Nachkommen würde .
Wenn die Note wirklich diesen Text hätte , so würde sie das

flüchtigste vermissen lassen , was Deutschland fordern muß , näm¬
lich in welchen Punkten die Bedingungen nicht er¬
füllt w u r d en . Aber gerade das wird man anzuführen unter¬
lassen,

weil selbstverständlich allgemein « Redensarten viel bequemer sind
als die Anführung bestimmter Tatsache «.

Wenn auch zwischen den Alliierten über die Note , die heute nach
Deutschland aügejandt werden soll, anscheinend ein Einvernehmen
hergestellt wurde , so steht noch immer nicht fest , ob dieser ersten Note
eine zweite folgen und welchen Inhalt diese haben wird . Man be¬
gnügt sich in Paris mit der Erklärung , daß hierüber einstweilen nicht
verhandelt wurde , sowie auch nicht über das , was später geschehen
soll- Am liebsten würde man es natürlich in Paris sehen , wenn es
mit der heutigen Note sein Bewenden haben könnte und Deutschland
in vollkommener Ungewißheit darüber verbliebe , was eigentlich in
d,r Zukunft geschehen soll, vor allem wie lange die Vesatzungstruppen
eigentlich in oer ersten Rheinlandzone verbleiben sollen , die sie ver¬
tragsgemäß bereits am 10. Januar hätten räumen müssen . Für
die Franzosen genügt es , daß ste vorläufig den

Sieg über die englischen Widerstände
davontrugen , vor allem , daß eine gemeinsame Rote aller
Alliierten abgesandt werden wird und nicht einzelne Noten der
fünf Mächte , die in der Botschafterkonferenz vertreten sind. Aller¬
dings liegt eine Reuterdepesche von heute nacht vor , daß nicht eine ,
sondern verschiedene Noten abgesandt werden sollen , daß diese
in gleichlautenden Ausdrücken abgefaßt und auch gleichzeitig von
den verschiedenen Botschaftern in Berlin überreicht werden würden .
In London betont man übrigens auch noch ausdrücklich , daß es sich
heute bloß um eine vorbereitende Note handle , der eine
zweite folgen würde , worin die Alliierten Mitteilung über die Hal¬
tung machen würden , die sie einnehmen würden , sobald Deutschland
alle seine Abrüstungsocrpflichtungen erfüllt hätte .

Durch die gesamte Pariser Presse geht es heute wie ein großes
Aufatmen , daß man die Engländer so rasch zu dem Pariser Stand¬
punkt bekehrte . Wortführer ist dabei das „Journal "

, welches übri¬
gens nur das aussührt , was auch die anderen Zeitungen sagen , daß
nämlich jedes Nachgebrn gegenüber Deutschland von den deutschen
Parteien dazu benützt worden wäre , um die Behauptung aufzustellen ,
daß zwischen den Allüerten Uneinigkeit herrsche- Jetzt werde man
ich in Deutschland darüber klar geworden sein , daß zwischen Paris
und London vollkommene Einigkeit bestehe , und in London habe man
auch eingesehen , daß man sich den ftanzöfischen Anschauungen an -
schließen müsse, wenn man in Deutschland nicht den Glauben erwecken
wolle , daß die Alliierten uneinig seien . Die Pariser Blatter unter¬
lassen es aber zu sagen ,

mit welchen Mitteln eg Frankreich gelang , das anfangs einiger¬
maßen zögernde England mitzureißen .

Der Schleier dieses Geheimnisses ist leicht zu lüsten . H e r r i o t
dürste wohl in Fragen , die England interessieren , solche Zuge -
tändnisse gemacht haben , daß diese? ihm den Dienst nicht ver -
agen konnte , in der Kölner Frage auf Frankreichs Wünsche einzu¬

gehen . Allerdings erklärt das „Journal "
, daß auch Frankreich wegen

des Inhalts der Note an Deutschland Zugeständnisse macht «. Ob eine
Meldung des „Newyork Herald " richtig ist,

daß die Kölner Zone und das Ruhrgebiet gleichzeitig am 1 . Mai
geräumt würden ,

soll dahingestellt bleiben . Das Blatt glaubt , daß Herriot einer ver-
frühten Räumung deshalb zugänglich wäre , weil er sich darüber klar
geworden sei, daß die Desatzungskosten erheblich herabgesetzt werden
müßten , damit von den deutschen Zahlungen auch noch etwas für
Reparation « übrig blerde ,

Umschau und Ausschau .
Politische Neujahrsbelrachlnngeu .

No «
Staatssekretär z . D . Adolf Kempke » , M . b. R .

Außergewöhnliche Zeiten lassen sich nicht mit normalen Maß »
staben messen. Bei ruhiger , von Katastrophen und ihren Nach» i
Wirkungen unbeeinflußter Entwicklung würde auch die Bilanz de»
Jahre 1924 als eine denkbar ungünstige und schlechte anzusprechen 19
sein . Frankreich noch immer an der Ruhr , rechts - und Vertrags »̂
widrig , wie auch nach englischer amtlicher Auffassung feststeht .
Volkswirtschaft , eingeengt in die Fesseln einer bisher niipi «
gekannten Kreditnot , tn schwerstem Ringen gegen eine übermächtig
Konkurrenz , die , von allen anderen Faktoren abgesehen , frei ist l «
non den schweren Belastungen , die Friedensvertrag und Ausführung ,

dir
kongresse dieses Vertrages ihr aufcrlegt haben . Im Innern
weitgehende und tief hineingreifende Zerrissenheit im Volke ? .
gedeutet durch den Kampf der beiden Lager fchwarz -weiß -ro '

„ J * ”
fchwarz-rot -gold im letzten Wahlkampf . ^ nstAnders aber zeichnet ssch das Bild , wenn man die Silan
objektiv wertet , sondern das Heute vergleicht mit Sonder -
Jahresschluß 192 3. Fast unabwendbar schien daman wesent -
Zusammenbruch des Reiches . Im Westen die Herrschaft desvie Hälfte-arismus mit der These , deutsches Gebiet in Gemäßheit des Fi ^ 9 (Poli -
vertragcs und unter Bruch dieses Vertrages besetzt, das so lai * -
Frankreichs eifengepanzerter Faust bleibt , bis Deutschland
Verpflichtungen erfüllt habe , bei dem Ausmaß der Verpflicht ^ g ^ ,und den Interpretationskünsten französischer Advokaten und St >istungs -männer nur eine fadenscheinige Verhüllung für die beavsichtdauernde Annektion , gleichgiltig , wie diese formal konstruiert weNg im
mochte. Zur Unterstützung dieser Pläne mußte separatistischer uß der
stndel herhalten , um der Welt dir französische Lüg « schmackhaftffnge ^machen , als ob es deutsche Männer seien , die die Losreißung r

r fr
" ®

_Westens von deutschem und preußischem Druck erstrebten . Die rj . « ,»- .
'

ständige Entwertung des Geldes , das seine Funktion als Mit ^ ^ i,
'
.stir den Austausch von Lebensmitteln und notwendiger Sachgü,einenverloren hatte , schuf Zustände , bei denen nur noch die Selbsthit ^ safials einzige Möglichkeit erschien , dem Hunger und dem Dahinstcrb ;roßen

entgehen zu können . Auf diesem Boden erwuchs ein hemmuni ' ^ ^ "
vnd verantwortungsloser politischer Radikalismus , der in der gewa i-der
samen Durchbrechung staatlicher Ordnung sich

'
durchznfetzen trachte

" ' tnt
Bewaffnete rote Hundertschaften in Sachsen und Thüringen iInhaber öffentlicher Gewalt , in sicheren Teilen de» ReichesRuf nach gewaltsamer Beseitigung der Verfassung , nach Einri .^,^

"
tung einer diftatorischen Herrschaft unter Sturz der gesetzmäßig

"
^Regierung . ^ rmeZieht man die Zustände am Schluß des vorigen Jahres mit d ernst -heute herrschenden in Parallele , so wird man allerdings dem Falas tut1924 ^ ine wesentlich bessere Note zu geben genötigt sein . Dos A lkommen von London hat doch trotz all der berechtigten große »Poo

Bedenken , die auch auch dieser Versuch zur Lösung des Reparation Rcu -
problems aurlöscn muß , das Eine erreicht , daß die wirtschaftliche Cti | rk?n
heit Deutschlands schon jetzt hergestellt ist und di« militärische
freiung des widerrechtlich besetzten Gebiets in wenigen Monate ^"
sichergestellt ist. Trotzdem wieder einmal die englische Polittk d-
ftanzöstschen aus nicht allzu schwer erkennbaren Gründen bei B -'
trachtung der gesamtpolitischen Weltlage in der Frage der KAn «.c,p « ,Zone bereitwilligst Sekundantendienste leistet , muß doch als fef. 1
stehend angesehen werden , daß auch unsere Gegner grundsätzlich an
erkennen , daß die Vertragsfristen des Versailler Vretrages für Mjafoto,Besetzung Deutschlands mit dem 10. Januar 1920 zu laufen begönne ^̂ngenhaben und daß daher die etappenweise Freigabe nach S , 10 und ljauen
Jahren eintrcten mutz. Lediglich die Nichterfüllung seiner militärlZellen
schen Verpflichtungen kann gegen Deutschland im Sinne der Ve .h das
längerung dieser Fristen verwertet werden . Bei der aber feststehende Mrzen
restlosen Entwaffnung und Abrüstung Deutschlands werden auch hietteilt .
zurechtgestutzte Kontrollberichte irgendwelcher Kommission nicht
Bestand sein , sondern nur vorübergehende Schwierigkeiten schaff« ^

"
können . Im Innern sind wieder Ruhe und Ordnung eingekehrt .
litische Störungen in größerem Maßstabe von der einen oder «nb* *

fcffren Seite her dürften vorläufig wohl als höchst unwahrscheinlich an¬
gesehen werden unter der Voraussetzung , daß , wie bisher eine ver - "
ontwortungsbewußte Regierung alle Machtmittel des Staates bereit »“
hält , jeder ungesetzlichen Bedrohung sofort mit Energie entgegen¬
zutreten . Die Währung ist wieder hergestellt , auch hier
läßt die bisherige Politik in Verbindung mit der Tätigkeit der
Reichsbank und unter Berücksichtigung der besonders für ste durch
das Dawesgutachten geschaffenen Lage mit Sicherheit annehmen , daß
ein abermaliges Herabgleiten unserer Valuta als ausgeschlossen gel¬
ten darf .

All« diese Errungenschaften sind nicht wie ein Wunder cms sich
elbst heraus entstanden , sondern es bedurfte eines festen Willens

und tatkräftiger , oft hart und grausam erscheinender Maßnahmen ,
um in letzter Stunde das Reich vor dem inneren und äußeren Zu -
ämmenbruch zu bewahren . Man mag zu den Einzelheiten der ge¬
troffenen Maßnahmen und dem Verhalten - der Regierung stehen , wie
man will , das eine wird man bei objektiver Beurteilung der Dinge
nicht bestreiten können , daß die verantwortungsvollen Führer der
deutschen Politik in zäher Arbeit die undankbare Aufgabe gelöst
haben : unter Hintansetzung der Einzelinteressen das Schicksal der All -
gemeinheit gefördert zu haben . .

Bei der durch das parlamentarische System bedingten Abhängig - .
keit jeder Regierung vom Volk und den politischen Parteien liegt
bei diesem die eigentliche Entscheidung , ob auch im neuen Jahre ein
Weg zur Aufbesserung und Sanierung Deutschlands gangbar ist.

Wenn es nicht erreicht wird , in den Parteien das Gefühl ihrer
Verantwortung vor dem ganzen Volke und vor der deutschen Ge»

chichte neu zu erwecken und neu zu befestigen , wird alle Aufbesserung
in ihren Anfängen stecken bleiben . Es kommt alles darauf an , ob
es im Reichstag gelingt , endlich eine parlamentarische
Basis zu schaffen für ei n e R e g i e r ung . die gerade
gegenüber den Erfordernissen der jetzigen Zeit stark und homogen ist.
um nicht nur für einige Wochen und Monate , sondern für Jahr «
h-na » « ein Regierungsprogramm aufzustellen , hinter das sich eün



Lette S. Nr . 568 .
ausreichende Mehrheit zu stellen bereit ist . Dazu gehört der

Mut auf manches zu verzichten , was man im Wahlkampf
als Forderung aufgestellt und womit man Stimmen gewonnen hat .
Ts gilt auch hier Parteiwünsche und Parteirücksichten zurückzustellen
im Interesse einer arbeitsfähigen Mehrheit , die als Vertreterin ver¬

schiedener Parteien nur Ausgleichs- und Koalitionspolitik zu treiben

in der Lage ist . Dazu werden letzten Endes nur diejenigen Parteien
in der Lage sein , die sich nicht als Vertreter einer bestimmten Klasse
oder einer bestimmten Jnteresjenschicht ansehen und bezeichnen , son¬
dern die in Wahrheit Vertreter des gesamten deutschen Volkes und

daher in keiner Weise gebunden sind . Jene Parteien werden , wenn

er gilt , auch von den Kreisen Opfer zu fordern, deren besondere
und ausschließliche Vertretung man als Basis parlamentarischer
Zusammengehörigkeit proklamiert , in ihrer Aktionsfähigkeit nicht

frei sein . Cs würde daher der sozialdemokratischen Partei , die

,a auch bei der letzten Wahl den Gedanken des Kampfes der Klassen

gegeneinander bei ihren prinzipiell gegensätzlichen Interessen , den

noch so guten Willen führender Personen unterstellt , wohl schlechter¬

dings unmöglich sein , all den Forderungen ausreichend Rechnung

zu tragen , die im Interesse des Ganzen auch durch Inanspruchnahme

dieser Schichten , zu stellen sind . Nur wer hier nicht auf dem Boden

des Gegensatzes , sondern auf dem Boden der Gemeinschaft des Volkes,
d . h . aller ausbaubereiten und aufbauwilligen Kreise steht , wird

reibungslos Mitarbeiten können auf dem Wege einer allmählichen

Vesierung und Siebung des Volksganzen. Daher bleibt trotz aller

Rechenkunststücke und aller krampfhaften Versuche , dem Wahlresultate

die gewünschte Färbung zu geben, schon zablenmähig nichts anderes

übrig , als das Zusammenarbeiten der übrigen parlamentarischen
Parteien , wozu in diesem Sinne weder Kommunisten noch National -

oztalistcn gehören, in einer breiten Dauerarbeit versprechenden Zu-

ammenfassung. Der Ausgleich der verschiedenen Parteien in einer

ilchen Zusammenfasiung, möglichst von der demokratischen
rartet bis zu den Deutschnationalen , bürgt dafür ,

ah Einseitigkeiten und extreme Wege bei einer derartigen Mehr -

it vermieden weiden . Aber auch die Zusammensetzung der einzel-

Parteien selbst läht die Behauptung , als wenn die eine oder

ndere nur die Vertreterin einer bestimmten Gruppe , ser es der

Industrie, sei er der Landwirtschaft , als einen Wahlschwindel
ster Art erscheinen . Für einseitige Interessenpolitik ist hier

>/, aum . wenn man die für die Parteien abgegebene Stimmen '
" "irücksichtigt und sich die Mühe macht , diese auf die einzelnen

v- des Volkes umzulcgen. Man wird dann erkennen, daß es
" °oße alle Schichten des Volkes umfasiende Basis ist, auf der

eie angeblichen Interessenparteien sich aufbauen .
2?e kommende Zeit und das Jahr 1925 werden in dem Zeichen

Aufbringung der übernommenen Lasten
entsprechende Verteilung auf die Gesami¬

ldes deutschen Volkes . Je stärker bei der kommenden

ferungsmehrheit der Gedanke Wurzel schlägt , daß alle Schichten

> Maßgabe ihres wirtschaftlichen Könnens zu den Lasten beran -

igen werden müssen und je mehr die einzelnen Schichten selbst in

Parteien von diesen Gedanken notwendiger Opferbereitschaft
Herbeiführung wirtschaftlicher und staatlicher Gesundung durch -

ngen sind , um so mehr wird die Hoffnung berechtigt sein , daß

zu leistende politische Arbeit dem Zwecke des Gemeinwohls dient,

cht durch Hilfe von außen, die endgültige Rettung des deutschen
lkes kann nur durch eigene Kraft , nur durch das deutsche Volk

bst herbeigeführt werden.

Die AKNon Amerikas .
m . Berlin , 31 . Dezember. (Drahtmeldung unserer Berliner

jriftleitung .) Die Vereinigten Staaten haben im letzten
.genblick ein« starke Aktion eingeleitet , um zu verhindern , daß

«Sardj die Kölner Frage eine neue Beunruhigung Europas hervor-

uf «n wird . Auf die Einwirkungen Washingtons , die durch die

stschcrfter bei den einzelnen europäischen Regierungen vorgenom»

n wurden , ist es wahrscheinlich zurückzuführen , daß die Botschaftcr-

erenz aufs neu« vertagt wurde und nun erst heute Nachmittag
in den Vormittagsstunden zusammentreten wird . Die Textie -

ng der an Deutschland zu richtenden Note ist noch nicht abge-

lossen . Die englische Regierung hat sich ebenfalls ausbedungen . den

_ lügen Text noch einmal vorgelegt zu erhalten . Es schein ! auch,
ob den Vereinigten Staaten Gelegenheit gegeben werden soll ,

f i unformeller Weife ihre Ansicht über di« Note auszufprechen. Jn -

»ifchen ist der deutsch« Botschafter in Paris , Herr von Hoesch ,

Ermutigung .
Liegt dir Gestern klar und offen ,

' Wirkst du heute kräftig , frei —
• Darfst auch auf ein Morgen hoffen .

Das nicht minder glücklich sei !
;
' Goethe.

Der Berliner Tiergarten »
Erinnerung an den Herbst

von
Otto Flate -Berlln .

Das ist ein Thema , das nichts hergibt . Man müßte mit Worten

oie Farben der sterbenden Blätter malen und als Staffage Kinder¬

mädchen , alte Herren und di» elegante Reiterin hinein tupfen.
Er ist «in '

Gehege , in dem man spazieren geht , beschriebene Spa¬

ziergänge sind ein Unding . Wenn man im Sommer fern von Ber - in

ist , dankt man gewiß nicht an ihn : aber wenn man in Berlin weilt ,
ist «r das Einzige , was mich wenigstens vor der Verzweiflung, ein

Städter zu sein , rettet .

Morgen für Morgen durchstreife ich ihn , um den Nachm -ittag in

den Steinhäusern und die Unruhe der Abende zu ertragen . Er ist

gleich den Reservaten in Amerika und der Schweiz ein Naturpark ,
worin der Stadtbewohner die Rolle jener Tiere spielt, die durch einen

Entschluß und ein Dekret geschont werden.
Er gibt die Illusion , als ob noch Natur sei . Eine ach so schmale

Illusion : die Schwaden des Benzins umdampfen ihr . dort an den
Rändern , wo der Gummi der Näder die Knochsnstirn der Erde schwarz
poliert .

Wie sehr man Illusion sucht — zwanzig Meter von den Hupen
.fühlt man romantisch , als sei di« Tiefe des Laubgangs mit den

sieben Bänken und dem Schlußstück der verwitterten Nymphe di«

eines Moldes . «
Marmorbilder stehn und sehn Dich an — Du bleibst stehn und

siehst sie. an . dann gehst Du weiter , man kann die Welt nicht ändern
Nicht alle Komik rst so lustig und naiv , wie di« der Kaiserin im
Rosengarten : die Schleppe fließt übers Postament , die Taille ist
wessenhast und der Hut breitet sich wie ein Gemüse aus . das machen
di« Straußenfedern .

Nicht , daß ich Gefühle beleidigen wollte : ich schiel« auch nur zu
der hohen Dam« hinüber und finde es hübsch, so in im Rosen zu
stehn , als Mutter des Volkes.

Fritz, die ausgeliehen« Dogge , wartet inzwischen am Eingang ,
der rbm verwehrt ist . und wird toll , wenn er mich wieder steht . Ein
Hund, das ist auch noch Natur , gute Natur : siel Gsmlüt . viel Be-
«Srhrts nach Zärtlichkeit. unbedingtes Ei »stehn für seinen Herrn und.

Badische Presse (Abendausgabe
noch einmal vorstellig geworden. Es unterliegt wohl keinem Zwei¬
fel , daß er sich in dem gleichen Sinne über die beabsichtigte Nicht -
rämnung der Kölner Zone geäußert hat wie Herr Dr . Strese -
m ann vor den ausländischen Pressevertretern . Interessant ist schließ¬
lich noch, daß ein Pariser Blatt heute früh feststellt , es scheine Nei¬
gung dafür vorhanden zu sein , nach Eingang des endgültigen Be¬
richtes der interalliierten Militärkontrollkommission eine Aussprache
mit Deutschland herüeizuführen und auf diesem Wege der Verhand¬
lungen eine Lösung der Frage herbeizuführen.

Verhari-lungsangeboi an Deutschland ?
TU. Paris 31. Dez. (Drahtbcricht .) St . Brice stellt im

„Journal - sest , daß die Note voraussichtlich ein Versprechen an
Deutschland erkennen lassen werde, daß man nach dem Eingang der
endgültigen Berichte der interalliierten Militärlontroll -
kommisson die Aussprache mit Deutschland wieder ausnehmen und
fortführen werde, also bereit sei, den Weg der Verhandlungen
zu beschreiten .

Die Nenjahrsnummer
der „ Badischen Presse "

wird durch zahlreiche Beiträge sührender deutscher Politiker und

Schriftsteller besonderen Wert erhalten . Mit größeren oder kleineren
Arbeiten sind in der morgigen Neujahrausgabe folgende Namen
vertreten :

Politische Beiträge :
Reichsminister a. D. Schiffer , Reichsministsr a . D . Soll¬

mann , Retchsminister a. D. Bell , Reichskanzler a . D. Bauer ,
Rcichstagspräsident Wallraff , Graf Lerchenfeld , Präsident
Bazille , Gouverneur Schnee , Anton Erkelenz , Dr. H e u ß,
Professor S ch ü ck i n g, Graf Westarp «. a.

Literarische und wissenschaftliche Beiträge :
Ren « Schickelö , R . H. Francs , Hermann Hesse , Wilhelm

Hegrler , Karl Heinz Strobl , Sophie Hoechstetter , Tho¬
mas i u s , Alfred Richard Meyer .

*

Außerdem bringen beinahe unsere sämtlichen Korrespondenten
im Inland und Ausland

.Jahresberichte
»der die Entwicklung der verschiedenen Länder , dir in gedrängter
Form ein europäisches politisches Jahrbuch darstellen und der Rru -

jahrsausgabc der „Badischen Presse" zusammen mit den übrigen
wertvollen Beiträgen einen hohen Aufbewahrungswert
geben .

Die öffentliche Meinung gegen Frankreich.
v.v London, 31 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der Korrespondent der „Times" in Washington sagt,
daß seit dem Tage der Ruhrbesetzung die Freundschaft zwischen
Frankreich und Amerika nicht in so bedenklicher Weise gestört

worden sei,
wie in den letzten Tagen , seitdem die Frage der Regelung der
Schulden wieder aktuell geworden sei . Er faßt die Situation in
folgendem Satz zusammen: Es unterliegt keinem Zweifel, daß die
amerikanisch « Regierung ihre Bedenken mit Bezug ans die Auf¬
richtigkeit Frankreichs , seine Schulden als Verpflichtung cmzufehen ,
welche emgelöst werden müsie , ausgedrückt habe. Dieses Gefühl
breite sich gegenwärtig über das ganze amerikanische Volk
aus . Erst habe sich Coolidge veranlaßt gesehen , seiner Meinung
unverhohlen Ausdruck zu geben . Dann habe das Staatsdepar¬
tement Folge geleistet und schließlich habe sich der Senator Reed
gezwungen gesehen , eine scharfe Rede im Senat zu halten , welche
umso auffälliger wirke, als Reed immer der beste Freund Frankreichs
im Kongreß gewesen sei . Diejenigen , welche die Verhältnisse in
Amerika am besten beurteilen könnten, erklärten fetzt, der Grund
für eine

allgemeine Explosion der össentlichen Dieinung gegen Frankreich
sei vorbereitet worden und der .französische Kredit werde so schwer
geschädigt , daß ein Einspruch der amerikanischen Regie¬
rung gegenAnleihenanFrankreich , der angedr^ t worden
war , gar nicht mehr nötig sein würde . Der Korrespondent
des „Daily Chronicle in Rewyokk glaubt Anlaß zu der Annahme

ein ungeheures Maß von Empfindlichkeit.
Er grollt , wenn er ausgescyolten wird , und ist imstand, wenn

es einmal eine ernst« Auseinandersetzung gab , drei Tage verzweifelt
h-rumzustreifsn. Es scheint mir , als verlange er dasselbe Verständnis
wie eine Frau .

Aber wenn durch die Allee ein ramponiert gekleideter Mann geht,
knurrt er . ohne das ihm das jemand beigebracht hätte . Ich staune
ebenso über den Blick des Tieres wie über die Freiwilligkeit dieses
bürgerlichen Instinktes .

Neuerdings , seitdem der Leinenzrvanq aufgehoben ist . lasse ich
ihn stet , sobald wir den Tiergarten erreichen . Kein Kind kann -n
strner Freude seliger sein als dieser Hund : Bewegung ist Seligkeit .
Freiheit ist es : im Kreise toben und alle Laubhaufen aufichlitzcn ,
bis nur noch die Ohren zu sehen sind Seitdem liebt er den Tier¬
garten wie ich . #

Am schönsten sind in diesen Herbsttagen die kleine« Wasserspiegel ,
auf die das Laub sinkt : di« golone Melancholie schwimmt obenauf,
und <Kte dem Moder des Grundes dringt ein stiller Glanz — wo
die Löwen mit ihren Rachen die Drahtseile halten , an denen die
sckwebebrücke hängt , kann man senkrecht hinuntersehn in das leise
Sterben .

Koethcs und Schillers Silvester -Aberglauben . Neigung zum
Aberglauben ist mit geistiger Größe durchaus vereinbar . Ein
Beethoven war von der unheilvollen Wirkung der Zahl 13 über¬
zeugt, und ein Bismarck scheute ängstlich davor zurück, je 13 Per .
sonen um seinen Tisch versammelt zu sehen. So darf man sich nicht
wundern , daß man auch bei unseren großen Dichtern Goethe und
Schiller einen gewissen leichten Hang zum Werglauben findet ,
der vornehmlich an die Neujahrsnacht und den vorausgehenden Sil¬
vesterabend anknüpft. — Goethe achtete , wie wir aus Briefen seines
Freunds v . Knebel entnehmen, mit besonderer Spannung auf die
ersten Worte , die im anbrechenden neuen Jahre zu ihm gesprochen
wurden , ust > legte ihnen eine Vorbedeutung für die im Jahre bevor¬
stehenden Ereignisse bei. - Schiller dagegen war seltsamerweise un-
angenehm berührt , wenn er am Silvesterabend « ine erfreuliche Nach'
richt erhielt , denn er war davon überzeugt , daß das neue Jahr dann
um so unglücklicher sein werde. — Ganz ähnlichen Vorstellungen
stu.

ld 'gte übrigens Henrik Ibsen . Trotz seiner durchdringenden
kritischen Scharfe des Geistes rührte er am Silvesterabeird Papier
und Tinic nicht an , ja , wollte sie nicht einmal sehen , weil er fürchtete,
daß sonst im neuen Jahre feine Schaffenskraft leiden könne .

Verfallene Mozartstätten . Die Stadt Salzburg , die sonst einen
liebenswürdigen und anerkennenswerten Mozartkult treibt hat es
unbegreiflicheiweise unterlassen, sich der Gräber der nächsten Auge-
hörigen ihres großen heimatlichen Komponisten, seiner Gattin und
seines Vaters , anzunehmen. Constanze Mozart — in zweiter Ehe
vermählt mit dem dänischen Legationsrat Nissen — und der fürft-
erzüifchöfliche Hofkapellmsister Leopold Mozart liegen auf dem
St . Sebastian -Friedhof in Salzburg , der sich in der Nähe des Mozart¬
hauses befindet , begraben . Dieser Friedhof , der auch andere de .
rühmte Grabstätten , wie die von Paracelsus , «nthLtt . ist

Mittwoch - den 31 . Dezember 1924 .

zu haben , daß die amerikanische Regierung unter dem Druck det

öffentlichen MÄnung demnächst
an die französische Regierung eine Note

senden werde, um diese aufzusordern, in klarer Weise ihre Haltung t>

der Frage der Rückzahlung der Schulden b^ annt zu geben,.
Die französische Botschaft m Wachmgton vnoftentlichtr

gestern eine Mitteilung , durch welche aufgeklärt werden sollte warum

der fvamzöstsche FinanMmiste : in seiner Bilanz der Rückzahlung der

Schulden keine Erwähnung tut . In der Note der französischen Bot¬

schaft heißt es , daß es das französische Gesetz nicht gestatte, in da-

Budget Mitteilungen aufzunehmen, wenn nicht ein genauer Betrag

für irgend eine Auslage angeführt werden könne . ( !) Frankreich
Yoi-na fhtv »* J1l T'kPTTßlIrt'tTMT

Regierungsbildung nicht vor 5. Januar.
TU. Berlin . 31. Dez. (Drahtbericht.) Die Regierungs »

b i I d u n g wird , wie die Telegraphen -Union erfährt , voraussichtlich-

nicht vor dem 5 . Januar in ein akutes Stadium treten . Da

sich an diesem Tage der Reichstag erst konstruiert, wird es kaum mög¬

lich fein, schon vorher die Fraktionen in genügender Stärke zu ve»

sammeln.
Feuer auf hoher See .

Zwei Kinder auf einem japanischen Dampfer verbrannt .
(Eigener Kabeldienst der „Badische « Presse".)

J.S. Newyork , 31 . Dez. Aus Los Angelo « wird gemel»

det : Bei einem auf dem japanischen Dampfer „Ginyo
Maru " ausgebrochenen Feuer verbrannten zwei Kinder .
182 Personen wurden von dem Frachtdampser „Jnlia Luckenbach" au»
den Fluten oder den Rettungsbooten aufgelesen. „Ginyo Maru "

befand sich mit Ritratladung etwa 1509 Seemeilen südlich von Lo«

Angeles , als das Feuer ausbrach.
Vermehrung der englischen Luftverteidigung .
v. D. London, 31 . Dez . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Im nächsten Jahre wird die englische Luftverteidigung in beträcht¬
licher Weise erhöht werden. Die Zahl der Luftfahrtgeschwader wird

von 18 auf 52 erhöht werden. Neue Luftschiffhallen werden ge¬
schaffen werden, neue Flugzeuge werden gebaut und die Zahl b«f

Mannschaft beträchtlich gesteigert werden.

Tages -Anzeiger .
lRLHeres gehe tm Inseratenteil .)
DounerStag, den 1. Januar 1925.

Männertnrn -Brrein : WetbnachtSfetcr in der . Eintracht ", Ubr .
Bere !« der NdeinvfSlzcr : Weihnachtsfeier tn den . Drei Linden",

4 % Uhr .
Gel . Badenia : Familiäres Zusammenfein im Lokal, 8 Ubr .
Festball« : Helleres Festkonzert deS Musikveetns Harmonie , 4—Al Ubr ,
Res.-Rcaiment 109 : Gemüts . Beisammensein im . Wethen Bären " , tu

Beiertheim , Ubr .
Liederhalle : Neujabrsfcter im . Löwenrachen"

. 8 Uhr.
kkarncoal - Gesellschaft „Fldcle Geister" : Winterfest tm . Grünen Berg ",

4 Uhr .
Lektcrrcicher-Berei « : Kinderbescherung S Ubr , Weihnachtsfeier 8 llhr .

im . CasS Nowack" .
Nbeinklnb Alemannia : NeusabrSauffahrt . gemütl . Beisammensein im

Bootsbaus , S llbr .
FC . Frankonia : Frühfchovvenkonzcrt im Klubhaus . ^
Vkännertnrnnerel « : Zusammenkunft tm . Krokodil".

1

Mäuncr -Ges.-Berein Germania : Weihnachtsfeier im Ziegler . 6 Ubr .

Wetternachrichtendienst der badischen Landeswetterwart » Karlsruhe .

Der südliche Rand des gestern über England lagernden Rcgen-

gebietes hat unser Gebiet gestreift und vielfach leichie Niederschläge
gebracht. Im Hochschwarzwald fällt Schnee lFeldberg 13 Zenti¬
meter) . Die Frostgrenze liegt heute früh in etwa 1000 Meter Hohe .
— Das nordwestliche Haupttiefdruckgebiet bei Island hat sich mit

feinem Zentrum in nordöstlicher Richtung fortbewegt , gleichzeitig

Mt es sich durch Kaltlustmassen aus polaren,Gebieten auf . Ein er.

heblicher Zufluß an wärmeren Luftmassen ist auf feiner « Mette

jetzt nicht mehr vorhanden . Bei steigendem Druck über Süd - unS

Mitteleuropa kommt unser Gebiet daher wieder mehr unter Hoch-

druckeinsluß .
Wetteraussichten für Donnerstag , den 1. Januar 1925 : Beit¬

weise noch leichte Niederschläge, schwache Schneefälle und leichter Frost
rm Hochschwarzwald , etwas kühler. _

Schneebericht : Feldberg . 31 . Dez . 13 cm . dichter schnee. —1>

Grad . Schneefall und Nebel : starker Süd -West . Skibahn gut .
Wasserstand des Rbeins

Fchusterinsel. Mittwoch , 31 . Dez . , 6 llhr morgens . 26. gef . 4 .
Kehl. 31 . Dez ., 6 Uhr morgens . 148 , gest. 2-
Maxau , 31 Dez ., 6 llhr morgens , 312.
Mannheim , 31 . Dez -, 6 Uhr morgens, 204 . gest. 5 .

dem Verfall preisgegeben. Er ist von Unkraut überwuchert, die

Grabsteine sind, teilweise schon zerstört, die Inschriften überall un¬

leserlich - Auch "die beiden Mozartgräber können ohne Führung nickt

entdeckt werden. Außer der Stadt Salzburg selbst -orgt eine große

Mozartgemeinde in Salzburg dafür , daß das Andenken des Meisters

geehrt werde und daß seine Werke immer aufs neue die Menschheit
erheben. Umso unverständlicher ist es, daß niemand daran dachte ,
die Erinnerung an die liebenswürdige Frau Tonstanze, die so vieles

tat , das Dasein des Lebenden zu verschönen und die Erinn '.runq an

den Toten zu beleben, dadurch lebendig zu erhalten , daß man ibr

Grab pflegte und schmückte . Ts ist zu hoffen , daß , sich »nunmehr

Mozartfreunde genug finden, die schleunigst dafür sorgen , die ver¬

fallenen Gräber der gänzlichen Zerstörung zu entreiß :« .
Das größte Buch der Welt . Wie die Zeitschrift für Deutsch¬

lands Buchdrucker berichtet, ist kürzlich das größte Buch der Welt r«

London zum Verkauf gelangt . Es ist ein Riesen-Koran , der 1,20

Meter hoch . 76 Zentimeter breit und 30 Zentimeter dick rst- Zwet
Männer sind erforderlich, um ihn zu tragen . Die Buchstaben sind

zehn Zentimeter hoch, die Seite enthält zehn Linien . Die Ränder

weisen reiche Verzierungen auf . Das ganze Buch ist wtt etnci«

künstlerisch ausgeführten Holzdeckel versehen und mit Goldbrokat

überzogen- Der Preis , den es erzielte, ist verhältnismäßig gering .

4000 Mark . Neben ihm lag zum Vergleich der kleinste Koran der

Welt , der nur vier Zentimeter hoch und ebensoviel Zentimeter
breit ist. _

Syrüche zu Silvester.
Zum Silvester ein gut ' Gewissen,
Ist besser, als Punsch und gute Bissen .

(Volksspruch .)
»

Ei « Jahr sollt 's fein ?
^
— Lin Blitz war es ! _

Das Jahr hatte ein weites Maul und großen Magen .
(Dauernfpruch.)

*

Gleich vollen Segeln flieh'« die Jahre
Mit ihren Augenblicken fort .

Fuhr . v . Creutz (1753).
*

Wir rollen flüchtig, Poftumus , Postumus ,
die Jahr ' hinunter !

(Quint . Hör . Flaccius .)
*

Silvester , letzter Tag des Jahr 's ,
Du Bild des letzten Lebens !
Lehr' , o lehre mich.
Daß nicht mein Leben einst fei
Gefloh'n und verschwunden
Wie das verschwundene Jahr ?

. — - ^



BaKMffe B« Ue IWtoenlmIftftfe) Nr . 568 . ®rfl « «. '" « MVBSU fcm 81. ge »m6et m _il !s wir Li-Ta -FZo verheirateten.
Vo»

Anders Ejeoto »
hferechtigte Uebersetzung aus dem Schwedischen von Rhea Strrnderg .

In diesen Tagen erhielt ich einen Brios mit Freimarken von vier
f verschivdenen Farben - Er kam au, China , aus Schanghai. Der Ab¬

sender — wenden wir feinfühlig den Buchstaben X. an — gehört zuder schwedischen Kolonie der Stadt am Hwang-pu, ja er ist eines
ihrer allerersten Mitglieder . Befürchtete ich nrcht , einem dieser lie¬
benswürdigen Leute auf die Zehen zu treten, so würde ich Vorschlä¬
gen , X. den Regisseur der ganzen Gesellschaft zu nennen . Anderer¬
seits ist die Ueberlegenheit, die er besitzt, durch eine ganze Reiye von
Jahren ehrlich erworben — es gibt sicher nicht viele Europäer , die
eine auch nur annähernd so zuverlässige Wünschelrute für die Seele
de, Chinesen besitzen wie er. Mit ihm als Cicerone lernt man im
Chinejenviertcl in drei Stunden mehr, als auf eigene Hand in drei
Kochen . . .

Verzeihung — der Brief ! Ich zitiere einige Zeilen :- «Nach zehn Zusammenkünften, die mich fünfzig Liter Reis -
: wein und ebensoviel Kilogramm Garnelen kosteten, haben die
/Sternkundigen nun ihren llrteilsspruch gefällt : der für die Ehe¬
schließung günstigste Ta« des Jahres fällt auf den 2g . Februar . Ich
sehe in meinem schwedischen Kalender , daß es ein Freitag ist. Das

, wird ein anstrengender und 'kostspielig^ : Tag , denn dann tritt die
. kleine Zi -Bu in den heiligen Stand der Ehe ein. Nun , ich glaube ,
. jedes Wort über die Mühen des Tages ist überflüssig, denn Du er¬
innerst Dich wohl, wie es war , als wir Li-Ta -Ho verheirateten ?"

Ob ich mich erinnere ! Ja - das will ich meinen.
In einem europäischen Hause in Schanghai sind sieben Dienst¬

boten kein übertriebener Luxus . Im Gegenteil — es geht kaum mit
weniger ! Der Begriff Alleinmüdchen mutz angesichts eines Systems
ausgeschlossen sein , durch das die täglich vorkommenden Arbeiten
einem unantastbaren Herkommen nach im voraus eingeteilt und für
bestimmte Dienergruppen Vorbehalten stick- Die Aufgaben eines
Hausmädchens bei uns fordern drei schlitzäugige dienende Brüder ,
nämlich die zwer Boys , Nummer 1 und Nummer 2 , und den Feger.
Die Kluft zwischen Nummer 1 und 2 ist tatsächlich die Kluft zwischen

I dem Kompagnie - und dem Stabsoffizier — ohne im übrigen ver-
; gleichen zu wollen. Mit dem Boy Nummer 2 hört das automatische
Avancement auf ; um Nummer 1 zu werden, ist unbedingt eine ge¬
wisse intellektuelle Begabung für den Beruf erforderlich — umsomehr ,als der auf diesem Posten Stehende gewissermaßen eine vermittelnde
Stellung zwischen der Herrschaft und der Dienerschaft einnimmt .

Nummert sNumbel oneboy ) bei Freund X . hieß Kid. Niemand
nannte ihn anders als Kid . obwohl sein ehrlicher chinesischer Name
Kong Foo Sung lautete . Es ging beständig: Kid hier und Kid da,

. und als X . den Namen des Brautvaters auf die Anzeigen schreiben
sollte , schrieb er wirklich Kid.

„Nein," sagte Kid. „nun müssen wir doch Kong Foo Sung schrei¬ben, denn nun ist es Ernst .
"

Die siebzehnjährige Li -Ta - Ho . die Braut , war also Kids Tochter.
■■Daß sie drei Silben in ihrem Namen hatte , war eigentlich ein unge-
d höriger Luxus : die Mutter hatte sie kurz und gut Ghoi genannt —

wie ihre ältere Schwester Ehang und ihre jüngere Ghouw hieß —,als ich ihr aber begegnete, stand auf ihrer kirschroten Visitenkarte der
Name Li-Ta -Ho - Und die jüngere Schwester nannte sich Zi-Pu .
Ghong dagegen hatte das Schicksal eine stiefmütterlich« Behandlung
Vorbehalten : erstens hieß sie niemals anders oder länger als Ehong,und zweitens starb sie drei Wochen nach ihrer Hochzeit . Und in dem
Gedanken hieran natürlich äußerte sich Kid mit jo großem Ernstüber die Heirat der zweiten Tochter . Tenn wurde Li-Ta -Ho« eheliche
Verbindung ein ebenso schlechtes Geschäft wie Ghongs, so war Kid
einfach ein ruinierter Mann -

Armer Kid ! Der Gatte , der schließlich für Dhong gewählt wor¬
den . war Elfenbeinschnitzer und hieß Lum Ah Wan . Ehrlich wie
die nieisten seines Berufes , hatte er sich offen außerstande erklärt,für Ehong eine größere Summe bar zu bezahlen. Man hatte sich auf
eine zweijährige monatliche Ablösung geeinigt — Kid mußte eine
Hochzeit ausrichten die ihn säst die Abzahlungen beider Jahre kostete,und dann starb Ghong, drei Wochen nachdem sie zusammengezogen
waren . Der Elfenbeinschnitzer hatte ein glänzendes Geschäft gemacht— er durste alle Hochzeitsgeschenke behalten , brauchte aber keine
Zahlungen weiter zu leisten .

„Mädchen sind sehr unsichere Aktien für chinesische Väter, " sagteKid, als er mit sorgenvollen Mienen hinausging , um die Seide fürLi -Ta -Hos Brautkleid zu feilschen.

Es war , obwohl erst Ende Mai , ein heißer Tag . Vom Hafen bis
hinaus zum Rennplatz lag der Nanking Road mit seiner Parallel -
straße schon am frühen Morgen wie eine glühende Feuerzange.

„Kids Tochter wird nicht frieren in ihrem Hochzeitskäfig, " be¬
merkte Kid, als er seinen durchgcschwitzten Leinenrock mit einem
trockenen vertauschte .

Und in demselben Augenblick steht Li-Ta - Ho , die Braut , im
Zimmer . In der Tür leuchtete Kids langes weißes Hemd , die Uni¬
form im Hause .

Sic ist wirklich appetitlich, die Kleine . Ein nettes Gesichtchenunter der imposanten schwarzglnnzenden Stirnlocke, die fast über die
lustigen, schmalen Augenritzen herabsällt . in denen es nur so blitztund funkelt. Die lose rollende weiße Bluse mit halblangen Aermeln,bis zum Hals zugeknöpft , ist aus prachtvoller dicker Seide — ein
^ toff, meine Damen ! — und ebenso verhält es sich mit den in der
Farbe etwas dunkleren Beinkleidern , die bis zur Hälfte der Waden
reichen . Ein Paar helle Seidenschuhe — Nummer 20 — schmiegen
sich an ein Paar Füßchen ohne Strümpfe . . .

Freund X . prüft sie kritisch, aber nicht obne Wohlgefallen.
„Wieviel hast du für sie bekommen , KM?" fragte er.
„Wenn ich nicht mehr als die Hälfte besten bekam , was sie wert

ist/ antwortete Kid orakelhaft , „ so wäre es jedenfalls mehr als
hundert Dollar faldo für Ghong.

"
Und mit diesem Bescheid müssen wir uns zufrieden gebenBei einer Eheschließung werden, — nicht nur in China —, zwei

Fragen mit besonderem Interesse erörtert , nämlich di« ökonomischeund die gefühlsmäßig« . Geld oder Liebe — oder beides? Der auf¬
fallende Mangel an Freude bei dem Brautvater ließe vermuten daßhier eine Refguugsheirat vorliegt . Ist das Pufelchen Li -Ta -Ho

'
sch :

verliebt in ihren Zukünftigen, den jungen , aber außerordentlich er¬
folgreichen Fischhändler A-Poo ?

Freund X . antwortet anstelle des Mädchens: das weiß sie nicht ,
sie ahnt es nicht einmal . Sie hat den Fischhändler nämlich nie ge¬
sehen, und der Fischhändler hat sie nie gesehen . Li -Ta -Ho hofft natür¬
lich das Beste , sic ist bereit , sich redhch zu bemühen — und hat sich
selbst wiederholt gelobt, A-Poo für den schönsten und besten Chinesen
von der Welt zu halten Mohr kann man doch nicht von ihr ver¬
langen , nicht wahr ? Abgesehen von diesem Vorsatz , ist ihr Seelen¬
leben nur von einer einzigen, großen, kugelrunden Neugier beherrscht ,
und vielleicht von ein ganz klein wenig Wehmut , weil sie sich nun
auf eine ungewisse Zeit hinaus non all ihren liebem Freundinnen
trennen muß.

Nach dem Frühstück begeben wir , X . und ich , uns in dar Haus
der Braut . Man hat mir den Vorschlag gemacht , mir die Hochzcits -
geschencke anzusehen und Li-Ta -Hos Abfahrt beizuwohnen.

Ach , meine Damen , verheiratete und unverheiratete , was für
Geschenke! Einfach fürstliche Gaben für diese kleine Tochter eines
kleinen „Numbel one boy "

. Seidenstoffe, die aus dem Regenbogen
herausgeichnftlen zu sein scheinen , Gespinste aus Hang- Tschou mit
den seltsamsten Stickereien. Prächtig , prächtig . . . Bettzeug , Ma¬
tratzen und Decken, gewebt aus jeder Art Brokat , von der unsere
Großmütter träumten , Tischschmuck aus Kupfer und Meffing und eine
handgehämmerte Miniature vom Himmelstempel in klarstem Gold¬
blech. Außer all diesen Dingen eine ungeheure Menge unbeschreib¬
licher Schmuckgegenständ « , auf ein' halbes Dutzend kleiner, ebenso
unnützer aber recht lustiger Tische zu stellen .

Der Ausstellungsraum ist natürlich Kids höchst eigenes Haus ,
und das eignet sich vortrefflich dazu, all diesen Tand aufznnohmen.
Wenn ich sag« , daß es das heiterste, operettenmäßigste Häuschen ist,
da» ich jemals sah, so darf das ni «Ä als ein Ausdruck der Gering¬
schätzung achgchcht werde«, cher mugÄsehrt . Das Hau» ist hellblau

Moöerne Polizeiausbilöung in Aewyork.
Bon

Oberregierungsrat Dr .
Je wichtiger die Aufgaben der Polizei im Kampf gegen das

internationale Verbrechertum werden, je enger sich
diese Aufgaben international berühren , desto stärker und begründeter
ist der Wunsch jeder vorwärts strebenden Polizei , di« Arbeitsmetho¬
den und die Technik auch der anderen kennen zu lernen , um aus den:
Vergleich die Förderung zu entnehmen, die zur besten Lösung der
der Polizei obliegenden Kulturaufgabe befähigt.

So enthält auch eine der letzten Nummern der neuen Newyorker
Polizeizeitschrift „Police Magazine " eine eingehende Beschreibung
der Berliner Polizei , wobei der Methode dieser Polizei , und zwar
insbesondere der Organisation der Kriminalpolizei und der techni¬
schen Einrichtungen mit Worten uneingeschränkten Lobes gedacht
wird . In der gleichen Zeitschrift finden sich aber auch Beschreibungen
Newyorker Polizeieinrichtungen sowie Ausführungen über die Ein¬
stellung dieser Polizei gegenüber der Oeffentlichkeit und insbesondere
über die Ausbildung der Polizeibeamten , die wohl auch in Deutsch¬
land wieder besonderes Jnteresie finden sollten.

Es sollen aus der erwähnten Nummer zunächst herausgegriffen
werden die Ausführungen des Newyorker Polizeipräsidenten , Mr .
Richard E . Enright über die Pflichten der Allgemeinheit
gegenüber der Polizei .

Mr . Enright fordert einmal , jeder Bürger soll Mitwirken, Ver¬
brechen zu verhindern , und es folgen nun Ratschläge und Anwei-
sung 'n , die mit denen der in Deutschland bestehenden staatlichen Be¬
ratungsstellen gegen Einbruch und Diebstahl beinahe wörtlich über-
einstiinmen: z. B . : „Wenn Du Dein Haus verläßt , kündige diese
Tatsache nicht an durch Herunterlassen der Läden oder durch Ein -
werfcn eines Zettels in den Hausbriestasten , daß Du zu der und der
Zeit zurückkehrst" und dazu die Mahnung : „Lasse keine Wertgegen¬
stände im Hause , wenn Du im Sommer verreisest: Diebe können
alle Häuser öffnen, wenn sie Zeit haben .

" Sodann die Mitwirkung
des nicht unmittelbar betroffenen Bürgers bei der Verfolgung eines
begangenen Verbrechens: die Scheu , der Polizei Mitteilungen zu
machen , trage viel dazu bei , daß eine Anzahl schwerer Straftaten
nicht ermittelt werde ; der Verbrecher sei ein Feind der menschlichen
Gesellschaft und es sei Pflicht des Mitbürgers , freiwillig der Polizei
Informationen zu geben und zu helfen, nicht aber bei Seite zu
stehen und nur zu kritisieren. Ausführungen über Bürgerpflichten
gegenüber der Polizei , die wohl auch in Deutschland beachtlich
wären ! Denn der Polizeibamte ist — auch in Deutschland — kein
Zauberer , wie Mr . Enright sich ausdrückt.

Besonders beachtlich und interessant erscheinen mir aber die
Ausführungen über die Heranbildung der fungen Poli¬
zeibeamten , weil sie sehr viel Parallelen zur Polizeiausbildung
auch in Deutschland geben. In einem Artikel von Mr . Barry James
über „die Ausbildung des jungen Polizeibeamten " weist dieser
amerikanische Fachmann zunächst darauf hin , dah man sich diese
Ausbi-kdung — sagen wir mal vor 2 Jahren — sehr einfach gemacht
hocke . Man suchte einen mutigen Mann und das sollte vielfach bis
zu 100 Prozent genügen. Auf die Frage eines jungen Newyorker
Polizeibeamtcn , wie er denn seiner Pflicht , den gegebenen Vorschrif¬
ten auf der Straße Geltung zu verschaffen , Nachkommen könne , ohne
eine einzige dieser Vorschriften zu kennen , habe sein Vorgesetzter ge¬
antwortet : „Sind Sie nicht Polizeibeamter wie ich auch? Warum
dann grübeln ? Gehen Sie und gehorchen Sie wie wir alle .

" Eine
iür den damaligen Vorgesetzten sehr bequeme Antwort . Es kam
dann die Zeit , wo der junge Beamte zu lernen anfing und wo gute
Freunde ihn davor warnten und ihm rieten , fein« Kenntnisse für sick,
zu behalten , weil sonst die Vorgesetzten meinen könnten, er wolle sie
verdrängen .

Der erste Versuch , die Polizeiausbildung zu verbessern, erfolgte
durch Theodore Roosevelt als Polizeipräsident von Newyork, aber
als feine Dienftpcriode zu Ende ging, schliefen die Versuche wieder
ein. Erst das Jahr 1913 brachte «ine endgültige systematische Re¬
form : Es wurde zur Aufgabe der Newyorker Polizeischulen gemacht ,

Barck (Karlsruhe ).
einmal das geeignete Material herausznfinden und heranzubilden,
und sodann das ungeeignete Material schon auf der Schule abzu-
stoßen . Nun konnte man dahin streben , eine Musterpolizei zu
schaffen.

Die Polizeischule setzt eine Aufnahmeprüfung voraus :
niemand kann diese Aufnahmeprüfung bestehen , ohne einen Dor-
schnlkurs oder eine ähnliche Vorbereitung durchgemacht zu haben ,
eine höhere Schulbildung allein und ebenso auch llniversitätsbillung
nützen , wie Mr . B . James sagt , sehr wenig für das Bestehen dieser
Vorprüfung : Der Borschulkurs setzt besondere körperliche Leistungs¬
fähigkeit voraus (die erste Körperprüfung ist die schwerste) und be¬
reitet körperlich und geistig auf das polizeiliche Aufnahmecxamen
vor. Die Prüfung selbst ist dann eine körperliche und geistige , bei
der besondere Vorbedingungen für eine unparteiliche Beurteilung
geschaffen sind. Nach der Reihenfolge dieser Prüfung werden die
Anwärter , als Polizeibeamte cinbcrüfen , eingekleidet und kommen
auf die Polizeischule.

Die eigentliche Schulausbildung , deren Dauer auf 6 Monate
festgelegt wurde, stellt außerordentliche Anforderungen an den jungen
Polrzeibeamten , dessen Möglichkeit, vorwärts zu kommen , einzig und
allein von seiner Leistungsfähigkeit «bhängt . Der Polizeifchüler
muß selber mit allen Kräften Mitarbeiten , deshalb kann auch die
Zahl der Lehrer relativ gering und die Schülerzahl in den Klassen
— jedenfalls gegenüber deutschen Verhältnissen — relativ groß sein .
Die wissenschaftlichen Lehrer müssen in der Lage sein , nicht nur in
ihrem Gebiet, sondern auch nötigenfalls in anderen Gebieten zu
unterrichten.

Also auch hier eine starke Betonung der Einheitlichkeit des
Berufs . Zu den bisherigen Unterrichtsfächern hat der gegenwärtige
Polizeipräsident Mr . Enright noch Kriminalpolizei hinzugefügt, wo¬
durch die Dauer des Schulkurses um einen Monat verlängert wurde ;
besonders erwähnt fei , daß ein besonderer Unterrichtsgegenstand die
Behandlung von Kindern und Jugendlichen bildet .

Charakteristisch ist die frühe Verbindung de » Schul¬
unterrichts mit der Praxis : Jeden Morgen nehmen die
Polizeischüler an Vorführungen der Festgenommenen in den Polizei¬
hauptstellen teil , und es wird erwartet , daß sie behalten , was sie da
hören . Dann wieder werden sie in Zivilkleidung paarweise in den
Hauptverkehrsstraßen aufgestellt und müssen Aufzeichnungen machen
darüber , was sie tun würden , wenn sie hier regelrecht Dienst
hätten usw .

Neben diesen praktischen Unterweisungen stehen auch Sondcr -
vorträge durch erfahrene Praktiker des Polizeiberufs . Tinen wesent¬
lichen Teil der Ausbildungszeit der Polizeifchüler, etwa die Hälfte
der Tagesstunden , sind für körperliche Fortbildung (Poli¬
zeigriffe ufw .) bestimmt, und es ist charakteristisch , wenn Mr . James
hier darauf hinweist, daß naturgemäß die Polizeibcamten keine
Soldaten feien , daß aber niemand die Tatsache leugnen könne , dah
eben ein Polizeibeamter eine straff « körperliche Ausbil¬
dung haben müsse. Denn je mehr Disziplin , je größer die Leistungs¬
fähigkeit auch der Polizei .

Zum Schluß noch einige Worte über die Ausbildung im
Fingerabdruckverfahren . Es ist selbstverständlich , daß der
Polizeibeamte schon auf der Polizeischulr lernt , auf den Finger¬
abdruck zu achten , ihn zu entdecken und zu sichern. Es ist aber auch
charakteristisch , daß die Newyorker Polizei systematisch dazu über¬
geht , in einer besonderen Schule diese Kenntnisse auch Polizei¬
beamten anderer amerikanischer Städte und Staaten zu vermitteln .
Denn „was man für die Fortbildung der Polizei im allgemeinen
tut , kommt doch wieder der Newyorker Polizei zugut", ein Grundsaf;
des Newyorker Polizeiprästdiunys , der ja auch von den großen
Polizeizentralen undLandespolizeiämtern in Deutschland vertreten
wird und der aus der sozialen und kulturellen Einstellung jeder
Polizei folgt, die , über ihre engen Genzen hinausschreitend, im
Interesse der Allgemeinheit tätig sein will .
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gestrichen und mit gesagten Arabesken verziert, dem Resultat einer
ebenso unschuldigen wie wilden Phantasie . Alle Spitzen und Schnör¬
kel an Giebeln und Türmen sind lackrot , und aus allen vier Fen¬
stern des Hauses hängen gleich riesenschwere prunkende Teppiche .
Bor der Tür warten die Träger mit dem ganz und gar vergoldeten,
geschlossenen Tragstuhl , und bei der geringsten Berührung klingeln
hundert kleine Glöckchen von Deichsel und Dach . Es fehlt höchstens
noch ein« muntere , schmissige Ouvertüre von Sullivan als Begleitung
zu einer ungewöhnlich gelungenen Erst-Akts-Dckoration. . . .

Im übrigen ist auch für Ohrenschmaus reichlich gesorgt : In dem
Zimmer oben sagt die Braut all ihren Freundinnen Lebewohl — —
und es dürfte schwer werden, eine ähnlich « Kcrko-phonie zu finden.
Reden, Lachen , Weinen . Schluchzen , Flennen , Rufen macht Kids
Häuschen bis ins Marl stnein erheben.

Plötzlich zwei Schläge auf einen Gong. Der Moment ,st gekom¬
men , da Li-Ta -Ho sich nach dem Hochzeitshause , zu ihrem Gatten M
begeben hat . Und min gilt es . auf der Hut fein, damit keine der
Vorschriften des strengen chinesischen Zeremoniells verabsäumt wird
Mau hört di« Treppe zu Li-Ta -Hos Zimmer knacken : D,e Braut
kommt herunter , getragen von ihren Freundinnen , denn sie darf ihre
eigenen Fortbewcgungswerkzeuge nicht benutzen . Im Gegenteil : ie
steifer und unbeweglicher sie ihren Körper p halten vermag , desto
besser. Li-Ta-Ho schlägt denn auch den Rekord an Steifheit , nach
den bewundernden Ausrufen zu urteilen , die ihrer Haltung geundmet

In dem Erdgeschoß angelangt , wird sie an die Wand gestellt . —
m wie irgend ein Möbel — . und man setzt ihr eine wunderliche
rue Brille auf die kleine Rase. Es läßt sich nicht behaupten , daß
je Prozedur den Reiz ihrer im übrigen so anziehenden person -
jen Eigenschaften erhöht — aber was tut das , wenn nur die er -
ckten alten guten Sitten nicht verletzt werden. Und dann hinauf
t dem Püppchen in den Tragstuhl - pang zu P der Schlnq. Es
keine klein« Hitze in dieser engen, hermetisch . verschlossenen Metall -

Iflföti ohtgll TUtCmbCtet!
Schrei ausstoßen . . . .

Ich wende mich an Freund T . : Soll man die T»r nicht wieder
öffnen ? Das arme Kind ift ja offenbar im Begriff , zu ersticken.
Nein , die Träger letzten sich in Bewegung , lächelnd, als sei alles in
bester Ordnung , während Li-Ta -Ho in ihrem Käfig brüllt .

Man sagt m r nun . daß dieses Unwesen zum Stück gehört. Die
Etikette fordert , daß die Braut während der ganzen Zeit schreit, un¬
unterbrochen, schreit , wie ein Esel, bis sie bei dem Bräutigam ange¬
langt ist . Li-Ta -Ho ist ein tüchtiges Mädchen: sie schreit so , daß alle
kleinen Chinesinnen auf der Straße sich umdrehen und schmunzeln .
Auch sie haben einst so geschrien . . . . . ^ , . .

X . und ich nehmen uns ein Auto , um vor ihr tn dem Hochzens -
hause zu sein . Und eine halbe Stunde später zeigen sich die vor
Schweiß triefenden Träger . Das letzte Kreischen stößt Li-Ta -Ho aus ,
als der schmucke kleine Fischhändler, in einen langen , violetten Sei¬
denrock gekleidet , ihr in höchsteigener Person di« Tür öffnet.

Nun folgt eine Prozedur , die nicht einer symbolischen Bedeutung
entbehrt : Li -Ta -Ho beugt sich hinab und berührt die Tiirlchwelle mit
der Stirn , das heißt : Ich verspreche , Dir , mein Gemahl , in allem
untertänig zu sein . Dieses Versprechen ist lehr schön , aber man tut
gut , schnell die Träne . der Rührung zu trocknen . die einem vielleicht
den Blick verdunkelt Denn in China spielt der Ehemann in den
besten — und meisten ! — Familien die Rolle des Pantoffelhelden
mit einer Demut und einem Talent , von dem wir kaum eine Vor¬
stellung haben.

Ein weiterer Scbritt der Zeremonie , die die Kontrahenten zu
Eheleuten macht , besteht darin , daß der Bräutigam unmittelbar
darauf seine Braut von der blauen Brille befreit . Nun sieht er zum
ersten Mal die Augen seiner zukünftigen Frau . . . .

Die Fortsetzung der Feierlichkeiten stimmt auch nicht sehr mit
einer Hochzeit im Abendland überein . — Die nächsten weiblichen An-
gehörigeudg» Fischhändler« nehme« Li-Ta-Hq i» Beschlag mrd führen

sie in das Vrautgemach, während der Fischhändler selbst sich zu den
Gästen an den gedeckten Mittagstisch setzt . Dürft « er seinen Wünschen
folgen, so würde er , das bezweifle ich nicht « inen Augenblick , die Fest¬
tafel im Stich lassen und zu seiner Li -Ta -Ho eilen. Denn der arme
Mann darf nichts essen ; das Ritual schreibt vor , daß er dasitzt, ernst -
und steif wie ein Pflock , die Hände auf den Knien — und das tut
er auch.

Erst wenn die langwierige Mahlzeit durchlitten ist, darf A-Poo
seine Frau aufsuchen . Aber glaubt man etwa , daß die beiden Neu¬
vermählten nun ein wenig näher miteinander bekannt werden
dürfen ? Keineswegs . Geht es zu , wie sich

'» gehört, so muß der
Bräutigam die ganze Nacht hindurch schlafen und di« Braut neben
ihm sitzen und flennen.

Denn das ist fein — in China .

Bedeutender Fortschritt im drahtlosen Ueber-
seeverkehr mit Südamerika

T .U - B-rlin , 31 . Dez . (Drahtb .) Nachdem es der Transradio -
A .E . für drahtlosen Ucberseeverkehr bereits im Sommer gelungen
war , einen drahtlosen Telegrammverkehr bei Nacht zwischen Nauen
und der argentinischen Eroßstation Monte Grande auf kurzen Wellen
herzustellen , kommt jetzt die Nachricht , daß es geglückt ist. auch da»
Problem der drahtlosen llebermittlung von Telegrammen auf kurzen
Wellen bei Tage zu lösen . Wie die Telefunkengcsellschaft mitteilt ,
waren die Versuche , jetzt , während des argentinischen Hochsommer»
auch tagsüber drahtlos zu verkehren, erfolgreich . Hierbei hat man

»sich einer Welle von 30 Meter bei nur zwei Kilowatt Strahlung »«
leistung bedient . Es liegt auf der Hand , daß dieses überraschende
Ergebnis von größter Bedeutung für einen weiteren Ausbau de»
deuts chen drabtloscn Verk ehr s mit Südamerika werden kann

Dass Dir' des Tages
Last nicht’ schade ,

Trink morgens :

„ Suchard -
Schokolade ”

Ifteictiflftt uljc iW« » ln ( » ngen
Wiederkehr alter Gewohnheiten

Wie dis Germanen die Wintersoniicnwcndc festlich begingen und dieser
Nacht eine besondere Bedeutung bcilcgtcii. so feiern wir den Diloestcr»
abend , von dem viele meinen , dah er Ausblicke in die Zukunft gestattet.
Lange , entbebrungsreiche Jahre liegen binter uns , in denen wir bei allen
Jetten die leiblichen Genüsse aufs äußerste beschränken muhten . Zn einer
Stlvesterfcicr gehörten früher immer Pfannkuchen . In diesem Jabr nun
können die meisten Jamillcn wieder daran denken, nach überlicsertcn
Jamiltenrezcrten dies leckere Gebäck hcr.iustcllen . Der billige Preis rer
Jetnkostmargarinc »Schwan im Blauband " ts! es . der dteicii bescheidenen
LiirnS gestattet : diese kommt stets frisch gekirnt in den Handel , bat ein
besonder» seine» Aroma und ist nicht nur »ur Herstellung feiner Back¬
ware , sondern auch »um Robesscn, Braten und Kochen besonder» »»
empfehle». . Ä*»7
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Seite 4 . Nr . 868 .
Die griechische FlüchMngsanlethe.

(Bon unserem griechischen Mitarbeiter .

^ ithen , .29. Dez . Endlich hat Griechenland seine Anleihe für die
Flüchtlingsfürsorge vom Völkerbund erhalten , die auf Grund der
Genfer Protokolle und der daraufbezüglichen von der griechischen Na¬
tionalversammlung ratifizierten Beschlüsse des Völkerbundes vom
29. September 1923 und 12 September 1924 unter dem Schutz dessel -
den ausaegeben wird and einen Betrag von 12 300 000 engli¬
scher Pfund vorsieht . Davon fallen 7 800 000 in London an eng-

'an ^
.en> 2 300 000 f in Rewyork an amerikanische und

l oOO 000 £ tn Griechenland an griechische Banken zur Zeichnung ge¬
langen . Das Nominale jeder Obligation beträgt 20 engl . Pfund ,

Emisiionspreis 88 Prozent des Nominales , also 17,12 englische
<no = ’ not*> besondere Zahlungseileichterungen bis 18 . März
1925 gewahrt werden . Die internationale Finanztontrollkommission
wird über die Verwendung der Gelder und Einkünfte , die zur Siche¬
rung gegeben werden , wachen ; diese Garantien bestehen in :

1. Den Monopolen für Salz , Zündhölzer , Spnlkarten und Ziga -
retteilpavler in dckn „Neuen Provinzen " Griechenlands , 2 . den Ein¬
kunft :n der Zollämter Kanea , Kandia , Samos , Chios , Mitylene uns
Smyrna ; 3 . der Tabaksteuer in den Neuen Provinzen ; 4 . den Stem¬
pelgebühren in den Neuen Provinzen ; 5 . der Alkoholsteuer in ganz
Griechenland ; 6. den Aeberschüssen aus bcn der Internationalen
Finanzkonlrollkommission verpfändeten Einnahmen und schließlich
einer Eeneralhypothek auf alle der Flüchtlingskommisfion überlassenen
Grundstücke . Die Verzinsung beträgt 7 Prozent des Nominales ,
di« Zinsen in der Höhe von £ 0,14 sind am 1 . Mai und 1 . November
fällig . Die Amortisation der Anleihe ist in vierzig Jahren
vorgesehen , die Verlosung zum Nominalwert erkolgt alljährlich am
1 . März und 1 . September , das erstemal am 1 . September 1925 Die
gezogenen Obligationen und die Zinsen sind in englischen Pfunden
zahlbar . Der Dienst der neuen Anleihe erfordert jährlich 920 000
englische Pfund , also ungefähr 230 000 000 Drachmen , während die
Gesamtsumme der als Garantien verpfändeten Einnahmen eine Höhe
von 1380 000 000 Drachmen , also ungefähr das Siebenfache , erreicht .
Die Anleihe darf - von der Autonomen Flüch -lings -Unterbringnngs -
kommission nur zu Darlehen an Flüchtlinge zwecks Hebung ihrer wirt¬
schaftlichen Tätigkeit und zu gemeinnützigen Werken , die die Ansiede¬
lung der Flüchtlinge bezwecken, verwendet werden . Unter keiner Be¬
dingung darf sie zur Erteilung von Spenden gebraucht werden .

Der -kolossale Erfolg der Anleihe — die englische Quote war rach
einigen Tagen 23mal überzeichnet , die griechische Quote durch Vor¬
merkungen vor den eigentlichen Subskriptionenstagen bereits zwei¬
fach überzeichnet und die amerikanische hatte , wenn auch nicht ein so
überwältigendes wie die englische , so doch auch ein sehr gutes Re¬
sultat — übertrifft die Ergebnisse der früheren Völkerbundsanlcihen
um ein Bedeutendes . Der Grund für diese Erscheinungen liegt
jedenfalls im Vertrauen zur gediegenen Wirtschaft im griechischen
Staate ; er hat auch z . B . bisher , selbst in den ungünstigsten Jahren
»es Krieges , feit 1897 alle seine aus Ausländsanleihen entstandenen
Verpflichtungen pünktlichst erfüllt . Andererseits hat man wohl auch
schon in den letzten 2 fahren den Eindruck gewinnen können , daß
Griechenland , so unglaublich es auch zunächst erschien, tatsächlich im¬
stande sein wird , die ungeheure Flüchtlingsmasse — nach dem letzten
Bericht der Autonomen Flüchtlingskommission an das Sekretariat
des Völkerbundes für die Monate August —Oktober I . I . beträgt
die Anzahl der bis Ende Oktober in Griechenland eingetroffcnen
Flüchtlinge 1300 000 — in sich aufzunehmen , ja dass diese in Hin¬
blick auf die bedeutende Erweiterung d. ' s griechischen Territoriums
umfassende , schwach bevölkerte und der Nutzbarmachung zuführbare
Landstrecken in nicht zu ferner Zukunft zur Besserung der wirtschaft¬
lichen Stellung Griechenlands noch erheblich beilragen wird .

Die Unlerfuchurrg gegen Fiulisker
Die Prüfung der Wechsel .

TU . Berlin , 31 . Dez . (Drahtbericht .) Die Untersuchung der
Staatsanwaltschaft , deren Beamte am Montag fast während des
ganzen Tages in dem Steinschen Bankhaus tätig waren , erstreckt sich
in erster Reihe auf die von Kutisker der Staatsbank gegebenen
Wechsel . Der in Untersuchung befindliche frühere Agent Kutiskers ,
Holzmann , beschuldigt Kutisker in der schwersten Weise und
behauptet , datz ein Teil der Wechsel, die der Staatsbank als Deckung
Lb . ig . ben worden waren , direkt gefälscht worden seien . Als
Fälscher kämen eine Anzahl Russen und Rumänen in Frage , die
jedoch, wie sich jetzt ergeben hat , Berlin verlassen haben und in
ihren bisherigen Wohnungen nicht mehr auffindbar sind. Diese
Beschuldigungen des Holzmann werden von der Staatsanwaltschaft
auf das sorgfältigste nachgeprüft , da , wenn sie wahr wären , sie
Kutisker auf das schwerste belasten würden . In diesem Falle wäre
das Vorgehen der Staatsbank noch unerklärlicher . Holzmann be¬
hauptet u . o. — die Nachprüfungen hierüber dauern zur Zeit noch
an —, daß einige Firmen , die als Aussteller der Wechsel aufgetreten
sind , nur in der Phantasie gewisser Personen bestanden haben ,
und datz für die Bezahlung solcher Wechselsummen bis zu 500 Mark
für Akzeptierung gezahlt worden sind. Diese Beschuldigungen sind
so ungeheuerlich , dass die Nachprüfung geraume Zeit dauern wird .
Ein Teil der von Kutisker der Staatsbank übergegebenen Wechsel ,
und zwar die sogenannten Eruwe -Wechsel , sind von Kutisker seiner
Zeit abgelöst und durch andere Sicherheiten ergänzt worden . Bet
der Staatsbank sind jedoch Notizen über die Wechsel selbst gemacht
worden , so dass die Staatsanwaltschaft gewisse Anhaltspunkte für
ihre Nachforschungen besitzt. Im übrigen hat sich jetzt ergeben , dass
Holzmann diese so schwerwiegenden Beschuldigungen schon im Oktober
dem Untersuchungsrichter bei seinen Vernehmungen mitgeteilt hat ,
doch ist damals auf feine Aussagen hin keine weitere Nachforschung
angestellt worden , offenbar weil man den Aussagen des von
Kutisker anfänglich schwer angeschuldigten Holzmann _ überhaupt
keinen Glauben schenkte. Wäre die Staatsbank damals in Kenntnis
gesetzt worden , so hätte das gesamte Material sofort beschlagnahmt
werden können und es hätten sich auch zweifellos schon damals Hand¬
haben gegen Kutisker ergeben . Ucber den Haftbefehl gegen den
Staatsbankdirektor Dr . Rühe wird erst am Mittwoch der Unter¬
suchungsrichter entscheiden , nachdem es sich bisher bei Dr . Rühe
lediglich um eine vorläufige Festnahme seitens der Staatsanwalt¬
schaft gehandelt hat . Der Verteidiger des Staatsbankdirektors ,
Rechtsanwalt Dr . Hildebrandt , legt übrigens Wert auf die Fest¬
stellung . dass Dr . Rühe niemals die Absicht gehabt habe , die Staats¬
bank zu schädigen , datz er vielmehr selbst von Kutisker binters Licht
geführt worden wäre ; ebenso sei es unwahr , datz Dr . Rühe irgend¬
welche Vorteile aus der Kreditgewährung an das Bankhaus Stein

bezogen habe . _

Albanien in Kiinden -er Ausjlim- ischen
Skutari besetzt.

TU . Paris , 31. Dez. (Drahtbcricht .) Laut einer Haoasmel -

dung aus Belgien haben die Ausständischen gestern Slutari
b e s e tz t . Ganz Albanien besindet sich jetzt in ihren Händen . Eine
flc '

i ">fl Mann starke Abteilung der Gruppe Fan Nolis hält sich

zu . Z noch in der Gegend von Kruma aus .

Die Sowjielagenten auf dem Balkan .
T -U . London , 31 . Dez . (Drahtb . ) Der „Daily Telegraph " be-

richlel : Die Sowjerverschwörer haben auf dem gesamten Balkan eine
Revolution hervorgerufen , ie fortgesetzte Verstärkung der bol¬
schewistischen Propaganda aus dom Balkan hat auch die Angora -
Regierung von der Gefahr überzeugt , von der der neue türkische
Staat bedroht ist . Besonders Konstantinopel und die europäische
Türkei seien neuerdings von bolschewistischen Agenten überlaufen , so-
datz vollständig neue Matznahmen von den Behörden hätten ergriffen
werden müssen. Eine besonders olizeidienststelle ist zu diesem Zweck
in Konstantinopel geschaffen worden , um die Bewegung der Agi¬
tatoren zu überwachen .

VadNcke treffe

| AUS rvaoen .
Rücktritt des Minflerialdireklors Dr . Schmidt .

Ministerialdirektor Geh . Rat Dr . Franz Schmidt beim badi¬
schen Ministerium des Kultus und Unterrichts ist auf Schlutz des
Jahres 1924 in den erbetenen Ruhestand getreten . Mit ihm scheidet
eine der markantesten Persönlichkeiten aus der badischen Staatsver¬
waltung

Franz Schmidt wurde am 20. November 1856 zu Lahr geboren
und bestand 1875 zusammen mit dem vormaligen Erotzherzog Fried¬
rich II . in der Friedrichsschule die Reifeprü .ung . Nach erfolgreichem
Studium der Rechtswissenschaft wurde er im Jahre 1880 Rechts¬
praktikant , 1883 Referendar und im folgenden Jahre Sekretär beim
vormaligen Gr . Oberschulrat . Im Dienste der badischen llnterrichts -
verwaltung hat er seither seine Lebensarbeit vollbracht . 1886 wurde
er Regierungsassesior , 1888 Kollegialmitglied des Oberschulrats und
1889 Rcgierungsrat . Seine Ernennung zum Geh Regierungsrat er¬
folgte im Jahre 1897. 1906 wurde er zum Geh . Oberregierungsrai
befördert . Als Vortragender Rat und Geh . Rat 2 . Klasse trat er
1911 in das Kollegium des neu errichteten Ministeriums des Kul¬
tus und Unterrichts über , in dem er seit 1914 das verantwortungs¬
volle Amt des Ministerialdirektors bekleidete .

Es kann nicht Aufgabe dieser Zeilen sein , der unermüdlichen Ar¬
beit des Ministerialdirektors Dr . Franz Schmidt im staatlichen Dienste
die gebotene Würdigung zu teil werden zu lassen . Was dieser Beamte
als Kultus - und Organffationsreserent an führender Stelle bei der
badischen Kultus - und Unterrichtsverwaltung geleistet hat , mag durch
den Hinweis angedeutet fein, datz er seine ganze Begabung und
Schaffenskraft und seinen nie ermüdenden Fleitz in vorbildlicher
Weise während Jahrzehnten in den Dienst des Allgemeinwohles ge¬
stellt hat , daß er die Angelegenheiten des katholischen Kultus mit
ausgezeichneter Sachkenntnis und Obj -ftt ' vität verwaltete , und datz di«
in Deutschland und über die Grenzen unseres Vaterlandes hinaus
vorbildliche Ausgestaltung und der A, ' bau des badischen Schul¬
wesens bis in unsere Tage durch ihn die tätigste Förderung erfahren
haben . Ein reiches Wissen und Können in Gesetzgebung und Ver¬
waltung hat Ministerialdirektor Dr . Schmidt in die Lage gesetzt, auch
unter den schwierigsten Verhältnissen wahrend des Krieges und in der
Nachkriegszeit seine Arbeitskraft mit echter vaterländischer Hingabe
und erfolgreich sür unser Vildungswesen und den Wiederaufbau ein¬
zusetzen. Daher konnte sich das Staatsministerium vor Jahresfrist
nicht entschließen , seinem Gesuch um Zuruhesetzung stattzugeben , son¬
dern trat mit dem Ersuchen an ihn heran , sein Amt bis zum Ende
des Jahres 1924 weiterzuführen .

Nutzer zahlreichen hohen Orden , durch die seine Tätigkeit seitens
der vormaligen Landesherrn anerkannt wurde , hat Ministerial¬
direktor Schmidt auf Weihnachten 1924 von der staatswissenschaft¬
lichen Kommission der Unwezfität Heidelberg , deren Schüler er ge¬
wesen war , die Ehrendoktorwiirde erhalten , fü.r ihn eine wohlver¬
diente Auszeichnung , die in gleicher Weise unserer heimischen Uni¬
versität zur Ehr « gereicht .

Die Bahnlinie TiMee - St . Blasien .
Am Sonntag fand in Seebruck eine gut besuchte Versammlung

statt wegen der Fertigstellung der Bahnlinien Titisee —Seebruck —St .
Blasien . Es wurd - eine Kommission gegründet , die die entsprechenden
Schritte unternehmen soll, um endlich auch unser Gebiet dem Verkehr
zu erschließen .

Die Wetterlage im Sckwarknnttd
Im Schwarzwald sind, wie uns ein eigener Drahtbericht

meldet , über Nacht , nach vorübergehend schönem Wetter , abermals
Niederschläge eingetreten , wekcbe zur Zeit noch anbalten . Be¬
dauerlicherweise sind die Niederschläge von einer Erwärmung
im größten Teile des Gebirges begleitet , sodatz die Temperaturen um
durchschnittlich 3 Grad höher lagen als am Vortag . Das bedeutet ,
datz die Frostgrenze von 700 Meter auf etwa 1000 Meter bin -
aufgeschoben ist. Die Höhenlagen unter dieser Höhe melden daher
die Niederschläge in Form von leichtem Regen , während in den
höheren Lagen weiterer Neuschnee gefallen ist .
Feldberg meldet heute vormittag 15 Ztm . Schnee bei zwei
Grad Kälte

In dem Bericht der Badischen Landessternwarte im Morqenblatt
über das voraussichtliche Reujabrswetter hat sich ein Druckfehler ein¬
geschlichen. Es mutz natürlich im zweiten Absatz richtig heißen :
„Von Frankreich und dem Ozean rücken Regengebiete gegen das Fest¬
land vor und bringen auch unserem Gebiet neue Niederschläge , die
wohl nur im höchsten Schwarzwald als Schnee niedergehen
werden .

"
*

— Pforzheim , 31 . Dezember . Weidmannsglück hatte gestern
abend ein hiesiger Jäger , Fabrikant Ferdinand Lapp , dem es bei
einer Streife durch fein Jagdgebiet bei Jgelsloch (O .-A . Calw ) ge¬
lang , einen über 2 Zentner schweren prächtigen Hirsch — ungeraden
Zehnender — zur Strecke zu bringen .

— Heidelberg , 31 . Dezember . (Ehrenbürger .) Die Universität
hat den Fabrikanten August Matter in Mannheim , einen verdienst¬
vollen Förderer der Landcssternwarte auf dem Königsstuhl , zu
ihrem Ehrenbürger ernannt .

i . Jttlingcn . 31 . Dez . (Tödlicher Unfall .) Nachdem vor noch gar -

nicht langer Zeit ein tödlicher Unglücksfall von hier berichtet wurde ,
hat sich jetzt schon wieder einer ereignet , indem der 18jährige Sohn
des Landwirts Christian Hege so unglücklich in der Scheune auf die
Tenne stürzte , datz er tot l i e ge n blieb .

— Mörsch , 81 . Dez . (Wasserleitung .) Ein lang gehegter Wunsch
dürste nun wohl bald in Erfüllung gehen . Schon vor dem Kriege
war man daran , hier eine Wasserleitung zu erstellen , was jedoch
durch den Ausbruch des Krieges verhindert wurde . Run haben der
Eemeinderat und der Bürgerausschutz sich wieder der Sache angenom¬
men und man beabsichtigt , in Bälde mit der Errichtung einer Wasser¬
leitung zu beginnen .

a Gaggenall , 31 . Dez . (Annahme des Ecmerndevoranschlages .)
der gestrigen Bürgerausjchutzsitzung wurde der Gemeindevoran -

kchlag für das Rechnungsjahr 1924—25 beraten . 654 745 Mark Aus¬
gaben stehen 529 994 Mark Einnahmen gegenüber , sodatz ein unge¬
deckter Aufwand von 124 751 Mark entsteht und auf je 100 Mark
Steuerkapital von Grundvermögen und Gebäude 60 Pfg -, vom Be¬
triebsvermögen 72 Psg - Umlage eingezogen werden mutz. Die Vor¬
lage wurde mit den 33 Stimmen der anwesenden Bürgerlichen gegen
die 17 Stimmen der Sozialdemokraten genehmigt . Außerdem wurden
die Waggebühren erhöht . Die Inbetriebnahme der Leichenhalle und
die Einführung der neuen Leichenordnung ab 1 . Mai 1925 wurden
mit 43 Stimmen genehmigt . Darauf sprachen die Bürgerliche , die
Zentrums - und die Demokratische Partei Herrn Bürgermeister
Schneider und , dem Gemeinderat den Dank für die hervorragenden
Leistungen im Jahre 1924 aus .

—
'
Baden -Baden , 31 . Dez . Jbren 79. Geburtstag begeht heute

die jetzt hier wohnende Dichterin Frl . Anna H a f f e l b a ch , die im
Hannoverschen geboren wurde , dann als Offizierstochter in Metz und
Stratzburg lebte , bis sie bei Kriegsende das Elsaß verlassen mutzte
und sich hier ansässig machte . Die sagenumwobenen Vogesen mit ihren
Burgen und Schlössern haben ihre dichterische Phantasie zu manchen
prächtigen Spenden angeregt . Aber auch die Zahl der feuilletonisti -
schen Arbeiten , die in Anthologien und Zeitschriften erschienen sind,
ist groß .

— Baden -Baden , 31 . Dez . (Gäste aus Amerika .) Auf ihrer
Deutschlandfahrt werden im kommenden Jabre in Baden -Baden
weilen : der Brooklyner Sängerbund , 250 Teilnehmer , am 6 .- 7.
Juli , der Gesangverein Arion -Rewyork , 250 Teilnehmer , am 23. bis
24 . Juli , Vereinigung Amerikanischer Apotheker , 150 Teilnehmer ,
am 11 .—13. August .

_ Mittwoch , den 31 . Dezember 1924 .
— Kehl , 31. Dez . (Kommunales .) In seiner Sitzung am Man -

tag , der letzten unter dem Vorsitz des scheidenden Bürgermeisters Dr .
Weiß , nahm der Bürgerausschutz zu verschiedenen kommunalen
Fragen Stellung . Der Kaufvertrag des Gaswerks Kehl wurde
mit 49 gegen 1 Stimme genehmigt ; ebenso der bis 31 . Dezember 1950
lausende Lieferungsvertrag von Gas vom Gaswerk Stratzburg . Ge¬
nehmigt wurde ferner die Aufnahme einer Anleihe in Höhe von
330 000 Mark , tilgbar in 25 Jahren . Die Verträge gelten als nicht
abgeschlossen, wenn die erforderliche Staatsgenehmigung zur Auf¬
nahme der Schuld nicht bis zum 10 . Februar 1925 erteilt ist. Die
neue Friedhofordnung wurde mit 39 gegen 3 Stimmen ange¬
nommen . Der den Leichenyallenzwang vorsehende Paragraph fand
scharfe Ablehnung , sodatz der Gemeinderat eine neue Fassung des
betreffenden Paragraphen vornehmen mutz, in der dem bisherigen
Herkommen Rechnung getragen wird . Genehmigt wurden auch zwei
weitere Schutzmannstellen . Die Grenzstadt Kehl mit 9 600 Einwoh¬
nern hat sechs Schutzleute , also auf 1600 Einwohner einen . Nach Er¬
ledigung der Tagesordnung sprachen die Bürgerausschutzmitglieder
Kaufmann und Heck dem scheidenden Bürgermeister für seine
segensreiche Arbeit zum Wohls der Stadt den Dank des Bürgeraus¬
schusses aus . Dr . Weiß erwiderte , daß er von Kehl mit einem Ge¬
fühl der Befriedigung scheide, da er eine großzügige Gemeindever¬
tretung gehabt habe , mit deren Hilfe und Dank deren Vertrauen ein
Vorwärtskommen in der Gemeindeverwaltung möglich gewesen sei.

# Nordrach . 31. Dez (Das Weihnachtsscst in der Heilstätte
Nordrach -Kolome .) Zur Bescherung versammelten sich die Kranken ,
Kinder und Frauen , die Aerzte und Schwestern im Aufenthaltsraum
der Liegehalle unter dem Weihnachtsbaum . Nach kurzer Feier , ver¬
schönt durch den Gesang der Kinder , ging jedes an einen der schön ge»
deckten Tische, um zu sehen , was ihm das Christkind beschert habe .
Welche Freude bei allen , jung und alt . denn das Christkind hatte
für jedes eine Ueberraschung gewußt . Zumal die Kleinen waren
glückselig, denn fie wurden doppelt bedacht durch die Eebefreudigkeit
einiger Karlsruher Grotzfirmen und deutsch-amerikanischer Wohltäter .
Mit nützlichen und sonstigen willkommenen Gaben verließen sie den
Saal . Es wäre nur zu wünschen , datz die edlen Spender auch die
Freude gesehen hätten , die sie mit ihren Geschenken bereiteten - Den
Abend verbrachten alle im großen Speisesaal bei ernstem und heiteren
Spiel , bei Märchenzauber und Gesang . Ein Reigen beschloß das
schöne , echt deutsche Weihnachtsfest , das allen in bester Erinnerung
bleiben wird .

— Haujach , 30. Tcz . (Autounsall .) Der im hiesigen Walzwerk
beschäftigte Lagerarbeiter Ühl wurde an einem der letzten Abende
auf der Landstraße zwischen Gutach und Hausach von einem Kehler
Personenauto überfahren und ziemlich schwer verletzt . Die Insassen
des Autos schafften den Verunglückten ins hiesige Krankenhaus , lieber
die Ursache des Unglücksfalls ist eine Untersuchung eingeleitet .

0 Engen , 30. Dez . (Rascher Tod . ) Der Landwirt Johann
S ch e l 1 1 n g von Kirchen -Hausen eilte nach dem Besuch » es Schweine¬
marktes -am Samstag vormittag zur Bahn , um den Zug noch zu er .
reichen . Unterwegs sank er plötzlich zu Boden und als Hilfe herbei -
kam , war der Tod bereits eingetreten . Ein Herzschlag hat offenbar
dem Leben des 60 Jahre alten Mannes ein jäbes Ziel gefetzt.

— Radolfzell , 30. Dez . (Unfall .) Am Stephanstag ging das
Kaufmannsehepaar Diez mit seinem dreijährigen Söhnchen in der
Mooserstratze auf dem Bürgersteig , als zwei sich begegnende Autos
vorüberfuhren wobei das eine dicht am Randstein entlang fahren
mutzte . In diesem Augenblick sprang das Kind über den Gehweg bin »
ab und geriet unter den einen der beiden Kraftwagen . Glücklicher¬
weise trug das Kind jedock' nur einige Kovsschürlun ' en davon .

— Singen a . H ., 30 . Dez . (Selbstmord .) AM Sonntag nachmit¬
tag stürzte sich die 33iährige , aus Hüfingcn gebürtige Moria Ma u ck,
in einem Anjoll von Schwermut in die Aach. Die Unglückliche konnte
nur als Leiche geborgen werden .

— Konstanz . 31 . Dez . Ter Einbrecher in das Mu 'enm des
Schlosses Arcnenberg . Theophil Ochsn er , wurde am Samstag
mittag , als er beim Zeitglockenturm in Bern das originelle Glocken¬
spiel äbwarteie , erkannt und f e st g e n 0 m m c n . Er hieft sich seit
dem 25 . Dezember in Bern auf und wohnte unter falschem Namen in
einem Hotel . Bon dem Mchevmsranb besaß Ochsner nur noch wenige
Gegenstände . Er ist wegen Fälschung und Betrugs bereits ander »
'
iveitig steckbrieflich verfolgt .

Aus Sen Naehbarlänseru .
( !) Ludwigshasen , 31 . Dez . Der verheiratete 33 Jahre alte Tech¬

niker Th . Mann von Mundenheim brach beim Schlittschuhlaufen
auf der großen Blies im Banne Mundenheim ein und ertrank . Der
Bruder des Ertrunkenen versuchte ihm Hilfe zu bringen , doch gelang
es ihm nicht , ihn zu retten . Mann hinterlätzt eine Frau und ein
kleines Kind .

# Waldmohr , 31 . Dez . Bon der Gendarmerie wurde der frü -
here separatistische „Bezirksamimann " Heinrisch B is ch 0 f f von
Waldmohr unter dem Verdacht umfangreiche Unterschla¬
gungen zum Nachteil einer Weinfirma im Haardt bei Neustadt
verhaftet und zur Untersuchung in das Amtsgerichtsgefängnis Wald¬
mohr »erbracht .

— Stuttgart , 31 . Dez . Der seit zwei Jahren sür tot erklärt «
Rudolf Kreiser aus Eueglingen (O .A . Brackenheim ) sandte seinen
Angehörigen zu Weihnachten ein Lebenszeichen . Er hatte in Ruß¬
land gekämpft und war 1915 tn Gefangenschaft geraten . Seine An¬

gehörigen wußten nur , datz er 1918 nach Sibirien gekommen war .
Jetzt schrieb er . er wolle in die Heimat zurückkehren, und man möge
ihm die erforderlichen Papiere besorgen .

— Heilbronn , 31 . Dez . In einem Steinbruchbetrieb beiTal .

heim waren einige junge Leute mit Abräumungsarbeiten beschäftigt ,
als sich am Montag nachmittag eine größere , jedenfalls unterhöhlte
Maste loslöste und den 21 jährigen Josef Ha bei körn , sowie den

20jährigen Albert Schoch unter sich begrub . Trotz sofortiger Be¬

freiung konnte Habcrkorn zwar noch lebend herausgeholt werden ,
verschied aber alsbald , da ihm Kopf und Brust vollständig .zusammen¬
gedrückt waren . Schoch mutzte mit erschiedenen Quetsthnngen und

Rippenbrüchen ins Spital nach Heilbronn gebracht werden , doch be¬

steht für fein Leben keine Gefahr .

el »
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SfWoiff & Sohna Karlsruhes^

Unsere beiden heutigen Ausgaben umsassen
1 * Leiten .

Geickö**" '^ unricn.
MeiLäftsoerändernng .

»8 bekannte kotcl -Restaurant „Friedrichshos » wird tn den ersten Ta .
es neuen Andrer- vollständig neu renoviert . Dem neuen 'daL -
•crrn H ermann Stellt « ,, geht ein guter Ruf voraus .

entftnniim der Gastwirtssamilie des weithin und bestbckannten
miete auf dem Hock,blauen bet Badcnweilcr .
- bat im An- und '.luslande zum Teil als Geschäftsführer , Direktor
eldstä-idiger Avbebci bcn grötzten Unternebmungei : l' .' igestand^ .
' ,1 m S t a » den w . Januar , findet die Erüffuuua tu iür. neu»
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Marine- üerein Karisriilie
7nnfiTtnTnrrnTTnnTHTTnTRlTnn(SniniTiflTTTRTT(TnT7TTT(TTTnTHt

Sonntag, den 4. Januar 1925, nachmittags 4 Uhr
findet unsere diesjährige

Weihnachtsfeier
mit Gabenverlosonp und Tanz
im Saale der Restauration zum
Palmengarten , HerreDstr., statt .

Wir laden dazu unsere Mitgliedermit Familien¬
angehörigen , sowie alle ehemaligen Angehörigen

der Marine höflichst ein
21969 Der Torstand .
NB. Freundliche Spenden zur Gabenveriosung
wollen bis spätestens Samstag , den 3. Januar
im Palmengarten , oder bei Kamerad Raupp ,

Schloßbezirk 16 , abgegeben werden .

Verein der Rheinpiälzer
e. V.

Karlsruhe. 21778

Donnerstag, den 1. Januar 1925, im
groß . Saal der „Drei Linden “

, Mühlburg

mit Gabenveriosung und BALL .

Hierzu sind unsere Mitglieder , sowie
Freunde und Gönner des Vereins

freundlich eingeladen .
Saal -Eröffnung 3.30 Uhr nachmittags .
— Beginn 4.30 Uhr nachmittags . —

?alast-£fchlspiele
K ?rren$tr. 11 TeM 2502
iitiiimtiitiiiiHiHiiiiillllililniiittiiiiiiiiimimiitiiitiiiiiiiiiiiitiif KmnnrTivnt
Unwiderruflich morgen Donnerstag letzter Tag !

Der eiüdtner
Eri ’iiiiiiMiiiini riEMimiiii i iii :iii :inii;ii!iiiii :iriiii :i!i,t

von Notre Dame
rrm iiiiw n iM

ln 8 großen Akien
nach dem bekannten Roman von Victor Hugo .

Lon Chaney
als Quaslmodo .

Der große Roman von Victor Hugo , eines der
populärsten Werke der erzählenden Literatur aller Zeiten
und Völker, als Film und zwar mit einem Dekorations-
Aufwand hergeslellt, wie er selbst für amerikanische
Begriffe kostspiel ger und imposanter nicht mehr gedacht
werden kann . Die Geschichte der Tänzerin Esmeralda
und des mißgestalteten Glöckners Quasimodo spielt im
gothischen Alt - Paris , in der „ City " um die riesige

Kathedrale selbst . 21897

Erst - Aufführung io Karlsruhe !

Germania .
Am Neujahrstng

1926 findet in d r Re¬
stauration z. Ziegler, Bau-
meisterslraße , beginnend
abends 6 Uhr , unsere

mitKinderbescherung . Ga¬
benverlosung und Ua
statt . Wir laden hierzu
unsere sämtlichen aktiven
und passiven Mitglieder
nebst deren Familienan¬
gehörigen freundl . ein.
21857 DerVorstand .

LeicMettlelog .
Mittwoch, den 31 . Dezem-

0er 1924 ab abends 8Ühr

im Prinz Karl .

Wiederbeginn de« Hallen¬
trainings Mittwoch, den
7. Januar 1925. 21975

Trotz der erhöhten Unkosten
keine Preis - Erhöhung .

ültoliimetÄ
Uh >en , Mtniaturen .Por -
zcllanc rc . kauft forlw .

« ltknntt Max Sasse ,
im Same Caie Rauer .
21549 Telefon 1040'

Honig
aaranl . rctiter Bienen -
Btüten - Dchlenber-Honig
edelster Qualität . 10P,d .°
Lose franko 'Nachnahme
11.- ^r,bawe6 .50 .« . Ga¬
rantie : riurücknabme -
Rektorpelndt. itzrobimkerel
Hemelingen 26 ._ Ä4582

Kaffee Roland
- ' Kreuzstraße 14 . ■■■

Heute Mittwoch abend

Grosses Bösdiieös- Konzert
der beliebten ' timmungskapelle

„Ulmen Spatzen “
unter Leitung von Direktor Uno .

Ab 1. Januar jed . Nachm , u. Abend
KONZERTE

der berühmten Jazzkapelle „Teddy Girl *”.
21862 Die Direktion.

♦ « *»** * « * e c * » » * » » oooo » » ♦ » ♦ ♦ vo

99 Alte Linde «
Zirkel 16 Telephon 5152

Meinen w. Gästen u . Freunden ein herzliches
„Prosit Neujahr“ I

Empfehle meine vorzüglichen
24er Birkweiler . Kästenbuscher , 23er St . Martlner

Sinner Taielbier — Eigene Schlachtung .
21913 Phil . Schulz.

Zähringer Hof
S Empfehle über die Neujahrstage:
s ff- Schrempp -Printz - Doppel -Bock
g reine Weine . 21 854
■ An Silvester , Freitag und Samstag
■ Schweinsknöchle und Ripple .
M Neujahrstag ab 11 Uhr :
■ Frühschoppen - Konzert
5 Karl Bommert , Metzger n . Wirt- _

NM » 9BB9BB « »

Gasthaus z . „Sonne “
Durlach .

iiiii iiiiiHmmnm wniuu ni iiiTiiiiim .n iiiini i . iiiiii iiiir !

Auf Sylvester und Neujahr halte
meine vorzüglichen

offenen und Flaschenweine
(22er , 21 er u . ält . Jahrg . ) bestens empfohlen-

Reichhaltige Speilekarle .
Allen wert . Freunden und Gönnern einherzl .

Prosit Neujahr !
21911 Wilhelm Kraus .

Gasthaus z . „Krone “
Durlach ,

(Hauptstraße , gegenüber dem Rathaus ,
Haltestelle der elektrisch . Straßenbahn ).

WKETTEÄ

uT Sr S
NEUESJAHR

neuiahrsisunfdi !
■rieirat erstrebt intellifl.
Fräulein , 40 Jahre , von
ii ’oenbl. mifliuicum . 'Äuü .
sehen , makellosem Vor¬
leben. Angestellte der
Ast. - Brancoc . tflCBtiflc
praktische Hausfrau <mu-
" t uijm ) mit mir eristenz-

stch . Herrn , Kaufmann ,
Beamter u . dgl. (Mustkl .
Urbar,,,ist. » A ' isiübrl ,
ernstaem. Zuschriften, da
Selbsttntercssentin , u . Nr .
S18Ui an die Bad . Pr .

Fräulein , 27 Jahre , evgl.
(gäsche- , Möbelaussteuer
und Ipsteres Vermögen ,
wünscht dt« Bcrannklcbaft
mit einem strebsamen
Herrn zwecks

Heirat .
Mittlerer Beamter oder
Handwerker erwünscht.
Witwer mit Kind nicht
ausgeschlossen . Angebote
unter Nr . 3011804 an die
Badische Presse erbeten.
Jimae . aeb . Dame mit

Grundbesitz wünscht vor¬
nehm denkend?» Akad .
od . Herrn in ähnl . Stel¬
lung im Alter von 35
bis 45 Jahren zwecks
Skisahrten und späterer

Heirat
kennen zu lernen . Ang.
unter Nr . Z1646 an die
Badische Pr -ste erbeten.
DlSkr . Ehrensache; ano-
nym zwecklos .

iiHi ii.iui iiu ii in iHniiniii iimiii immiimiin iniii imii in
Ueber die Jieujahrslage empfehle

ich meine geräumigen Lokalifäten aufs Beste.

Reichhaltige Speilekarle .
Naturreine Weine.

Zum Jahreswechsel allen lieben Freunden
und Gästen 21910

Alles Oute !
Hubert Franken .

rufen wir allen lieben Gästen zu und auch
denjenigen , welche die PforzheimerKetterer -
Ausschänke besuchen und bitten fernerhin
durch regen Besuch uns gütige Gunst er¬

weisen zu wollen.
Wir haben zum Beginn des neuen
Jahres einen vorzüglichen

„Doppel -Bock **
aus der Brauerei Ketterer
im Ausschank , den wir wegen seiner
Stärke nach steueramtlicher Vor¬
schriftnichtfrüherverzapfen durften.

Es laden dazu ein :
Kurz , zum Kellerer , Karlsruhe
Axter , zum Schloßkelier , Pforzheim
Gayer , zum Goldenen Adler , Pforzheim
Berner , zum Braustübl , Pforzheim .

6536»

Für Frl . , evgl. , 32 Jahre .
Gcschäststochter mit grö-
tzercm Vermögen und
Aussteuer, wird passende
Partie gesucht , chrt . ist
äußerst tücht . tm Haus¬
halt . . musil. gebildet, mit
tiefem Gemüt und edlem
Charakter . Da sic den
Bräutigam im Kriege
verloren , wird dieser
Weg gcwüncht . Angev.
unter Nr . N1781 an die
Badische Presse erbeten.

UNION - THEATER
.ULllJ. .LiJ.. lilUJl . ll .ll .l

Ab beule !

der schwarzen Lucy!
Sensationelles Erlebnis des Weltmeister - Detektivs

HARRY HILL .
5 Akte von Raul RosenImyn .

Außerdem : 3F * 1 3C UllCl 3F * 3C .

Unseren werten Besuchern , Freunden und Bekannten
die herzlichsten Glückwünsche zum Jahreswechsel !
21971 Die Direktion.

Finirachi - Kesisnrsni
KARL - FRIEDRICHSTRASSE 30 / TELEPHON NR 772

Auf Neujahrstag empfehle :

erstklassigen Mittagstisch
Gedeck 1.00 : Kraftbrühe mit Ocbsenmark in Tassen , Schmor¬

braten mit Spaghetti .
Gedeck 1 .50 : Kraftbrühe m . Ochsenmark in Tassen , Schweine¬

braten m , Schwarzwurzeln , Krokett , Vanille - Eis,
Gedeck 2.00 : Krafbrühe mit Ochsenmark in Tassen , Hecht

m . Butterkartoffeln . Schweinebraten m . Schwarz¬
wurzeln , Krokett , Vanille -Eis .

Gedeck 3.50 : Kraftbrühe mit OchsenmarkinTassen . Beefsteak -
mit Champignons , Erbsen , Krokett , Truthahn
mit Salat , Vanille - Eis .

Abends halb 8 Uhr : Familfen - Konzerl
WILHELM HERLAN . S1950

Blaue Grolle
ZHhrlngerslraße IQ

iiiiiiiimmiiiiiiiiiiimiiimiiiimmimmmiiimimimmmiiiimiitiiifiimm

Kaffee , Weine , Biere
ff. Liköre , Punsche .

Silveßer-Stimmungskapeile .
E . Roederer . 21048

Kronenhalle Karlsruhe-
Am Neujalirstage findet bei mir

Mf * Großes *W

Frühschoppen - Konzerl
bei gut besetztem Orchester statt.

Ich lade meine werten Stammgäste , sowie die verehriiche Nach¬
barschaft zu dieser Veranstaltung ergebenst ein . B42722

Frau kehle Wwe . , z. Kronenhalle .

Stefaniens Beiertheim.
ml

Heute abend 7 Uhr

Silvester - Ball
Jazzband t Melloth - Notier .
Am Wenjahrstag ab 6 Uhr 21967

Öffentlicher Ball

UV £ * .^ 1 . Lichtspiele
Waldsfg *aße 30

Blli

Prosit Neujahr !
!I!B

Vom Neujabislag bis einschl . Donnerstag , 8. Januar , ununlerbrochen
von nacbinilfags 3 1/. bis abends 11 Uhr

BroaOwaysEieber
Ula -GroßSIm .

O * i Frau , 40 Jahre alt ,Heirat. wünscht Geschäftsmann
oder mittleren Beamten

Prokurist , evgl,, Auf . 40 , in gut bezahlter, mehr- kennen ,u lernen , zwecks
jähriger Stellung , selbst vermögend , sucht sich mttj
gcbild, Fräulein aus guter Familie ln Bälde zu 1 Jj - llUSJ .,
verheiraten , SBltmann mit Kind nicht

Diskretion Ehrensache. iausgeschlossen, Angebote
Angebote unter Nr . 81779 an die Badische !unter Nr . P1807 an die

Presse erbeten. _ _ __ IBadtsch« Press«.

„Felix bei den Schnapsschmngglern
Lustspiel .

« 1

21906



Teile S . Nr . 868 . Vndiscüe Preise fMbendai,Sankel Mittwoch , den 31 . Dezember 1924 .

Südwestr.-'-z;

Devisen - und Effektenmarkt.
Berliner f?örso

•k Berlin , 31 . Dezember . (Funkspruch.j Die letzte Börse des

Jahres zeigt« eine durchaus feste Haltung bei allerdings nicht
sehr umfaimreichem Geschäft. Die politische Lage steht man , da man
mit einer Bermittlungsaktion sowohl der italienischen als auch der
amerikanischen Regierung rechnet, etwas freundlicher an . Die Lage
der Industrie wird als durchaus hoffnungsvoll betrachtet , und man
glaubt , daß das neue Jahr auch weiterhin feste Börsen bringen wird .
Die bereits gestern in die Erscheinung getreetne Bevorzugung einzel¬
ner Spezialpapiere hielt auch heute an Sowohl Erdöl wie auch
Buderus wurden stark an den Markt genommen . Man hält jedoch
einen Zusammenhang in dem Steigen dieser beiden Papiere nicht
für richtig . Dagegen verlautet von Angliederungsgedanken eines

großen Industriekönzerns in Bezug auf Buderus. Der Aufwärts¬
bewegung bei Erdöl schlossen sich heute auch Petroleum an und in

Zusammenhang hiermit zeigte sich Interesse für Rütgerswerke . Am
Kali markt hat das Interesse für Werte des Freiverkchrs erneut

eingesetzt und an Ausdehnung zugenommen . Besonders gebucht waren
Heldburg bei 52 , Krügcrshall bei 9 .25 . Montan - und Elektro -
werte konnten die Kursabschwächungen der letzten Tage größen 'eils
wieder einholen. Dagegen flaute am Markt der heimischen
Renten das Geschäft wiederum eher ab, und die Kurse zeigten
weichende Tendenz . Gegen mittag handelte man Kriegsanleihe mit
0.86 , Schutzgebiete mit 6 .37 , Zwangsanleihe geschäftslos 125 , BP- proz.
Konsols 1 262 und 23er li -Schabanweisungsn 2 66 . — Am Geld¬
markt bleibt die Lage unverändert . Tätliches Geld notierte etwa
19 bis 13 Prozent. Am intcrnat'onalen Devisenmarkt zeigten
sowohl London wie Amsterdam nach den gestrigen Steigerungen kleine
Abschn'äcbungen .

* Berlin , 81 . Dez. lllunkfpruch . ) Kreiverkedrskursc . Adler Kohle 8.87 ,
« lbreckt Meitzer 57 *. Allg. Hochbau 1 .5 , Althoff Film 0.65, Apollo-

wcrke — , Bancinir erke 6 .87 , Becker Kohle 7 .62 , Becker Stahl 1 .75, Benz
Motor 5 , Bcrl . Tckmicrncl 6.61, Brandb . Holz 1 .12 , Rraunk . Chemie 6 .27 ,
Brow -Boueri 6.65 , Clicm . Werke Hahn 6 .62 , Danerwäsche 6 .66 , Dt . Ctiem.
Werke 6 .11 , Dt . Holzbearb . 6.85, Dt , Lastauto 2 .87, Dortmund Zement 6 . 17 ,
Dürer Porzellan 52 .5 , Elektro Osmose 6 .85 . Elttewaac » 6 .85 , Evaporator
0.45, gtraurcuth Porz . 16. Arister Rohm . 86 , stllückans ffrik . 1 .76, Görliv
Äcntrif . 6 .65 , (Mrade >Auto 6 . 12 , «>drade Motor 6,22 , Clronk. >zraukcu 5 .7,
Hochsrcauenz 6.5, Hotsatia 6 6 , Hoilbenwerke 6 .75 , Huttcnlocher 6 .15 , Jn -

dak — , Industrie Bet . 6,57 , Kabel Rbcndt 6 .25 , Lamberts Soli, , 6 .4 . Lind-

rar Auto 6.65 . Maiioli 1.2 . Martins -Blech 6 .62 . Masch. Gie -slinaen 6 . 17 ,
M « b . Treibriemen Meurer Spritz 6 .68 , Muldcuthal 6 .62, Müller
Kassce 6 .6, Nationalsilm 6.75, 3ficolat Tabak 6,82 , Nienbura Eise» 6 .8,
Rivcl Zigarette 6 .6l5 , Norvo . Union 6 .14 , Oebrinacn Ba . 17, Oevntzausen
6 .75 . Olea Mineral 1.5. Oswald gitm 6.62 . Pinguin Ztg . 1 , Poier Leder
6 .32 , Raveno Stab ! 6 .85 , Stidd . Tchebcra 1.2 , Sckebcra 2,8 . Jul . Sichel I .
Stahlwerk Oese 6.62, Stahlwerk Krone 6 .4 , Stock n . K"Vv 6 .64 , Stöwer
Motor 9 .7 , Terra Film 6.4, Tcrtil Mcncr 6 . 1, Thürina . Uhren 6,12 ., Tiaa
6 .45 , Trier Walzen 24 , Ufa nilin 14. Berg gttm 6 .12 , Bcr . Mein . Zeitz 7 .5,
Wtnkclhanscn 1.5 . Adler Kali 26 , Benthe Kali 8 , Halle Kali 28.75, Han¬

nover Kali 24.5, Ronnenberg — , Steinsördc — , Ummcndorf 1 , Wittekrnd
7 .25 , Kaoko 1 .25 . Stoma » Salpeter 11 , Pomona — , Südd Phosphat 54 .5,
Diamond 15 8, Salitrcrc 245 , Hiipanv El . Arg , 886 , Htspana Svau . 6vroz.
Bond 821 . Hilvano Aktien 1286, A .- G . Petrol . tÄptl 2 , Dt , Erdöl , junge
51 .75 , Dt . Petroleum 17 .12 , Ipus — Petersburger Intern . 2 .45 . Nusicn -

bank 7 .1. Frankfurter Börse .
* Frankfurt , 31 . Dez . (Eig . Drahib.) Der letzte DLrsentag des

allen Jahres brachte insofern eine Ucberraschung , als man allgemein

mit einer neuen Abschwächung gerechnet hatte- Bereits vorbörslich
zeigte die Börse eine recht feste Haltung. Die günstige Strömung,
die fast den ganzen Markt beherrschte, wurde in erster Linie auf eine
bessere Beurteilung der inner- und außenpolitischen Lage zurückge -
sührt, infolgedessen sich die Spekulation wieder kauflustiger zeigte .
Anregend wirkte ferner , daß das A'ngcbot bereits zum Erliegen kam ,
wodurch die Börse ihre Zuversichtlichkeit zurüaerlangt hatte. Mit
der wieder zucückgewonnenen Sicherheit kam auch das Börsengeschchi
in Fluß und bot ein Bild großer Lebhaftigkeit und Sicherheit, zumal
die Banken stark als Käufer auftraten. Bedeutendes Geschäft hatte
der Montan - und der Chemiemarkt aufzuwciscn , wo große
Kursgewinne erzielt wurden , die teilweise bis auf 4 Prozent stiegen .
Der Elektromarkt blieb ruhig , aber fest . Nur Bergmann,
Schlickert Und Siemens u . Halske wiesen größere Kursavancen auf .
Am Banken markt konnten Berliner Handelsgesellschaft die letzt -
tägigen Kurseinbußen wieder ganz und voll aufholen. S ch i ff -
fahrtsaktien hatten bei ruhigem Geschäft keinerlei Verände¬
rungen aufzuweisen. Maschinen - und Autoaktien leicht ge¬
steigert . Zellstoffaktien sehr fest , während Zuckeraktien sich
auf dem letzten Stande bewegten . Im Einheitsmarkt der
^ndustrieaktien war die Haltung sehr fest , das Geschäft ziemlich an¬
geregt . Der deutsche An leihe markt war dagegen stark abge¬
schwächt , Kriegsanleihe zu den ersten Kursen mit

'
g-85 genannt .

Ausländische Renten waren im Kurse fest . — Auch die Werte -
die im Freiverkehr gehandelt wurden , zeigten eine feste Hal¬
tung. Api 2 , Becker Stahl 125 , Becker Koh'e 7 .5 . Benz 4 % , Brown
Booerie 9-9. Krügerchall 3 .87 , Petroleum 17.25 , Rastatter Waggon
5 .5 , Ufa 13SH . — Im weiteren Verlauf der Börse blieb die Haltung
am Aktienmarkt recht zuversichtlich, und auf große Umsätze kennten
die Kurse weiter anziehen , während heimische Anleihen schwach blie¬
ben . — Der Geldmarkt war sehr fest . Alonatsgeld 111 -5—12 Pro¬
zent. — Der internationale Devisenmarkt lag ruhig. Die Kurse sind
unverändert . Das Pfund wurde gehandelt mit einem Gegenwert
von 4-73)4 Dollar. Die Mark hörte man mit 4,129 .

Berliner Devisennotierungen . Berlin , den 31 Dez . 1924. j
Die heut - Devisennotierungen stellen sich wie tolgt . i

TelegraphischeA «Zahlung .
30 . 13. 24 . 31 . 1:. 24. |

Gold Briet Geld Bript |

17009 17051 16979 170 .21 i
1673 1683 167 1674 ]

20 .99 2105 20 .94 2100 ;
63 32 6343 6317 63 33 ■
74.21 74 .39 7401 7419

11311 11339 113 06 ■113 .34 i
10.545 10.585 10 .545 10 .585
17 -66 1770 17 -73 1777
19877 19.- 27 19 -81 19 .3 >
4 .195 4205 4 .195 4 .205

2274 2280 22 .71 22 .77
81 .65 81 85 81 -57 81 .77
53 .68 5882 5838 58 .52
19 .68 1972 1943 1947

1 -6 ' 6 1 .620 1613 1 .617
0 .491 0493 0 .489 0 .491 !
5-90 5 .92 5892 5 .912 :

1.2 .692 12732 12.67 12 .71
6 .45 6 .47 6.55 6 .58 1
5 .77 579 573 5 75 :
3 .065 3 .075 3 .045 3 055 ;
79 -20 7940 79 .00 79 20 :
2 .23 229 2 28 2 291

Amsterdam - - -
Buenos .Aires - -
Brüssel -Antwerpen
Kristiania . . . .
Kopenhagen •
Stockholm - •
Helsinofor # -
Italien - -
London - - -
New -York • -
Paris -
Schweiz - > •
Spanien - - -
Lissabon - -
Japan - -
Rio de Janeiro
Wien
Prag - - - -
Jugoslawien -
Budapest - - '
Bulgarien » »
nanzig - - -
Konstantinopel

• 109 8- 1
- 1 Pes- :
• 100 rl" ;
• 109 Kr-
• 100 Kr.
- 100 Kr .

00 finn . Mk .
- >00 Lire
• I Pfund
• • • I 0 . [
- - 100 Fr.
> - 160 Fr.• 100 Pes. ;
100 Escuto ,

■ 1 Jen |
- 1 Milreis
100000 Kr.

'
- 100 Kr . ;• 100 Dinar |
100000 Kr .
• 100 Leva
100 Gulden

Warenmarkt.
Produkte und Kolon ' alwaren .

* Berlin , 31 . Dez . fFunkfpruäl .) Produktenbörse . Di« Preis »

riickschläge an den ameritanichen Getreidebörse ließen auch hier die

Notierungen für Weizen wie Roggen kräftig .zurückgehen . Zu den

niedrigeren Kursen zeigte sich jedoch manche Kauf- und Deckungs-

jrage, die der Cechäftslagc einigen Rückhalt bot. Dm C -f-Forde-

rungen Nordamerikas waren gleichfalls beträchtlich ermäßigt . Argen¬
tinien hatte sse dagegen nur wenig verringert. Vom Inland war das

Angebot nicht groß, in der Preislage aber nachgiebiger . In Gerste
waren Abzebrr zurückhaltend, sodatz die Preise für besserer Mater .al

hoher blieben. Hafer folgte der Marktlage für Bro .g-treide nicht

ganz , war aber immerhin matter . Mehl zu niedrigeren Preisen

offeriert und für Futtermittel besteht einiges Interesse , doch wurden

die geforderten Preise meist nickt bewilligt . .
Die amtlichen Notierungen stellen sich sfür Getreide und Oelsaaten

je 1000 Kilo, sonst ie 100 Kilo ab Station ) : Weizen : Märk . 229 m»

236 , März 268—269 , Mai 274 .50—277 , flau, am Schluß wpolt : Rog¬

gen : Märk , 226—229 März 245 , April 263 . Mai 265—267 .50, flau,
am Schluß erholt ; Gerste : Sommer (Märk .) 250—278 , Futter 198-

bis 212 , matter: Hafer : Märk . 174—184, Pomm. 165—175 , Mai 215

bis 217 , still : Mais : loko Berlin 218—221 . Mai 210 : Weizenmehl
31 75—34 .75 , matter: Roaaenmebl 31 .75—3450 , matter: Weizenk ' eie
K- 30—15 60 . fest : Roc- cnKeis 14 .30—14 50 , fest : Raps 400 . l '-stios.
Leinsaat 420—<25 lustGs : E' L --m Viktoria 29—31 : Kl . Speise-
erL'en 21 —22 . Fntterrrbsen 19—20 : Peluschken 15—16 : Ackerbohn n
19 —29 : Wicken 16 —17 .50 : Ln "inen , blaue 1150—13 . Lupinen , gelbe
15—16 : Seredclla, alte 10 — 12 , neue 10—17 : Rapskuchen 17 .70—18 ?

Usinotierte Werte :
Vir waren vorhör^lich Käufer Verk

in Billionen 11k. nro 166«'
Wir waren vorbörslich KSuter Vork.

in Billionen M* pro 1001

Adler Kall . I
Api . . • • . !
Bad . Motorlokcmolivwerk
Baldur . !
Becker Kohle . i
Becker Stahl . .
Benz . i
Brown Boveri . !
ContinentaleHolzverwcrtj
Deutsche Lastauto • • •
Deutsche Petroleum • • I
Germania Linoleum • - ■
lirindler Zigarren • ■ • • !
CroakraftwerkeWürtidg .
Hansa Lloyd . 1
Helrtburg Vorzugs -Aktien 1
Inag . .
Itterkraftwerko . j
Kabel Rheydt . |
Kwmmerklrsch . .
Karstadt .
Knorr . - -
Krügcrshall .
Landeswirtschaftsstelle-
Mel .ianu dum . .
t,teuerer Spritznietalt - •
Muninger Brauerei - - >

250 270
17 19

06 1
1 1

73 78
12 13
44 48
85 95
17 20
160 170
150 —

2 3
1 1 .2

12
480

13
520

14 15
14 16
53 59

04 0 .6
29 31
37 41
82 90

06
1
_

6 2.
07 09
380 —

»rreeeurger Spinnerei - -
Pax, Indust . u. Hdl . A. -G.
Petersburger Intern . • •
Rastatter Waggon - - -
Rudi & Wlenenberger • -
Russenbank . . •
Schuvag . . . . .
Siche : • • • • • • • • .
Sloman • • • • • » • • •
Tabakhandel • • • • • •
Teichgräber « »
Textil Meyer .
Turbo Motoren Stuttgart
Ufa .
Zuckerwaren Speck - » -

Wertbe - tär .d . Anlag
5% Bad . Kohlenwcrt -Anl .
6ü,o Manch. Kohlenwt .-Anl.
7% Sachs. Braunkwt .-Ani
5% Rh. -Main-Don.-Goldanl
5% Neckarwerke Goldanl.
5(Jio Preua. Kalianl . 190 kp
S'VoSäch*. Roagw.Anl . Ztr
5 ’o Stidd . Festw .-BankObl.
Sc/c Freiburger Holzwert¬

anleihe oro Festmcicr

2501 —
0 -4 07
24 27
50

145
67 73
07 0 .9
29 31

160 110
064 0 -C7

11 13
0 .8 12

125 135
0-6 1

95 10.5
9 10

1 .4 1-8

3 .3 37
42
1 -5 17
— —

In sonstigen unnotierten Werten sind wir stets knlant Käufpr and Verkänfei

iS « Ba @ r & E ! end
Telefon : 22 ?
235. 429.

Handels - n . © ewerljelßaEiLls .
> Friedrichspla^ S

An - und Verkaut von Wertpapieren 0 Besorgung aller bankmäßigen Gefchäfle 0 Depot - und Vermögensverwaltung
'

und Kommandit -Gesellschaft
airf Aktien FOiaie

vom 31. Dezember .
Deutsche Staatspap .

Goldanleihe
UolI .Schatzanw.
4*.Wo Schatz-
anweis. IV — V

4“8 dito VI—IX
5°',>D.Reichsanl.
4»;.
3>ic% ..
3%
D. Schutzgeb.-

Anleiho • -
Prämlen-Anl. -
4% Pr. Conaols
3 hWc

Wertbest .
5°/o Bad . Kohle
5°|o PreuB . Kall
ä% Pr . Roggen

:i . 12
94 .75
896
037
0 .65
088
0 .995
0.995
133

68
0.47

121
1 .32
1 .24

81 12.
94 .75
89 .6
0705
06
0 .85
098
0-97

135
6 .15

0 .55
124
1 .315
1 .27

Anleihen
1049110 .5

3 9- 3 .95
41 I 5 .1

Ausländische Werte
4 ' 2 Oest.Sch . 14
4",o Gold-Rente
4»/oKten .-Rente
4°/oTärk. adm .
4u/o Bagd. S . i
4“/0 Bagd . 8 . II
4% Zoll 1911 -
— Lose - •
4 '-"„ Ung. Gold-R
4% Kron .-R.
5% Mex. Anl.
4% Mex. Anl .
5ü/oTeh.N. Railw
4‘.u °/o do da. do.

10.37
825

1087
812

10
22 .5

809
13

4075
21

~

675
10.2
0875

8
10 87
8 .25
10 .12
2276

8 .8
137

21
19

Eisenbahn -Aktien
Baltimore - - - 162 161
Sohantungbahn 13 I 27
Hochbahn >665 16775

Schlllahrt8 -Werte
D. Australien 129 12876
Hapag • • 26 1 265
Hamb. S3dam. |40 25|40

3" . I ».III . 12.
Hansa - - - 129 12
Kosmos - - 19 19
Nordd . Lloyd ■ 3 .8 39
VereinigteElbe 2 -6 275

Uank -Aktlen
Barmer Bankv. 1 .5 1 .6
Beri . Hdl .-Ges . 154 159
Commerz-Bank 675 6 .75
Barmst. Bank 13.25 133
D. Asiat. Bank 3075 3075
Deutsche Bank 12 .62 1287
D. Uebets.-Bk. 92 .5 93 5
Uisk .-Kommand. 17 .37 17 -5
Dresd . Bank - 875 875
Leipz .Cred .An8t 3.2 3 37
Mitteid . Credilb . 2 2
Qestr. Credit 975 975
Ostbank • • 0 .95 1
Reichsbank 62 626
Südd . Disk .-Ges . 10 10
Wiener Bankv . 6 .5 65

Industrie -Aktien
Aachen . Leder
AachenerSpinn .
Accumuiatoren
Adler & Oppenh .
AdlerhOtte Glas
Adlerwk . Kleyer
A.-G. für Anilin
A.-G. für Verk .
Allg . Elekt. Ges .
Ammendf . Pap.
Angio Cent . tiu.
Annener GuDst.
Aschaff. Zellst.
Augsb .Nürnb . M.
Bad . Anilin
Balcke Masch .
Barop . Walzw.
Basalt A .-G.
Bayr. Spiepelgi .
Berg Eveking
Berger Tiefbau
Bergmann £ . W.
Bl .-Anh. Masch .
Bi. Hotelgesell.

4
04
56
55
18 .5

2 .5
25 .1
75
1175
7 .5

1275
11.1
27 .9
28
31 .25

5 .5
36
167
5 .12
57

19 .6
47

4 .37
0.4

60
55
19
262

2637
67
12
8

129
12
8

2887
32 .87
, 575
36
16
5.37

40 .5
6

19 .87
475

4275

Bl .-Karlsr. Ind .
BL Maschinen !!.
Berzelius Bw .
Bing Nürnberg
Bochum GuB -
Böhler Stahl -
Braunk . Brlk. .
Brschw . Kohle •
Bremen Besigh .
Bremer Lin 0 |
Bremer Vulkan
Brem . Woilkäm.Buderus .
Busch Waggon
Capito & Klein
Dhcm. Griesh .
Chem. Heyden
Chem . Weller
Ch . Werk Albert
Concord . Chem.
Daimler
Delmenh. Linol.
Dtsch . Atl . Tel .
Dtsch .Lux. Bgw.
Dtsch . Eb.SIg .B .
Dtsch . Erdöl -
Dtsch . GuOatahl
Dt. Kaliwerke ■
Dt . Schachtbau .
Dt. Spiegelglas
Dt . Steinzeug -
Dt. Wallwaren .
Dt. Eisenhandl.
Donnersmarck .
Drabtl.Uebersee
Dresd . Garn . ■
Dürkopp - - .
DQsseld . Eisenb .
Dynamit Nobel
fülntracht Brdb
Eiseng . Velbert
Eisenw . Matthes
Elsenw . Kraft -
Eisw. Meyer &Co
Elberf . Farben
Elektr. Liefcrg.
Elekt .Licht u.Kr.
Eis . Bad . Well.
Ernemann
Eschweil . Bgw.
Essen Stelnk.
Taber Bleistift 13 1 13 5
Fein Jute Spinn . 1275 12 5

3 >. lz
116. ' 5
17 -37

3 .87
8637
28568
30 .5
28 .3
295
86
150
31-25
1175

2575
4 .12

25 .75
48
42 .6

3 .4
18
217586

7
54

7 .2
34 .9
68
218
11 .62
65
6 -12

112
137
l7 .25

7
1175
£0

67
19

23 .75
16

26 .62
92 .5
8 .1
8
3.6

118
/ /

117 .1

39
885
286
595
30
23.8
297
83
IrO
22 .12
1187
30
27

45
26 .12
495
43

3 .6
17
23
88

73
54 .9
/ ö
36 .4
6875
23 -3
12

6 .62
6 -62

112
14 .5

75
13

725
12
80 .5

66
1 -9

24
1 .6

27 .8
96 5
8 .62
8
37

119 .75
775

- - -
4" . 1- •il . 1 ::n . IL' . II . V/..

Feldmühle Pap . 8375 8 .375 Gritzner • 30 3075
Felten & Guilf . 335 34 .5 z*ackethal Dr. .3 3-12
Frankonia • 08 0 .8 Halle Masch . 11 .3 11 37
Friedrichsha» . 3375 34 6 Hammersen 8p. 20 .6 20 .87
Frisier - - 5-87 61 HannoverMasch80 .25 80
Gaggenau Eis . 6 .4 6 .4 Hannover Wagg. 87 8 .5
Gebh. & König 36 34.26 Hansa Lloyd 1 .25 1 .25
Geisenk . Bergw . 90 .6 42 .66 HarkortBergbw. .375 .3 .62
Gelsenk . Gußst . 34 .6 37 Harkort Brück . 1.9 .6 2175
Genseh . Walten 34 36 Harpen Bergbw .

HarimannMasch
126 .5 1*7.75

Germania Zem . 13 12 .87 6 .4 67
Gcb. t . rl . Unt. Vf > 127 .5 Heckmann Duisb701 76
Gildemeister • 70 .75 7075 Hedwigshütte 22. 75 23
Glockenwerkst . 10 10 . 3 Hilpert Masch . 4 .9 5
GoedhardtGcbr. 12 .6 1 3 .5 Hirsch Kupfer 1975 22
Goldschm .Essen 225 2 .325 HöchsterFarbw 26 .8 27 .9
Görlitz Waggon 462 47 Hoesch 765 795
Goerz C.-G. 68 7 Hoffm. Stärke 425 4 .4
Gothaer Wagg .
Greppin -Werke

37 42 Hohenlohe 2325 2275
53 435 Holzmann Phil . 5 .5 53

Ergänzung
zum Kurszettel

4'hBati . Schatz
anweis. 01 . .

4“ , Bad . Schatz-
anw. 08 09—11

S ' Wo Baden v,
75 - 07 . . .

3 1/.. Baden v . 96
fi% Grolikratt-
werk Mannh. -

4% Türken unif .
4VWoMex. Bew.
4 '/Wo Anatol . I
4VWo Anatol . II
4 ' /» Anatol . tli
Südd . Eisenbahn
Rhein . Credltbk
Alsen Zement .
Chem. Indu' trie
Gelsenkirchen

Dt . Ton u Stein
Düren . Meta !-
Dyckerhoff & W .
Email Ullrich
Enzinger Werke
Fuchs Wagg . -

1 .18 1 .68
1 .45
1 .4
1 .9

10_
23

6 Vi
675

43 5
325

415
124
5%

101
4 ' :8
4
9 .1
1.3

1 .4t
1 .38

10
23

~
„

6 *i'4
67

44 .25
3 .04

71\
123-5

3 .4
105
4 .2
4 .1
9 .3
1 .3

Ganz , Ludwig
Grevenbroich
Grün & Bilfinge :
Hirschb . Leder
JüdelEiscnb .Sig
Kollm . & iouru.
Kostheim Cell .
Lothr . Portland

Zement
Maximihansau
Meguin Butzb .
MeyerKaufmann
Carl Mez . .
Motoren Mannh.
Ilavensb. Spinn .
Reisholz Papier
Rheinteld Kraft
Rheydt elektr .
Saline Salzung
SchriFtg .Üifenh .
Scluihfabr. Herz
S .nner A.-G.
Ver. Ber .' .-Frkf .
Ver . Ultramar.
Wiesloch Ton
Wittkop Tiefbau

0 .15
4 .1

5075
52

c .5
2»:.
5 .4
475

10.5
8 .25

13 .5
1 .8

89>

2* s
23 .5
14 h , . .
1075 11

0 .175
74

1575
5 -b

22 .9
5 .4
475

11
8 .5

14 -1
18

90
3975
14.5
8575
b

24
11 .5

2.5
9 .6

25 -5
2475
145

Horch Motor
jfotelbelr . St . A.
Tiowaldwerk
Humboldt Masch
Hutschenreuter
Porzellan . .

Hüttw. Niedsch .
Hydrometer - -
Ilse Bergbau -
Jescrich Asph .
Junghans Gehr .
Kahla Porzeil.
Kahlbaum . . .
Kall Aachersl.
Karlsr. Masch .
KattowitzerBob .
Xlöckner Werke
C. H. Knorr . .
Köhlm . Stärke
Kolb & Schäle
Köln -Neuessen
Köln

'-Rottweil .
Krauß 6. Cie. .
Xronorinz Met.
Kügncrsbusch
Kyffhäus . Hütte
Ijahmeyer • -
Laurahütte
Leopolrisgruben
Llnde .Eismascli .
Lindenh . Stahl -
Lindström • ■ -
Lingner Werke '
Linke Hoffm. •
Löwe Werkz . -
Lorenz Tel. ■ -
Lüdensch . Mot . .
Hagirus • - -
Mannesmann
Mansfeld .Brk .
Maricnhütte b .K.
Masch . Kappel
Mech. Web. Und
MechWeb.Zittau
Meyer Dr. Paul
Mlag • •
Mix & Genest -
Motoren Deutz .
Mülheim Bergw .
fVeckars.Fahrz.
NeptunSchiffsw .
Niederlaus. Kohl

SU. 12.
13.5
79
27.25
24 .12

675
055
61

28
3 12

12
115
29

3
~

3
16

_

4
26
111
77
128

38
90
40 .25

t .2
1325

6 .37
12 .9
104
4o -6
221

21
12 .25
6875

6 .2
4
3.5

5475
4 37
85

2A5
97
L6

2287
93
8 .25
0-55

U . 12.
139
78 .6
22
7475

6 .9
0 .65
6 .1

28 75
3 .2

12 .4
12
2975
19 .25

3 .(.2
27
6037
4

2b
115
819
132

3 .9
19
41 .2 :

1 .2
136
63

13 .5
115
46 -/2
22 -1
21
123
69 .5
6o
41
35

67
4 .5
9

29
7 .1
9 -5
065
162
82

22 -6
98

3 .12
05

68 .25

Nitritfabrik - ■
Nordd . Gumm -
Nordel . Steingut

„ Wollkämm .
Nürnbg . Merk W.
Oberschh Ebfd .

.. Eisen Caro

.. Kokswerke
Oeking-Stahl
Opp .Prtl.Zement
örenstein • •
Panzer A.-G.
Phönix Hütten -

u. Bergb . . . .
Phönix Braunk .
Pintsch .
Pittier Werkzg .
Preuöengrube .
Kathgeb .Wagg.
Rcichelt Metall
Rhein. Braunk.

El . Mannh.
.. Nass. Bgw.

Rhein , ötan .w .; .
Rhein . Westt.
Kalkwerke . .

Rhenania Ch . F .
Riedel ehern. . .
Rocksfr.& Schn.
Roddergrube . .
Hombach -Hütte
Rosenthal Porz .
Rütgerswerke
.Sachsenwerk
Sachs. -Thüricg,

Port' .- Zement
Salzdetfurth . .
Sangerh. Masch .
Sarotti . . . .
Scheidemantel .
Sehering chem .
Schien . ßgb. Zk .
Schics. Textilw .
SchneiderLeipz.
Schöller Eitort .
Schub & Salzer
SchuckertNürnb
Schwelm . Eisen
Seebeck . . .
Sieg. -Sol . GuB .
Siemens el . Bet
Siemens Glas

•in . li . 31 . l :'
12 4 .62

032 0 .35
44 .26 5475
67 -1 68

4 .8 4.9
135 13 .4
121 125
457 48
47 46
15 .5 1575
1875 18 .57
16 1575
57 .6 59 -12
46 .5 4975
60 .5 62
135 14.5
35 365

71 725
92

42 .5
9 6

45 l
82 6 .25

54
53 .9

57
55

43 43
6 .1 6 .5
41 42

925 925
136 136-5
29 -25 29 -62
40 37
1912 204

2 2-12
13 -1 13 -87
25 261
13 .25 205
1 -87 2
22 3 231
45 .5 456
355 3675
76 -12 82 .25
5 87 6 -1
96 99.5
117 13
62 629
98 101.7£,
14.4 14.4
2 .3 2 .4
6 .4 6

21 -5 21

Siemens-Haiske
Stahl & Nölke
Staßfurt Chem.
Stettiner Cham.
StettinerVulkan
Stinnes-Riebeck
StöhrXammnarn
Stoewer Nahm.
Stolberger Zink
Strals . Spieik .
Tecklenb . Wafl .
Telefon Berlin
Thome , Friedr.
ThüringerSatin.
Cuiltabrik Flöha
Union Chem . St .
Unionw. Masch .
Varziner Pap.
Ver. Dt. Nickel
Ver .Glanzst.Elb.
Ver . Jute . . .
Ver. Met . Haller
Ver. Berneio W.
Ver .StahlZypen
Viktoria-Werke
Vogel Draht .
Vogtland .Masch
Vogti . Tülliabr.
Vorw.Bieiet. Sp .
SV and .-Werke
Weg . & Hübner
Wernsh . Kamm
Weser-Werti
IVesteregeln
WeStf . Dr.Hamm
Westf.Eisen Lgd
Westt. Kupfer
Wiek Zement
Wilhelmen . E. .
Wittener Gußst .
Won Magdebg .
Zeitzer Masch .
Zellstoff-Verein
Zellstoff Waidh .
Zimmermannw .
Zwickau Masch .

3i>.
17k

185
1825
34K
59 .9
17
437
130
21
48

3775
4 .26

27 -5
21

74
5

38
77 -9
12
16
275

12b
4 26
3 .1
3
5

34 .5

7
~
6

8 .5
10
237
6376
18 .25

7
42

8
3826

6 .5

I 12 .
7475

875
29 25
34 .0
15 .5
4 .5
61
16 . 5
46
132
22

51
3 75
6 .25

29
22.5
7 .1
5 .12

39 25
78
12
16 .25
275

125
4 .4
3-25
3 .12

11
35
12

/ -6
9 25
9

18.1
7 2

43
8 .4

40 .25
67

H

41 42
33 3 .4

12 .25 12.7
1 621 17
1 371 137

Kolonialwerte
sch - Oatatr . I 4 5 I 4 .9
Guinea 112 Ill2
i-Minen . 128 3/123 .6

Frankfurter Börse
v« m 3t . Dezember

S% Dt. Reichsanleihe
4*/0 Dt. Reichsanleihe
3h!»L Dt. Relchsanl .
3% Dt. Reichsanleihe
5°/0 Schatzanwels. II
4% Schatzanwels. III

Sch .Anw . IV- V
♦" “/oSch.Anw. VI- IX
4 '/5»/o Sch .Anl . 1. 4. 24
4°(o Schutzgeb . 08—11
Sparprämien -Anleihe
Zwangeanteihe - - -
4‘f, PreuS. Consols -
3Vs°i, PreuB. Consols
3% PreuB . Consols ■
4% Bad . Anleihe 01
4% Bad. Anl . 08- 14
4% Bad . Anl . v . 1919
3V ,1, Bad . Anleihe -
3‘/»°/o Bad . Ame .he -
4% Bayr . Ei «cnöahr
3% Bayr. Eisenhahn
3>i>»/o dito .
3‘.'sPJo 1881 .
3b »J# ditg .kM& . . .

■e ( in Proz . i
SO. id . 31 . 12.
0880 0-855

17)20 0 .990
l 390 1 .390

260 252
390 390

760 620
645 0710

0470 0 .425
6 7J0 6 .50C
0 540 0510
0-123 120
1 .265 1 .225
1330 1 -337
t 270 1 .220
1500 1 .600
1500 1 .400

4 0
1 400 1400

1460
1 590 1 .520
1535 1 .505
3 .450 35 ^0
3-500 3 .500

30 . 12.
3“/o dito .
Spezialportugiesen 39
3l/2°/o am . Gold . . 42
Zolltürken . 10 -12
4°/o Ung . Goldiente 9 -12

Banken .
Badische Bank - -
BarmerBankverein
Darmstädter Bank
Deutsche Bank • •
Diskonto - Gesellsch .
Dresdener Bank -
Frankf. Metallbank
Mitteid . Kreditbank
Oestr. Kreditbank -
Rhein. Kreditbank -
Rhein. Hypoth .-Bk.
Südd. Dis onto - -
V/estbank Frankf . -
Wiener Bankverein
Württ . Notenbank
Ind .- Papiere
Hapag .
Nordd. Lloyd - - -
Brauerei El obbaum

'32
1 .5
131
1262
17 -37
876' 9 28

1 .975
98
32
78
10
0 .15
65

76

26 .26
3 .95

65

4
425

10.26
9

33
1 -5

1315
13
17 .65
875

t | -5
10

375
7 9

10
0 .12
6 .65

75-5

2675
3 .9

65

Adt Gebr. • •
Ad er & Oppenheim
Adler Kleyer
A. E. G.
Angio Guano
Aschaffenb . Zellst.
Badenfa Weinhelm
Bad . Anilin u . 8.
Bad. Masch. Durl .
Bergmann Elektro
Bingwerke - - -
Blei u . Sllb . Braub .
Brown Boveri - - -
Sährlng .
Cement Heidelberg
Chem. Gricihelm •
Daimler Motoren -
Dt . Eisenhandel -
Dt.Gold - u.Siib^-Sch .
Dt . Verlag - -
Oingler . . .
Dyckerh . u. Wldm.
E senwerk Kaisersl.
E'berf . Farben
Elekt. Lieferung •
Elektr . Licht u. Kraft
Eis. Bad . Wolle *
Emag • - -
Eßlinger Maschinen
Ettlinger Spinnerei
Fahr Lghr. n ^ -

(('. !<!.

2 .6»
1176
1275
27 .5

07
31 %
17
19 .25

3 .4
0.926

3 .2
24 .1
15.65
34
6

22.5
30.5
5 .8
4 .25
175

2656
02.' -5
83
9
0 -3

62
~

8.751

31 . U .
3 -2

55
27

12
13
285
095

33
17
20

39
0.925
3 .2

245
2715

35
6 .95

24
35
676
4 38
1 .95

27 %
94.25
8 .- 6
89
0 .3
83
s7s

Feinmech . Jetter •
Frankf . Pokorny ■
Fuchs Waggon •
Ganz, Mainz - - •
Germania - -
Goldschm. Th . - •
Gritzner Masch .
Grün & Biifinger
Haid & Neu - - ■
Hammersen ■ • • •
Hanf Füssen • - ■
Heddernh . Kupfer •
Heidelbo . Federh . •
Hirsch Kupfer - -
Hoch u. T ef - - -
Höchster Farbw . •
Holzmann Phil. - -
Holzverkohlung - -
Hydrometer • - -
Inag .
Junghans Gebr. - -
Kammgarn Kaisers!
Karlsruher Masch
Klein Schanziin
Kons. Braun
Knorr Heilbronn -
Krauss & Co . ■ -
Krumm Otto - -
Lahmever - - •
Lach Augsburg

L', . II' Bi . u .
33 ‘/» 345
158 lb .5

675 7
126 13
015 o.ia

15.3c
22 23 .2
29.9
1576 15 .9
27 269
20 -6 21
1676
976 9 5

0.375 0 .31
1875 21 .26

1 .9 1 -66
27 : 8

5.7 59
9 .5 97
6 3 ö3
14t 155

12.45 .2 -5
105 11
37 37
5 38 5 .4
1 05 105
31 38
3 8 4
1 29 121

13 .45 136
18.5 19

Lederfabrik Spier
Linol, Max. - -
Ludw . Walzmühle
Mainkraftw . - -
IVIegu-n .
Metallnea . . . .
Metz Söhne - - -
Metallwerk Knodt -
Moenus Maschinen
Motoren Deutz -
Motor Oberursel
N. S . l) . .
Oleawerke .
Peters Union . . .
Pfalz Näbrn. Kayser
Reiniger Scb . u. Scb .
Rhein. Elektr. . . .
Rhein. Metall . . .
Rhenania Aachen .
Rodberg Darmstadt
Rüfoerswerke . . .
Scbllnok & Co . . .
Schnell Frankental
Schlickert Nürnberg
Schuh Berneis
Schuhfabrik Herz
Schulz Grünlack .
Seilindustrie Wolf

fl . 1:
2 .8

10 .5
65

10 .66
7 -95

17.5
1 .25
1 .85
26

1976
8_C5
165
375
276
81

10.1
62
3 75

18 .87
7
_

9
62 5

2 .8
27
1
8
3 .05

735
305

31 . II' .
3-5

54
11

8 .5
181

19
1 .1
2 .8

23
19.6

rt 12
0 .62
17
3 .8
3
8 .46

10.37
6 .35
3 .75

20
8

~
1

64 - 5
2 .8
2 .5
8
3 .1

74 .5
3-06

Südd . Draht . . .
Stoeckfcht Gummi
Trikolweh . Besigh .
Thürinp .Lieferunpen
Uhren Furtwär.gler
Ver. Dt. Oeltabriken
Ver. Casseler Fass
Voigt & Häfiner .
Vcifhom Kabelw . .
Wayaa & Freytag
Wohimuth .
Zellstoff Waldhof
Zschnckewerke
Zucker Badische .
Zucker Franken !».!
Zucker Heilbronn .
Zucker Offstein .
Zucker Rheingau
Zucker Stuttgart
Bergw .-Aktien .
Bercellus .
Bochumer Guss .
Buderus .
UL Luxemburg . .
Eschwciler Bergw .
Geisenkirchen . .
Harpener .
Kali Ascherslcben
Kali Westeregeln
M«umecmannw . . ,

30 . Vi,

04
56
11

3 «
"
5

4 .15
19
3 .>5
315
286

1212

3 .45
4 -6 -
3 .45
356
325
35

7 .1
8i
21 .2
87
119 .5
81 .6
126
t » 95
24
64.5

3t . i ;
Ö3

11
*
5

2 .2
36
4 .3
19
32c
ij

12 .5
1 . '
3 .65
45
3 -65
3
_
9

3
~
5

7 2
89
22
89
123 ■
932
128 .'
18 .5
24 .62
6775

Mansfelder . . . .
Oberhedarf . . . .
Oberschi . (Cars) .
Phönix .
Rhejn. Stahlwerk .
Rombacher Hütte .
Salzw. Heilbronn .
StinnesRieh . Mont.
Tellus Bergbau . .
Ver . Kön .- u . Laurah .

Freiv . -Werte
Becker Kohle . . .
Benzmotoren . . .
Frankl. Handclsbk .
Krügershali Kali .
Lastauto .
Rastatter Waggon
Wertb Anleihe.
5°f0 Bad . Holz . .
5°/, Bad . Kohle . .
Fr . Pfbr. Bk. Gold
Mannh. Kohle ■ . .
5 J o Hess . Braunk .
5»;, Nockargold
5% Preuss . Kali .
5°f<, Preuss . Roggen
5% Rhein -M.-Don.
5% Sächs. Braunk .
5»), Sachs. Roggen
5% Südd . Festwerte

30 . 13.
4 .35

1326
1175
57 .2

35
, 86
325
44 .5

3
6 .5

7250
4 .9

0 .472
8 .250

1 .9
5750

1725
1035
10

4
5 .06

58 25
1 66
47
1.6

31 . 12.
4 .55

135
119
5975
55
30
32
46 5

2.9
o .85

8 .25
475

0C4 /9
1.625

17 .5
10 .65
10.25
60

3 .9 ;
5.25

59
1 .66
5.2
14
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Bunte Zeitung .
A . - Z.-Preis öer Lüste 1925.

Weitere 40 000 Mark für den Deutschen Rundflug .
. Der Anreiz , den die Stiftung des „23 . Z -Preifes der Lüfte 1925"

unseren deutschen Flugzeug- und Motoren -Konstrultcuren geben sollte ,
brauchbare Klein - und Sportflugzeuge $u bauen, ist durch verschiedene
von uns veröffentlichte weitere Preisjtiftungen erheblich gesteigert
worden. Neben dem „Bölcke - Prei s"

. der neben den beiden
Klaffen des „23 . Z^-Preises der Lüfte 1925" von 40 und 89 PS eine
Gruppe für Flugzeuge von 89 bis 129 PS vorsieht , und dem „R i ch t-
Hofen - Preis , der unsere deutsche Flugmotorenindustrie anspor¬
nen soll, einen deutschen Kleinflugzeugmotor zu bauen , wurde der
„Otto L i l i e n t ha l - P r e i s" gestiftet, der einen rein technischen
Wettbewerb darstelll.

Der Aeroklub von Deutschland, der mit der Durchführung des
Deutschen Rundsluges 1925 beauftragt ist . veröffentlicht jetzt die Bus
schreibung zu einem weiteren Preise von 4 9 9 9 9 Mark , der zu dem
Ankauf v'o 'n S 'p'o 'r tslugzeugen für Interessenten bestimmt
ist. Die in Betracht kommenden Flugzeuge müssen zu einem Ber¬
liner Start des Deutschen Rundfluges erscheinen und verschiedenen
von den Preisstiftern gegebenne Bedingungen entsprechen . Gedacht
ist an den Ankauf von Sportslugzeugen , die für den ländlichen
Kleinflugverkehr geeignet sind.

Am Ofen eingescftiafen und verbrannt .
Darmstadt , 30. Dezember. Ein über 70jähriger Insasse des Ar¬

menhauses befand sich vorgestern allein in dem Aufenthaltsraum ,
setzte sich in die Nähe des brennenden Ofens und schlief ein . Er mutz
dabei gegen den O >en gefallen sein , so datz die rechte Seite , Kops
und Arm vollständig verkohlt waren . Als aus ^>en Zimmern Hilfe
kam, war es berits zu spät. Er verstarb sehr bald im Krankenhaus .

Jum GemätSe - D ebstahi in Düsseldorf.
Düsseldorf , 27. Dez . Nach dem Eemäldediebstahl in der Kunst¬

halle war auch der Direktor der Kunsthalle Martin Hackenbroich
in Haft genommen worden. Aus den Antrag Hackenbroichs hat vor
einigen Tagen die Strafkammer in Uebeveinstimmungmit dem Unter¬
suchungsrichter den Haftbefehl aufgehoben.

Grüne Weihnachten in den schlesischen Bergen .
Seit vielen Jahren ist in den schlesischen Bergen ein derartig

mildes Weihnachiswetter wie diesmal nicht beobachtet worden. In
Tale des Riesengebirges erreichte zwar das Thermometer 8 bis 10
Grad Kälte . Aber schon in den Ortschaften der Dorberge und noch
mehr auf dem Hochgebirge herrschte geradezu Frühlingswetter .
Schreiberhau und Brückenberg hatten weit über 19 Grad
Wärme .

Der Verkehr hat daher bei den schlechten Sportverhältnissen nicht
den Umfang angenommen, der sonst wohl erwartet werden durfte.
Immerhin waren zahlreiche Besucher aus dem Reich erschienen , die
bei dem klaren Sonnenwetter mühelos wandern und steigen und eine
herrliche Fernsicht genießen konnten. Die Hotels und Fremdenheims
waren gut besetzt. Die vielen wintersportlichen Veranstaltungen , die
für die Feiertage in Aussicht genommen waren , mutzten natürlich aus -
fallen . Auch dem Eulengebirge brachte das frühlingsmätzige
Weihnachtswetter starken Verkehr, der sich namentlich in den niedri¬
ger gelegenen bequemeren Bergpartien zeigte .

Fritz und Anna .
Anna ist nicht mehr jung und Wirtschafterin . Als sie noch Haus¬

gehilfin war/gehörte ein junger Herr" zum Haushalt , der Sohn des
Hauses, ein Doktor der Rechte . Eines Tages wurde Anna entlassen —
und Dr . Fritz verlobte sich . Mit der Entlassung fand sich Anna ab,
aber mit Dr . Fritzens Verlobung nicht . Sie lebte in ständiger Auf¬
regung . Wenn sie das Brautpaar sah , machte sie furchtbare Szenen.
Einmal sah sie das Brautpaar im 2luto vorllberfahren , da hielt sie
eine 2lnsprache an die Passanten und sparte nicht mit Drohungen.
Ein junger Arbeitsloser , der das hörte , machte sich an Anna heran
und stachelt« sie noch auf. .

Er erklärte : „Wenn es darauf ankommt, ihn zu verprügeln , bin
ich der richtige Mann . Ich habe schon viele verhauen , datz ihnen die
Zähne herausgeflogen sind ."

Anna protestierte : „Verhauen schon , aber nicht so arg , daß ihm die
Zähne herausfallen .

"
Sie zeigte dem Arbeitslosen Dr . Fritzens Bild und verabredete

das wichtige Ereignis und zahlte ihm einen Kaffee und zwei Sem¬

meln. Doch der Prügelüereite erzählte alles Dr . Fritz und Fritz lietz
Anna verhaften .

Am Weihnachtstag stand Anna vor dem Gericht in Wien und
wurde wegen versuchter Anstiftung zu Mitzhanldung zu einer Geld¬
strafe verurteilt .

Der Reliquie « chrei« von Peronne .
London, 28. Dez . Während des Bombardements von Peronne

im Weltkrieg stürzte die dortige Kirche ein : ein englischer Sol
dat fand unter den Trümmern einen goldenen Reliquien
schreib und erhielt non einem höheren Offizier di« Erlaubnis , ihr
zu behalten . Wie es sich jetzt herausgrstellt hat . befinden sich in den
Schrein Knochen von verschiedenen Heiligen darunter
von St . Clemens und St . Vinrenz , welche dort vom Papst Clemens
cufbewahrt morden waren.

Der engli'che Soldat hatte den Schrein mit sich nach England ge
nommen und dort Kirchcnautoritäten befragt . Jetzt ist durch her
Erzbischof von Paris iestgestellt worden, woher der Reliquienschrei,
siammt. und der Fund wurde dem Vatikan gemeldet. Au ? V 'r
anlassung de« Vapstes verhandelt jetzt der Vatikan mit dem britischen
Auswä -tigen Amt um Herausgabe des Schreins und dessen
Ueberbrrngung nach Rom.

Ein olückiicher Sportsmann .
r . v . London, 30 Dez sDr-htmerdung nnseres Berichterstatters .)

Der Sport führt in England zu allem : Heute wird die Verlobung
des beknnten Golfspielers Robert F . Methered mit Fräulein Elisabeth
Carendish- Bentinck , der Tochter von Lord Bentinck . des bekannten
Zeitungsherausqebers und Nichte des Herzogs von Portland bekannt-
gegeben . Der Bräutigam ist 25 Jahre alt . 1923 gewann er das
Championat der Amateure des Golfspieles, seine Schwester ist Welt -
championat der Eolsipielerinnen .

Was Frauen erfinden
Das englische Patentamt gibt wie alljährlich eine Ueberstcht über

die Erfindungen , die im Jahre 1924 angemeldet wurden , und es ist
sehr bezeichnend für oen Erfindungsgeist der beiden Geschlechter,
wenn man 'eststellt , was die Frauen erfinden. Die Patente , die sie
anmelden , beziehen sich hauptsächlich auf Haushaltung und Kleidung.
So sind z . B . von Frauen zahlreiche Neuheiten für Gaskocher norge-
schlagen worden, die den Gasverbrauch verringern und gestatten, den
Kocher bald auf eine größere und bald auf ein« geringere Hitze zu
bringen . Außerdem werden non ihnen Apparate empfohlen, um das
Haar durch heiße Luft oder Elektrizität zu trocknen . Andere weibliche
Erfindungen sind : auswechselbare Scherenschneidcn . so datz dieselbe
Schere zum Schneiden non dickem Tuch und zum Anfertigen von
Knopflöchern benutzt werden kann, ein durchsichtiger Regenschirm , der
es dem Träger ermöglicht, nach dem Himmel zu sehen , wenn er ihn
aufgespannt hat , Patente für Huthalter , durch die die Damenhüte ohne
Hutnadeln festgehalten werden, ein tragbares Badezelt , bei dem der
Badende gleichsam als Zeltstock dient , indem er das Zelt über sicy
ausfpannt und sich dann ungesehen aus - und ankleiden kann.

Die Stabilisierung der Muscheiroährung.
In dem Bericht der englischen Kolonialvcrwaltung über die

Wirtschaftslage der Eoldküste wird ausgeführt , datz die örtlichen
Behörden angewiesen worden sind, mit aller Strenge gegen die
Wucherer in Kauri - Muscheln vorzugehen. Während die eng"
lische Regierung in ihren Abrechnungen mit den Eingeborenen und
lokalen Händlern nur nach Schillingen rechnet , rechnet der einheimische
Händler mit den Eingeborenen nach Kauri - Muscheln , wobei er je
nach dem Ansehen des Käufers und des Verkäufers einen beliebig
hohen Kurs für den Schilling festsetzt .

Die englische Verwaltung hat bestimmt, datz sämtliche im Lanoe
in Umlauf befindlichen Kauri -Muscheln der Finanzabteilung des
Kolonialamtes unterstehen, und datz dieses zusammen mit dem
Fmcmz -Ministeriuin den Kurs der Kauri -Muscheln im Verhältnis
zum Schilling allein festzulegen hat . Die englischen Steuerbe¬
hörden sind im Verfolg damit angewiesen worden, Kauri -Muscheln
in bestimmter Anzahl als marktgängige Währung anzuer-
kennen .

Mittel gegen das Sumpffieber .
Ein Arzt aus Meriko , mit Namen Hoopcr. soll ein absolut wirk¬

sames Mittel gegen das Sumpffieber entdeckt haben. Es handle sich
um Einspritzungen mit einer neuen Quecksilberbromlösung . Kranke,
die jahrelang an Sumps -ieber litten und deren Leiden nicht einmal
niit Chinin wirksam bel-andelt werden konnten, sollen in achtundvier¬
zig Stunden geheilt worden sein.

Stimmen aus dem Kubblkum
(Für dt« unter dieser Stoöril stehenden Artikel übernimmt di« Redaktto»

dem Publikum ucetniifcci keine Verantwortung .)
VekehrZtur « am Marktplatz .

Zu dem Entwurf von Archilekt Mai Stk über eine Verkehrs -
Verbesserung aus dem Marktvlatz ist wohl folgende An¬
regung am Platze :

Wer den Verkchrsschutzmann am Marktvlatz slbon beobaLtet bat . wird be¬
merkt haben , datz dessen Amt außerordentlich erschwert ist durch die Unüber -
Ichtlichkeit des Platzes . Steht ein Stratzcnbahnzug in der Richtung Dan¬
ach an der Haltestelle, so mutz er dauernd um diesen bcrumsvringen . um

m sehen , ob Fahrzcugte vom Marktplatz her, oder dann wieder aus der
Karl - Friedrickstraße freie Bahn wünschen. Ebenso verliert der Schutz »
zu scheu , ob Fahrzeuge vom Marktplatz her, oder dann wieder aus der
Richtung vom Durlachcr Tor her . wenn ein Stratzenbahnzua an der Halte¬
stelle vor dem Geschäft Michel-Bösen ftchi . was dann den Verkehr .bcson ,
dcrs gefährdet . All diesen Schwierigkeiten wäre zu entgehen , wenn zugleich
mit der vorgeschlagenen Aendeiung der gesamten Anlage der zu erhöhende
Ihrenturm zu einem Bcrkehrsturm ausgcbaut würde , auf dem der

BerkehrSschutzmavn Posten fassen könnte, so eine ungehinderte Ueberstcht
über den gesamten Verkehr hätte , und selbst von allen Seiten gesehen
würde .

Natürlich müßte der BerkehrSturm ganz am Nordranöc der Insel
stehen . Wenn er offen gebaut wird , kann stch der Fußgängerverkehr gut
unter ihm durch abwickeln. tBerlin -Potsdamer - Platz ) . Die beiden Licht-
maste mären dann etwas znrückzustellen. A . 8 .

Briefkasten .
Anträgen können mir Berücksichtigung linden . wenn die laufende Adonne»

ments -Qnittuna unr die Porto -Ausgaben beigesüai werden .)
478. Sl. 8 . 88 : 1. Der Steuerabzug ist nicht richtig, weil Ahnen die

50 Ji jetzt 60 Jt monatlich nichr steuerfrei geblieben stnd . Sehen Sie beim
VcrsorgungSawt Karlsruhe den Erlaß des RcichSarbeitkministetthims
vom 26. August 1024 über den Steuerabzug von den Vorichüstcn gemäß
8 0 W.- V .- G. ein und werden dann bet der Stelle vorstellig, die Ihnen
den Vorschuß gezahlt bat . — 2. Die genaue Höhe läßt stch von dtcr nicht
ermitteln , da die Zahl der Monate , auf dir stch Ihr Vorschub erstreckt , nickt
bekannt ist. Die ersehen aber den richtigen Steuerabzug sofort, wenn ste
den Erlaß eingeschen haben . — 8. Siche 1—4 : Von dieser Erhöhung der
Entschädigung aus 2000 M ist der Polizetversorgungsschei » ausaeschlosten.
weil das eine Aligelcgcnbctt der Länder , nicht des Reichs ist . Preußen bat
die Entschädigung für den PolizeiverioraunaSschctn inzwischen auch aut
2000 Jl erhöht . Eine Rcaelung in Baden ist noch nicht erfolgt . — S. An
Stelle der früheren Diciistvrämic steht Ihnen nach Ablauf der 12 >äbrigen
Dicnstvcrvflichtiing , die einmalige UcbcraangSbeihilfc noch 8 15 des Wchr-
inachtsvcrsorguugsgcfetzes zu . Diese beträgt den doppelten MonatSbetrag
des zuletzt zuständigen , ruhegehaltsfähigen Dtcnstctnkommcns . Jedoch nicht
über Gruvvc V Stufe 1 hinaus . Da Sie in Gruvve V Stufe 4 waren ,
würden Sic den doppelten Betrog von V/l zu erhalten haben.

464. 28 . R . : Die Anfwermngsanmcldung der Soorkassengut -
b a b c n gilt nur für die öffentlichen Sparkassen . Spareinlagen bet Vor¬
schußkassen und sonstigen Privatkasten werden , soweit eS sich um Bermö -
gensanlagcn bandelt , mit 15 Prozent aufgewcrtet .

465. A . 23. K. : Die Miete für die gewerblichen Räume
ist die gesetzliche Miete und der im Einzelfall zu bestimmende gewerbliche
Zuschlag, über den stch die Parteien einigen wüsten ober über besten Fest¬
setzung das Mieteiniaungsamt entscheidet .

466. I . 23 .. Forchh. : Als AuswcrtungSstellc gilt das Amts¬
gericht des Schuldncrwobnstbes , soweit sich auS der Anfrage ersehen läßt ,
handelt es sich um eine Darlebensforderung , die nickt anzumclden ist.

467. H . P . H . ; Die A n :n c l d c f r i st für die Aufwertunasforderiin -
gen ist neuerdings ans 31 . März 1925 festgesetzt . Vorherige Geltendmachung
der Forderung ist zulässig.

468 . M . G. in G . : Die Aufwertung der VermögenSanlagen
bei Privatsvarkaffen Fabrtkkassen erfolgt nach 8 12 der
St .- N .- O . in Höbe von 15 Prozent . Die Berechnung der 15 Prozent aus
einer herabgesetzten Einlage steht weder mit dem Statut noch mit dem
Gesetz in Einklang .

472. Frau D . B . : Das Darlehen vom Februar 1821 ist nach Um¬
rechnung im Betrage von 45 Goldmark ausgewertct zurück,»vergüten .

478. „Untermieter " : Der vom Mieter verursachte Was¬
serschaden ist von diesem im vollen Umfang zu ersetzen : dazu gehören
auch die Abwendung des künfrigen Schadens und die Kosten für den Ver¬
zug von Sachverständigen . Die anteilige Sondersteuer gebt neben der
gesetzlichen Miete . „ ,

476. St . 91. : Das von der Erbin tu Anrechnung gebrachte Pflege ,
g e l d für die Pflege des Erblastcrs ist übertrieben und kann in der mit-
geteilten Höbe nicht als Nachlaßschuld geltend gemacht werden . Wenn keine
Einigung erfolgt , ist gerichtlicher Nnstrag erforderlich.

'
477. Nr . 16». G . P . : Die Sondervergütungen für Kamin¬

feger, Wastcrmebrverbrauch und Desinfektion stnd neben der Miete be¬
rechtigt.
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Herzliche Glückwünsche
zum neuen Jahre

sämtlichen Vereinen und werten Gästen.

Franz Rutschmann u . Familie .
o
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Prlvat-

Tanz
Lehr-Iustltut

Vellrathl
Ludwigsplatz 9 $ , II. I
Beginn aeaerKurse I
Einzelunterricht I

Anmeldung , jederzeit !

r
Herzlichen Glückwunsch

zum „Neuen Jabr“ !
Meiner werten Kundsch . rt mir cefl .

Kenntnis , daß ich ab neu e fl . Bier , hell
und dunkel der Brauerei „Eichbaum " ,Mannheim . Vs Liter SO ist« ., zum Ausschank
bringe = ====

Gleichzeitig bringe ich meine prima iWeiß - und Rotweine , >/, Liner von
25 Hg . an , in empfehlende Erinnerung .

Konzerl.
Prima kalte and warme Ktlche .

Es ladet freundlicbst ein
Der Besitzer : G. Riehle

Wirtschaft zum „ Bannwald “. I
Reflaurant »Merkur «

(am alten Bahnhof ) 21944
entb otet allen liebwerten Freunden u . Gönnern

anläßlich des Jahreswechselsdie besten Glück wünsche 1
Ueber Neujahr reichhaltige Speisekarte

Naturreine Weine Beckh-Bier, Pilsner u. Bock .
Eigene Schlichtung Gottü b Ehret.

Genossenschaftliche
Winzerstuben
am Mlndtgnrten Kr . 21
empfehlen gute badische Weine
— Vorzügliche Küche. —

Silvester-Konzert
Allen w . Gästen herzliche Glückwünsche

zur Jahreswende ! 21970

im neuen 'Jahv

Meiner werten Kundschaft, sowie allen
Freunden und Bekannten

herzlichen Glückwunsch
zum Jahreswechsel !

Gg . Heckmann , Bäckerei
Kronenstr . 42. B42755

Wintersportplatz ]Furtwangen
870 bis 1150 m fl, M. — Prachtvolle Skigelande.Neuschnee. — Sk kurs ab 2. Januar .Postauto von Triberg ab.
Hotel Grieshaber zum Ochsen

Neu eingerichtet, behagl. Haus, Z’mmern fließ . Wasser,Bäder, Heizung, Pension von 7 Mk. an.
Wochenendauienth &lt

von Samstag mittag bis Sonntag abend 17 Mk. einschl
allem, Tel . 13 Auskunft durch Karlsruher Reisebüro,Kaiserstraße 158. Bes . : A G ieshab r .

« Ä -Jfnlerritfti
Fachlehrer Götz , la Rei ,Zährtogerstr 53a 2342754

Welcher Lehrer?
erteilt einem Fräulein
Anfangs - Unterricht im

GuitärrefDiefen .
Angeb. unter Nr . TI811
au die Badisch« Brest«.

Herzlich. Glückwunschzun, Jahreswechsel !
Iluch im komuid. Fahrewird ied. Aiisiragvroinpiund billigst aern ansaei .Preisliste grait » . Land -

wurstverid . Aua . Giesel -
berg , Uelzen LüneburgSeide . Höit 22- 24 4719a

iS . Zelilomhe»
ist erhältlich in der Gc-
fchä' tSNeNe » . Badischen« reste Ecke Zirkel unk
Lammstrabe .

wird es jeder Hausfrau be¬
reiten, wenn sie regelmässig die
Feinkost - Margarine „Schwan
im Blauband <{ verwendet . Ihr
sparsamer Verbrauch, das köst¬
liche Aroma und ihre sonstigen
guten Eigenschaften machen sie
in der Küche unentbehrlich .
“Preis 50 Pf. das Halbpfund

1Y25
Januar

Wir bitten, beim Einkauf von „Schwan -
im Blauband“ das farbig illustr . Familienblatt „Die Blauband- Woche“ gratis zu verlangen.

, ,Zum Schnapsjörg “

Heule « , Morgen
Millwoch M Donnerstag

Anfang 8 Uhr Anfang 4 Uhr

Jazzban dkapel le Bach
wozu freundlichst einladet .

Zug 'eich allen Freunden u . Bekannten die besten
Glückwünsche zum Neuen Jahr !

21973 IHnrtin Kraft u Frau .

Juwelier Widmann
Karlsruhe , Kaiserstr . 114 .

Juwelen , Gold- und Silberwaren
Reiche Auswahl in Bestecken .

Eigene Werkstätte für Neuarbeiten, sowie Reparaturen .
Ankauf von altem Oold , Silber und Steinen . 7089k

Druckarbeiten
werden rasch und sauber angefertigt in der

Druckerei der „Badischen Presse 1tt
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« uS der Landeshauptstadt .
... . if Karls ruh « , S1. Dezember 1924.

Silvester.
Zwischen dem 27. und 91 . Dezember liegen di« sogenannten

,.dummen Tage"
. Die festliche Stimmung des Weihnachtszaubers

ist noch nicht ganz verrauscht, aber eigentlich ist st« auch nicht mehr
so schön, daß sie die letzten vier Tage des alten Jahres zu richtigen
Festtagen stempeln könnte. Eigentlich find e» gewöhnliche Arbeite
tage , eigentlich sind es auch wieder Feiertage . Halb wird gearbeitet ,
halb auch nicht . Denn das richtige Arbeiten fängt erst wieder an
wenn das alte Jahr vorüber ist . Es ist etwas halbes um die '

Zeit . Darum sind es die . dummen Tage"
, in denen der pulsierende

Rhythmus des Lebens schwächer ist als sonst und die Zeit mehr
dahinvegetiert , als dag sie mit dröhnenden Gongschlägen durch die
Weltgeschichte schreitet . Man trennt wehmütig die letzten Blätter
vom Kalender und stellt verwundert fest, wie alt man schon wieder
geworden ist. Man spürt ein eigenartiges Kribbeln in seinen
Nerven und erkennt plötzlich die Zusammenhänge zwischen dem
Schlag des eigenen Herzens und dem gleichmäßigen Ticken der Wand .
Uhr. Ruck — der Zeiger knackt — noch sind es Stunden , dann
Minuten . . . . Ruck — der Zeiger knackt . — Endlos dehnen sich die
Sekunden. Stumm packt die Vergangenheit ihre Schätze zusammen.
Es sind ja nur Erinnerungen , ober doch Erinnerungen . Für jeden
Ruck — vorüber — vorüber . — Man ist wirklich nicht in gehobener
Stimmung , wenn dieses letzte Ruck des Zeigers den großen Augen
blick eines neuen Zukunstsbeginnens verkündet. Im Gegenteil .
Aber Scherz nnd Spott , Witz und Humor und ein Glas Punsch sind
die treuen Trabanten . Vorüber . . . Die Silvesterglocken läuten
An der Zeitenwende der Silvesternacht begegnen sich Vergangen ,
heit und Zukunft. Man weiß, was das alte Jahr gebracht hat , man
weiß nicht , was das neue Jahr bringen wird . Darum ist man voll
Erwartung , Glauben , Hoffnung, Liebe und wünscht stch so ehrlich
wie nie : Ein frohes neuer Jahr !

Zwischen Weihnachten nnd Neujahr vertagt man alle Dinge,
die nicht so wichtig sind , daß sie nicht auch noch nach dem 1 . Januar
erledigt werden können . Seltsam ! Wie sehr das Interesse für die
Geschehnisse in her Welt und Politik in diesen Tagen nachlüßt und
wieviel Muße man plötzlich für ein Aufräumen in den wirren
Kammern des Jchs findet . Das ist vielleicht das Gute an diesen
„dummen Tagen " : Der große Rechnungsabschluß, die V i l a n z.
Der Mensch entdeckt plötzlich kaufmännische Fähigkeiten in sich , er
vergleicht die Konten Soll und Haben, er prüft und erwägt und
besinnt sich auf Maßnahmen , wie ein Ausgleich im neuen Jahre ge¬
schaffen werden kann, wie das moralische und seelische Defizit in
dem Kontobuch feines Jchs verringert wird . Man faßt neue Vor¬
sätze und hofft auf die Gnade des Schicksals , das ihm die Ausführung
der gefaßten Pläne erleichtern wird . Die Frage nach der Erfüllung
ist immer das treibende Moment der Silvesternacht . Vleigießen !
Man tritt erwartungsvoll in Pythias Tempel und orakelt aus
seltsamen Bletstguren Zukunft und Schicksal. Denn die Propheten
gäbe ist das geheimnisvolle Geschenk in dieser Nacht. Lieb« , langes
Leben und ungeahnte Reichtümer — oh ! Die ganze Seligeit liegt in
diesen Bleispritzern, wenn sie richtig gegossen sind. W e n n —
Es ist schön , sich alles Glück Voraussagen zu lassen in dieser Stunde .
Es kann sich doch vielleicht eiustcllen und uns lächelnd die Hände
reichen . Man weiß ja nicht, was uns alles bevorsteht. Man merkt
erst zwölf Monate später um dieselbe Stunde , daß man auch im
neuen Jahre nicht Geld genug bescsien hat und daß das liebe Glück
mir ein schöner Traum war , der den Bleimantel der silvesterlichen
Figur nicht sprengen konnte, um wahr zu werden. Aber bisweilen
soll dies und das tm kommenden Jahre sich schon wirklich erfüllt
haben — wie man sagt . Meistens bei den andern , seltener bei
unsgOOb wir in der Silvesternacht zu wenig Glück zum Glück
hatten ?

Das Mysterium deds Ungewissen zaubert aus der Abschieds -
ft-mmung um das scheidende Jahr Heiterkeit und Frohsinn , ein Ueber-
schäumen der Lebenslu ^. hervor . Man tanzt und singt , die Gläser
klingen aneinander , man lebt in der Hoffnung auf die kommende
Zeit und würzt die Trübe des Alltags mit den leckeren Genüssen
für Leib und Seele . Man empfindet, daß das Leben eigentlich doch
schön ist. Ja ! Es wäre immer so schön , wenn nicht die bitteren
Erfahrungen dahinter ständen. Die Silvesternacht trägt noch den
Mantel der Unberührtheit , der Fleckenlosigkeit und Unschuld und
bullt uns darin ein . Einige Stunden später — und die Lichtheit
des Gewandes , das uns entzückte, ist schon getrübt . Aber warum
daran denken ? Es tut so wohl , sich einmal ganz von seinen Träu¬
men und Wünschen tragen zu lassen , nach nichts zu fragen und
auf dem Nachen dahinzugleiten zu neuen Ufern , zu neuem Lande.

Die Uhr holt zum schweren Schlage aus — die Kirchenglocken
läuten feierlich dem neuen Jahre zum Gruß . Am Firmament funkeln
die Sterne über Werden und Vergehen. Hände und Blicke finden
sich im Vergeben nnd Verstehen . . . Die Schwelle ist überschritten,
Vergänglichkeit und Ewigkeit tasten in diese Sekunden und alles
was uns bewegt, faßt der eine Wunsch zusammen:

Ein frohes neues Jahr !

ha . Die Neuerungen der Post zu Neujahr . Die Post erhöht am
1. Januar die Gebühr für Briefe über 250 bis 500 Gramm am Ort
auf 15 Pfg ., nach auswärts auf 30 Pfg ., ermäßigt sie für Briefe bis

20 Gramm nach dem Ausland auf 25 Pf ., nach der Tschechoslowakei
und Ungarn auf 20 Pfg ., für Postkarten auf 15 und 20 Pfg . Die
Mindestgebühr für Keschästspapiere und Mischsendungen mit solchen
beträgt nach den beiden Ländern 25 Pfg . Ermäßigt wird die Gebühr
für Zahlkarten bis 25 M. auf 10 Pfg . . vis 100 M auf 15 Pfg ., 250 Jl
auf 20 Pfg -, 500 Jt auf 30 Pfg .. 750 M auf 40 Pfg., 1000 .« auf
50 Pfg -, darüber unbefchränht 60 Pfg . Die Auszahlung kostet bar¬
geldlos ein Zehntel v. T ., bar y, v- T . und 15 fg. Für telegraphische
Postanweisungen wird ein besonderer Vordruck und neu« Gebühren
sätze von .50 M für Beträge bis 5 Ji an . abgesehen von den Reben
gebühren , eingeführt . Telegramme kosten im Inland das Wort
iO Pfg .. am Ort sowie Briestelgramme 5 Pfg . Für jedes Telegramm
werden mindestens 10, für das Brieftelegramm 20 Worte gerechnet .Die Fernsprechgebühren werden vom 101. Gespräch im Monat an er-
'näßigt, auf Entfernungen von 50—100 Km- auf 1.20 M, je 100 Km
mehr 30 Pfg.

) ! ( Verkehrswünsche . Die Enztalgemeinden Eutingen , Niefern,
Enzberg und Mühlacker haben eine gemeinsame Eingabe an die
Reichsbahndirektion Karlsruhe gerichtet in der um Weiter¬
führung des Spätsommerzugs 1239 Karlsruhe -
Pforzheim , Pforzheim an 11 .48 nachts, bis Mühlacker ersuchtwird . Dieser Zug verkehrte bis zum Jahre 1923, wurde dann aber
aus Ersparnisgründen abgebaut . Der Antrag um Weiterführung
findet auch die Unterstützung der Stadtverwaltung und des Ver¬
kehrsoereins umsomehr da auch nach den anderen Richtungen Psor ;fcoim mH —— —e. - .. . - ' - ■ - ..-üj - fri

Mfittvoky, Snt M . Dezemver TfflBL

h-im mit SpätvÄi ^ en ^ e^ ^ S ^ LA
' st, wie keine zweite Stadt gleicher Größe.

^ ^
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Wandkalender
Ser öaöifthenpresse
für Sas ^ahr 1925

rrhaltrn unsere Leser
mit - er heutigen

Ausgabe

vs- Beerdigung . Am Dienstag mittag 4 Uhr wurde unter über¬
aus zahlreicher Beteiligung der Faktor der Macklot '

schen Druckerei ,
Herr Georg ELerle zu Grabe getragen . Der Sarg wurde von sechs
Turnern in Turncrtracht in die Kapelle getragen . Di« Fcchnenabtei-
lung des Turnvereins 46 hatte neben dem Sarg Ausstellung genom¬
men. Nach einem einleitenden Orgelspiek sang der Gesangverein
„Typographia " ,Heil dir im Frieden"

, woraus der Geistliche
die Einsegnung vornahm . Nach dem Gebet des Geistlichen sang die
.Dtzpographia" „Wie sie so fairst ruhen" . Unter Orgelspiel setzte stch
der Trauerzug hierauf nach dem Grabe in Bewegung. Am Grabe
legten Kränze nieder : Die Geschäftsleitung der Firma Macklot ,
der Karlsruher Turnverein 46. wobei der Redner dem Dahingeschie¬
denen , der 47 Jahre dem Verein in führender Stellung angehörte ,
einen warmen Nachruf widmete. Auch dje Männerriege des Vereins
legte einen prächtigen Kranz nieder,' ferner der Gesangverein „Typo¬
graph ia"

, der Verband der deutschen Buchdrucker , das Gesamtper¬
sonal der Macklot 'schen Druckerei , der deutsche Faktorenbund , Olts¬
verein Karlsruhe . Aus allen Reden war zu entnehmen, welche An¬
erkennung und Liebe stch der Verstorbene zu erwerben verstanden
hat .

# Ein notwendiges Liebsswerk. Seitdem die Inflationszeit die
Notwendigkeit gebracht hat , daß die hiesigen städtischen Krippen ge-
schlossen werden mußten, ist es für die arbeitenden Frauen der hie¬
sigen Stadt , namentlich der Mittelstadt , ein fühlbares Bedürsnis ,
daß wieder ein Heim erstehe , in dem sie ihre Kleinsten unterbringen
können , um während ihrer Arbeitsstunden dieselben wohlversorgt zu
wissen . Diesem Mangel abzuhelfen, ist seit geraumer Zeit das Be¬
streben des hiesigen Mutterhauses für Kinderschwestern , Erbprinzen¬
straße 12 , dem aber bis Herbst di« Raumsrage hindernd im Wege
stand . Seitdem diese gelöst ist, wird fleißig gearbeitet , um die Ein¬
richtung der Krippe sertigzustellen. Gute Freunde haben in freund¬
licher Weise mit kleinen und großen Gaben, namentlich auch mit
treuer Hilfe bei den Näharbeiten die Cache gefördert , sodaß die Er -
öffnung nun unmittelbar bevorsteht und vom 2. Januar an die Klei¬
nen ausgenommen werden können. Die Besichtigung der Krippe ist
allen, die sich für dieses Liebeswerk erwärmen , gerne gestattet.

'# Weihnachtsbescherung armer Kinder und Familien durch di«
Polizeischnle. Wie im vergangenen Jahre , sü wurde auch dieses
Jahr von der hiesigen Polizeijchule am 27 . und 28. Dezember nach-
mittags 3 Uhr für etwa 500 Kinder armer bedürftiger
Familienvon Karlsruhe eine kleine Weihnachtsfeier
veranstaltet . Durch freiwillige Spenden der Angehörigen der Polizei¬
schule wurde eg ermöglicht, jedem dieser Kinder ein einfaches Abend¬
essen und außerdem ein kleines Weihnachtsgeschenk zu geben . Die
Polizeikapelle verschönerte durch ibre Weisen dag Fest, und unter
ihrer Begleitung sangen die Kleinen „Stille Nacht, heilige Nacht".

Den Abschluß der Feier bildete ein Lichtbildervortrag von Buscht
„Hans Huckeoein, der Ungfücksrabe

"
, der fröhliches Lachen auslöste,

und eine kleine Vorführung des „Kasperletheaters "
, welche lauten

Jubel und frohe Begeisterung erweckte. Nur ungern trennten sich die
Kinder von der gastlichen Stätte , nicht ohne den Wunsch ausge¬
sprochen zu haben, die Polizeischule möchte ihnen auch im nächsten
Jahre wieder solch frohe Stunden bereiten . Außer diesen Kinder«
wurden auch alte bedürftige Leute durch Weihnachtsgeschenke
I Lebensmittels erfreut .

fcfc Karlsruher Haussrauenbund . Das Ergebnis des Weih¬
nachtstees im Prinz -Max -Palais war sehr erfreulich. Es konnten
1100 Mark , sowie Marmelade , Nährflocken , Seife und Kaffee an
Kleinrentner, - denen der Hausfrauenbund früher durch Ver¬
kauf ihrer Wertsachen eine Einnahme verschafft hatte , verteilt
werden.

tz Selbstmordversuch. Ein 21 Jahre alter lediger Blechner ver¬
suchte stch gestern vormittag durch Einatmen von Gag in
seiner Wohnung in der Weststadt das Leben zu nehmen. Der Lebens¬
müde wurde in seinem Bett liegend bewußtlos aufgefunden , hat aber
kurze Zeit darauf das Bewußtsein wiedererlangt .

8 Feftgenommen wurden : ein Kellner von hier , der von der
Staatsanwaltschaft hier wegen Diebstahls gesucht wurde : fernrr
12 Personen wegen verschiedener sonstiger strafbarer Handlungen.

«Ute dem Ver <i«»ledrn . J
H Tie Saniiäiskolonne Karlsruhe Regina am Samstag ihre Wcro»

nachtSfeier im großen Saale des FricdrichShofeS. Zahlreich waren bi«
Mitglieder mit ihren Angehörigen erschienen, aber auch viele Freunde der
Kolonne batten stch etngefunden . So konnte der Kolonnensührer eine
große Festversaunnluyg , darunter Vertreter der Regierung , mehrere lej.
tende Persönlichkeiten des Roten Kreuz : » , Vertreter der Feuerwehr und
der benachbarten Kolonnen begrüben . Aber auch reichliche Stiftungen für
den Gabentcmpek des Glstckshafcns von Industrie , Handel und Privaten
bewiesen, daß die Kolonne in weiten Kreisen der Bevölkerung große
Sympathie besitzt und Anerkennung findet. Der Präsident deS bad.
Noten KreuzeS, Generaloberarzt Dr . Mantel , verlieb an drei Mit¬
glieder AlterSauSzeichnungen für 6 bezw . 15 iäfjr . Tätigkeit . Der Kolon¬
nenarzt Dr . P e r tz , hielt eine beifällig aufgenommene Festrede, in ' der
er dar deutsche Gemelnschaftsaeflihl betonte , das schöne Zusammenarbeiten
wetter Bolkskrcife auf Sem Gebiet deS Roten Kreuzes sei ein gutes Bei »
iviel hiefür . Im Anschluß daran verlieb er an 4 Mitglieder das badische
Ehrenzeichen für 15 jährige verdienstvolle Tätigkeit bet der Kolonne .
Ehrende Erwähnung fanden sodann noch diejenigen Mitglieder , die stch
durch besonders pünktlichen Besuch der Hebungen ausgezeichnet haben . Den
musikalischen Teil des Festes bestritt tn ganz hervorragender Weise eine
Abteilung der Harmontekapelle . Ein Doppelauartett deS befreundeten
MännergesangveretnS «rwetterte das musikalische Programm nach anderer
Richtung ebenbürtig . Die Gesellschaft der Theaterfreunde bot tn dem flott
und wirkungsvoll gesvtelten Einakter „DeS wilden Röschens Weihnachts¬
geschenk'" ebenfalls einen besonderen Glanzpunkt deS Abends . Ein Ni ' o-
lan » überreichte de» beiden Kolonnenführern «nd dem Kolonnenarzt mit
launigen Worte » je et» Gefchrvk al » Zeichen der Anerkennung für ihre
Tätigkeit .

— Der Gesaugverei » Concordia beging am S. Weihnachtsfeiertag unter
iahlreicher Beteiligung seiner Mitglieder im «roßen Saale der Fefthalle
leine diesjährige Weihnachtsfeier . EIngclcttet wurde die Der .

«nftaltnng durch dir feierliche Beetbovensche „Hymne an dt« Rächt"
, non

dem Männerchor der Concordia stimmungsvoll vorgetragen . Dieser Dar¬
bietung folgten bet brennendem Wctbnachtsbaum zwei der WcthnachtSstim-

lnung so recht angevabte Licbervorträge unserer heimischen Künstlerin ,
Frau Eberhard , „Wetbnachtsgeiang " und „Des Kindes Gebet". Beide
Lieder fanden eine meisterhafte Wiedergabe und lösten dankeSfrohen Bct -

iall aus . Im weiteren Verlaufe de» Programms zeigte Frau Eberhard
in der Hallen -Arte au » Tannbäufer und in zwei Zugaben ihre hob« Kunst.
Der warme beseelte Bortrag der Künstlerin fand vielfach« Bewunderung .
Ein weiteres Mitglied deS BeretnS , Herr Trautmaan , besten künst¬
lerisch gevflegtcr Bariton tn letzter Zeit durch etfrtgeS Studium eine noch

höhere Reife «rfahre « bat , errang sich durch- fetue Vorträge , „Der Wirtt »

Tkchterletn "
, „In der Marienkirche " von Ldwe «ut „Der Wanderer " von

Schubert dankbar «, frenbist« Anerkennung . Auch dieser Künstler dankte

mit zwei Zugaben . Die stimmungsvoll « Begleitung der betde» Solisten

durch die Herre» W. Eber «nd L ü t l g e r S seien rstbmend erwähnt .
Der Chor der Concordia bewies feine bob« Leistungsfähigkeit , dt« er stch

unter feinem geistvolle» Chormelster L e ch » e r errungen bat, tn den Chor»

vvrträchm „Sanctna " von Schubert , „Verlorene » Lieb" von Fstnast und

der ideal fchvnen „Hütte " von Kann . Reicher Beifall lohnte auch dfetr
hervorragend künftlertschen Letstnnaen . Ans den »fft,testen Teil bet

Weihnachtsfeier folgte et» Ball , der auch der Jugend der Concordia bet

den schmeichelnd «» Weise» Meister Rudvlvb » etntge Stunde » stoben

Genusses bot.
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| Voranzeig e» de» Veranstalt er. [
. . BezlrkSverci» der Dciitfch-Ocfterreicher. Wie a« S dem Inseraten -

Teil ersichtlich , ladet der Bezirksverein der Dcutsch -Oefterreicher in Karls¬

ruhe feine Mitglieder . Landsleute uud Gönner des BeretnS für Don¬

nerstag . den 1. Januar tnS „Kaffee Nowack " in einer Weih¬

nachtsfeier ein . Da uns bekannt ist , daß der Bercln hauvtfächlich

Wohltätigkeits -Zwecken für bedürftige Landsleute wegen vorhanden ,

möchten wir auf den Besuch deS Festes , gan , besonders ausmerksam machen

bezw. denselben allgemein empfehlen.
g Gcwerkschastöbnnd der Angestellten. Der G .D .A . veranstaltet am

SamStag , den 3. Januar 19 3 5 , feine Weihnachtsfeier im EafS

Nowack . ES ist ein gediegenes und zeitgemäßes Programm vorgesehen

mit anschließendem Tanz . (Siebe Anzeige) .

M lllionen gebrauchen
srepenHusten , Heiserkeit,Keuchhusten .
Verschleimung , schmerzenden Hals .
Katarrh, als Voibeagungsmittel gen«;.
Kr k » l tnn neu Kaiser ' * firust -
Oaramellan mit <icn 3 Tannen . Di>
»ieheje Hilfe bewegen 7000 i otar.
be .'il .Zeaaaisse vonArzteuu .Privaten!
Was,kann Sie besser überzeugen?

Appetitanree . feloschmcck . Bonbons .
Zafcaben in Apotheken, Drogeriennnd

wo Plakate sichtbar Nnr in Psketen zu 90 Pf« ., Dosen 80 Pf«. , aber nie offen,

Hassen Sie sich nichts anderes anfreden .
6358 a

Vertretungenand Lager ; A. Probst , Ksrisrohe, Stet .menstrisae 61 , Telephon 4888

Geschäftliche Mitteilungen.
Das bekannte Kohlengeschäft Jac . Fink elfte in G . in. b . H .

ist in den Besitz der Firm « Menzinger - Fendel E . m. b. H^
Kohlengroß- und Kleinhandel , übergegangen.

ht Verfilmung des Vertrags u. Zulassungs -
Ausschusses vom 14. November 1924 bin ich
ab 1. Januar 1925 als

KaiiSliarztn ata Msiasn
zugelassen,

Sprechstunden ab 1 . Januar 1925 :
Montag, Mittwoch, Donnerstag und Samstag

von 1— 2 Uhr,
Dienstag und Freitag von 8—9 vormittags

und 6—7 nachmittags .
842741 Weinearten bei Durlach

Dr. med . H . Lembke . ,
> I I ■' ■■ . . I

Besuchen Sie den Anfang Januar
beginnenden 21948

Zuschneide-Kursus
für die gesamte Damenschneiders! von

Jakob Bauschllcher
Karlsruhe, Gartenstrasse 8 a.

Jede Auskunft wird gratis u . franko erteilt .

Englische Bulldoggen - Kundin
mit Stammbaum , 3 Jahr , gestromt , AnSstellungs -
tier . iebr wachsam. 1 Borer - R . l Jahr . sowie
eine erstklaistgeBirsdal - Terrier - Hündin . beide
Stammoanm . sofort , u verlausen . ^84270 »
CrTamm Dress « » - Anstatt Stall Rr . 7
atiejli (n > Kasern « Gottesau . Telefon Nr . 4711

fir

Ab Neujahr
Ausschank

21949

Freitag , 2 . Januar
bleiben unsere Geschäftsräume
wegen Inventur - Aufnahme

geschlossen
W. Boländer

| ^5r
t *ü :ck

m'
£
kn

{(. Allgemeine Geflügelschau
am 3, « nd 4 . Januar 1924

in de« beiden Turnhalle » der Klingichule ,
in Pforzheim .

Züchleroersammlung .
am 4. Januar 1928 nachmittags 2 Uhr

tm „Birkenhof - Holzgartenftraße in Pforzheim .
Tagesordnung :

Begrüßung der Behörden und Gäste.
Besprechung der Ausstellung und AuSstellungS-
fragen . Referent : E . Schnkrait , Hetlbronn .
ZusamMentchtiitz der süddeutsche» Züchter und
nnlere Siellung * B deuischer GeNügeizüchter .
Reierenr : E . Lchulrait , Veilbronn ,
« llgemetne» £UöG(l

Zu verpachten
ist dar Gasthaus „zum
Hirschen" in Mundctfin-
gen, Amt Doiiaueschin -
gen . für Metzger oder
Kaufmann qcefanet . An¬
gebote an A. Wiitmann,
in Mauchen , Post Stuf»
lingcn . 911809

Pmff. Wasch- und
Büglerin

übernimmt noch Arbeit
autz . d . Hanse, Karte ge¬
nügt . Herrcnstr . 35 , III .
bei Heß . B42744

ßrlefnm «ehiage
■rei* vorrätig

Drnckeretd. Bad . die



Vtttltwüfj, de« 51. Dezember 1924. Badische Presse (Abendausgabe! Nr. 568 . Sette «.Zur Aufklärung!
Dt« . Rechtfertigung- der Milchversorgung G . m. b . H . v . 29. dS . istirreführend , da dieselbe anscheinend nach dem Motto : Haltet den Dieb!Verfatzt ist.

^ Es ist einzig maßgebend , daß die Milchversorgung die in ihremBetrieb vorgelommencn Milchfalschungen nicht ablcugnen kann. Dieselbenlassen sich durch die geschicktesten Reden nicht verschleiern. ES ist undenk¬bar . dag der Aussichtsrat der Milchversorgung G . m. b . H . keine Kenntnisvon den Vcrsayien hatte , die gegen die Milchversorgung wegen Abgabe ver¬fälschter Milch oder Butter «letztere mit 32 Prozent Wassergehalt, anhängigOvaren oder daß demselben jene Anklagen und Beschuldigungen unbekanntgeblieben waren , die die Karlsruher Milchhändlergenossenschaft oder ein¬zelne Mtlchhandler dem hiesigen Bürgermeisteramt oder Stadtrat mitge-teilt haben.
Ter AbschwächunaSversuchbetr . der 45pro,cntigen Milchverwässerung,weil der Fall ein halbes Jahr zuriickliege , ist vergeblich , da der Fall amtlichttargesielll und auch > r Milchversorgung schriftlich zugegeben ist.Daß die Fälschungen andauernd und bis zur Stunde Vorkommendürste der Oeffcntlichkeit schon dadurch erwiesen werden , daß sogar nochm der vergangenen Woche von der Milchversorgung eine Flüssigkeit alz Voll-milch verausgabt wurde , der laut amtlicher Feststellung 7» Prozent Wasserzugescv! waren . Dafür gibt cs keine Entschuldigung ! ! !

„ . auch gegen Milchhändlcr Untersuchungen weaen anaeb-ltcher Milchsälschung laufen sollen . Diese Behauptung ist nichts weit»ein Täuschungs - und Ablenkungsversuch noch dem oben erwähnt ^ MwiaUn- ist ni« . -in Fall bekannt wonaZf / Beswhen der
'
Wchv '

rsmgung
Mltai wuwe ^ wegen Milchsälschung bestraft oder unter Anklage

Alle im Betrieb der Zährinaerstraße 45 nachweislich geschehenen Vor¬kommnisse ln Inseraten,orm auszufahren , wäre für uns zu kostspielig Dask»»nt« nur in Broschüren- oder Flugblattform geschehen? ' p.eug. Las
Karlsruher Milchhändlergenojfenschaft e. E . nt. b. H.

Existenz-G r ündung l
ir suchen für ein vatentamtl «eich. m -t best . Erfolge t „ ver - ;schiedencn e ezirkcn eingefuhrte » . sehr aut organisiertes Unrer -

LNÄL' SKN'' ''' General - Verlreter . !
! Das Unternehmen bringt nachweisbar 150 i . - ‘ - Mk. morat * I1 lichen Reinaewt -» ein und eignet sich für Firmen alS Nebenberufoder auch für einzelne Herren , oic sich eine gute Existenz gründenwollen . Branchekenntn ffe sind nicht erforderlich , da w r dem !General - Verireier instruktiv zur Seite stehen Solvente Ressek -tanten m Betriebskavikal wollen Angcb . m . Nelcr . unt L Z . 5,11*an rtta -Haajenste n & Bonlcr , A . -G .. Heidelberg einienden

Wer
etwas z» hauten lucht
etwas zu verkaufe » hat
etwas zu mieten lucht
etwas zu vermieten ha»
eine Stelle sucht
«ineStelle z. vergeh , ha , 2. Stock.

Herrschaftshaus
^ ^ ^ tem Zustand . Lage Weinbrennerstrafte . zu

„e01 kann eine Wohnung sofort de -zoüen werden
_ « naeboie unter Nr . 21988 an die Bad Brasse.

Für unser
Wäschs - und Ausstattungsgeschäft

suchen wir eine tüchtige , branchekundige

V erkäuferln
mit besten Empfehlungen für sofort oder später .

Geschwister Baer , wawstraoe 37.

Magazinier.
Für meine Lager (Wa-

gazin , Keller usw.) suche
ich für bald einen tüch¬
tigen , arbcitssrcudigcn
Herrn , im Alter von

D». » .

der
tu tertett am erfolgreich¬

sten in der

MWm Mc ‘
Geschäftsstelle :

Ecke Zirkel undLammstr .

^ komplette - ., , ' . 0 IUIUFC 1L'Ll lUUHUlSchl » ,Zimmer ln ilr’' berücksichtigt werden , die .gut erh.. v . Priv . z. kauf . wE 8 '«-, einen gleichen Posten in
gesucht . Ang. an WIlft . dwrcngo -Ilebcr- bcr LcbcnsmittclbranchcBögcle, Waldhornstr . 44, ' beneidet baden , an tn-- -

B42751 w- Weste , zus . 20 .« , tcnsives und umsichtiges!- - j3,20 m dunkl. Anzugstoff Arbeiten gewöhnt sindKinderbett und Stühl - ^ ow . Dameiimaiit ., braun und Ordnung und Sau - >chcn. « "braucht und gut ,̂ ?kour de lain , Nr . 44, bcrkeit grundctgen ist.erhalten , zu kauten ge. lehr billig. B42761 Schriftliche Angebote m .sucht. Ebenso warme . . " “ - - - .
Kleidchen für Kind von
1 bis 2 Jahre und 8
Zabr «. Ang. unter Nr .M 1780 an die Bad . Pr .

Gut erhaltenes

Piano - Klavier
iU- kaufen gesucht . AK541
Angebote an Lendcrsch «z-shranftalt tn Saöbach.

z,crt . iisli . 20, 1 . ^.r . r . lückenlosen ZeugniSab
Guterbalt . Uebcrztcher föjrtftcn und Bild er -

billig abzugebcn. Angar - beten 21893
Hans Ktffel ,tcnltt . 85» . p. B4269S

Kolonialwaren , Delila
tesscn , Konserven, Weine.

Sauser f incbt » ad
Sqpotheßen / empfiehl ,
Aua . S hmltt , KarlsruheH -rlchstr t !l. Del 2117 .

^ n - ii . verkiillfoon
Kaus - und

Grundbesitz
eder -ln durch

Immobilien -
Büro

Wih . Wolf,
Baden > Baden
tte , A,,ir erb :ltnciv

Motorrad
Markcnrad , Modell 24.4—7 PS . mit Soziussitzund Zubehör , >n tadel¬
losem Zustand , aus Pri¬vathand gegen bar zulausen gesucht .
N ^ n^ebotc unter Nr .
Presse.

a » die Badische

D .- u. H.-Rad
auch reparaturbed . zukauf. ges . Angcb. u. Nr .T1763 an die Bad . Pr .

Einfamilienhaus (Villa)«eschb - jrei oder tausch !,»ez . bei hoher Anz . eo.Auszahlung sof . zu kau .hn . Angeb. unter Nr .Ü.916 an die Bad . Presse.

. Kotel
Jfc ZS Fremdenzimmer

KausstnU
nur gut erhalten zu kau¬
fen gesucht. PrciSaugcb .unter Nr . V178S an di«
Bübische Presse erbeten.

ih ch gut erhaltene

vvd Wäsche für 7 u . g
Iah : , a iiiuit . Ang. unt .Nr . Oi782 an die B . Pr .

KchWjmmer

Schul,waren
sitnderfchiihfabrtk In derPfalz . welche Artikel 18 24ln Aao und 23/26 , nrch .
ßinädt sabexrert , suchtäußerst ttitstllge »

Vertreter
kür Württemberg Baden .Hessen und d,e Pfalz .

Anaeb » nt Nr 6548aan d,e , Bad -scbe Presse".
Prov .ftonsverlreter

lür Rade » >ucht
.. I . ttatnmcrer .Kleid rbüqelfavi , at >on ,Oberndorf a . N . Hi75-1

Tüchtig Verireter
gesucht kür Baden , dermit dem Verkauf vonW > k- und Lrr clware »durchaus verirau « ist
Referenzen erbet . 6649a
Franz Krielsch,

AvoldaiTuür . i
Strick, g. W rdwarklisadrili.

lüekt. Reisende
zum Besuch von Ptivat -
kundschast unter Ncsc-
renzangabe von Maim -
fakturivaren- und A »S

Kchneider
Nur g»t"r selbständiger
Großstückorbeiter ( für
schwarze Sachen) Tattf
1, sindet Dauerstellung
bei Hch . Sonnebvr » ,
Koiserstr. 163. _ 21831

Arbeitsloser
Tapezier

zum Ucberzicbcn vi Mö-
fiel gesucht . Adr . zu crfr .unt . U1812^ t . d . B . Pr .
Tüchtiger, selbständiger

Metzgerburscne
kann sofort eintrctcn bet
Max Heim, Metzgerei ,

_ Woisach . 6544a

Chauffeur
gesucht , sicherer Fahrerund mit den nötigen
technischen Kenntnissen.
Nach Möglichkeit soll der¬
selbe in der freien Zeitentweder Gartenarbeit
besorgen oder als Büro »
ehtlfe verwendbar sein ,
lngcbote unter Nr .

65,46a a» die Badische
Presse._

Erste Schweizer. Stumpen-
u Virginiersabrik

mit Nicder >ass » na tn Deutschland , welchenu > vochiverltgePiodukte ine » ,vr chenderPreielage » der » eüelli .st»cht fitrÄttirliemborg und Untcraade » aus »«euiavr

brancheküchrrgen

der bei der ttundlchaft nur besten - etn -
aeführt ist Osicrien mit Bc,chre !b » navioheri er Tätigkeit sind uuter Beilaaevon Lichtbild zu r ' chten » » ter F. W. R 715an vittdols Most «, Frankfurt a 3H

öämilidjeWeidet
m,nun nm 111111111f<11iMiTTdfflffiThTnniiihillUlllliülllMUÜinrTilUHl

die in der Flßdßf tTldUS vorgeführt wurden,
kommen nicht in meine Lager bestände.

Wiese (Kleider werden am 2. und 3. Januar
SU besonders billigen (Preisen säjnell verkauft.

fäinmalicfe Belegen heil /
31974

Paul Weiss
Kaiserstraße 22t , an der Hauptpost:

i

I
Geiua t Mir ein vor¬

nehmes Taiuen - Salo » '
Orchester
Skehgsigerin

u Cr ^ iftia . Rout » e,n
Ta an - Schrc >ner - Fan -
lalieu erforderlich Au-
gevoic untei Nr . (511775
in die „ Bad Presse
Tüchtiges 310. -1

as nähe » und bagein
kann und ante Zeuan -sse
vesitzt , aut 15 . Januar od .
1 . Februar ge .uchi .

Fra » » r Kander .
Karlsruhe .
, e >i> istrane 145.

Derlreker gesucht ;
Zum Vertrieb eines neuen , billigen lsseoranchsarttkel « für oie Küche . D .R Bl für alle Bezirke^ ade > s Vertreter ae .uckt . Herren die nachwctslin HanSvalninasgeichäften nnü Warenhäusernbestens eiiineiubr , nnd , bieten sich groß « Ber -dlenktmisglichteite « , da großer Maiienavlatzdurchocn wirklich praktischen Artikel gewübrieistcl ist
« ieweiber . d >e intennn arvcuen wenden si .an BertriedSgesellichaft . Düffel .dor .-Gralenbera . _ 457 !)

| Lohnende Vertretung
- wird ocraebenan lek ' öfc redeaewandteDamenn Herren ' ur Be ' trtev eines Haushaitniias -

/lrtikels Tagt Berdienstinögiichkeit 2 !i—SilMark . Bewerber wollen sich melden am 2.Januar vorm v P - 12 -m voiet Nationalii? ' Serin Mefirberncr . 214575

Lehrling
mit guter Schulbildung ,
zum sofortigen Eintritt
aus da ! Büro cinci Koh¬

lst reicküich Jnvenrar v«
.

« « m . " niticrt , mit
Md großem Ganen rn" • > G- e > -
ydbcä für Privat oder
araiikenkasse geeignet, zut, rk. Preis 160 MO JC ,?nza»lg . KO000 M . An « .L « t . II705 a . d . B . P .Häuser i
L WetdiäHc vermitteitLitt » « «, », . Herrenstr 8»
fn Ges -bältSbaiiS

«(?rfc6r *,*8e mit Läden bei
7, i0- i5, i.0g Anz sofort

we " - in n -rkank»" .n» eb. unter Nr . 21917
Ü aic Biiivilcbc Presse.

•itctiia Spi >.gttiair <i>ik u .Marmor , zum Preis von
320 M zu vcrk . Rinthei -mcrstr. 14 , I . B42700

Perser-
Teppiche

garantiert echte, sehr
Vreiswcrt zu verkause ».Tuwtcner , Pforzh . im,Ba -Hnbofstr . 7. B42716

Däuser u . Geschäfte
b , »ermittelt
fSimann Kara .ä ' e strnße Nr 88 . lli!tle,unjJ ! r 22«0. 2078 )
LÄ '

is . Käuser
„ Berk , nfft Geld -inia,ei ■cfitoff bei

Krieasstr' Müll Te ekon 5510

i 22 »,8d,I Volt , 2500d>dr v Min mit
^ Berw . ckluna, Anlasier

fech» Schiraa ) , 140X185
150X28, ', 210X490 , nonPnvut zuveits . Händlerverveten . Zu eriiagcnunter Nr . 21904 in der
»Badi ' chen P re ffe " .

Sktzreib .it ftchinenBiiromöbei
neu u . gebr d,ü . zu verks
Hiiss. Wüldstr. 6. 2 i8m

^ chrojWiischine
lAvst) geh, ., gut erhalt .,
, .. r so .n gegen Teil, - V-
lung zu verkaufen. Slug ,unter Nr . 81797 an die
Bad ! erbeten.

^ ? " / " ikclacschaft kcr .lcngrotzhandlung gesucht .
K 01 ‘ Wl; Off. erb. i nt . Offerten unter Nr . 2192kNr . H18 -4 a . d . B . Pr . g„ die Badiswe Presse.

Existenz
durch Berk , non Meyers
Lexrkon. A4574
Fu . illü Sonnenberg ,i>n » inz - KatteI .

Kllusm. - Lehrling
um sofortigen Eintritt

mit autcr Schulbiidiina
gesucht . 21954

ft. Gntmcrltfi ,D » rlacher - Allee 47.Vorarbeiter
tüchtiger, mit nur guten
Empfehlungen , für Koh -
lenlagcr am Rhetnhafcn auf 2 Stund , z . kl . Kinde
gesucht . Offerten unter nachm , ges. Stunde 35Nr . 21926 an die Ba - '
dischc Presse.

3üna . Mädchen

Pfennig . Zu crfc . nnt .Nr . B42759 i . d . B . Pr .

Vernaiijslüchttger

mit fester Anstellung sofort getucht. Angebote
mit Lebenslauf und 2l » gaben bisheriger Tätiokeit
unter Nr . 21864 an die ..Bad . Presse" erbeten .

Baumaterial - Grotzhandlung
lucht »um bald ' aen Eintritt

für Ein » und Verkauf , sowie kleinere Reise »
(Äiite Branchekenntnisse Bedingung . A >gebo>e m -tLebenslauf . GehutSonivriichen und ZeugnisAn Rritien » nier 9,' r 21901 an d ' e » Bad Presse"

« tsenbandluna such» ' üngeren , tüchtigen

Verkäufer
zu sofortigem Eintritt Es kommen nurBewerber in Betrachi , die oii der Etscn -
warenbranche ver rant sind Angcb. unt
X. E. 4412 an Ala - Haasensteln & Vogler ,Karlsruhe . A4577

Oelgemälde
j!>e » geiuchi
Anaeh c , beten un « Nr
Lsi an die .. Bad Pr ."

lWintcr v . Lbcrsivors,
i> Svannickteiien "

»ü v°n Kaspar -Rcinftardt ) ,^ vann,llii - iicn zu tzgo M , weit unter
Preis zu verlaufen.
Angebote unter Nr .. 7 - - _ . , ,- Kl 706 an die Badische

»rch!- ii. Dlkkieil -
ModelroUe

Vritschcnlänge 3,50 Met .,billig abzugcbcn. Veil-
chcnftr. 33._ <842689

Ui cie 'u , veritntvare

Nähmaschine
nmständi halber b ' llig ab-
znaeb Wo ? taatunl Nr .
B42772 die . Ba ^. Presse"

ÄtnaÄ
, fnufcn geiuch . » e »

Jl * gebraucht , iedoch
erhalten 55 60 cm"M 'irrite , womöglich
ö reflem Antrieb u.

fellager 6553a
^eiäll ge Osserien an

r, Fe cd. Bender ,? fe, „eiei und Biider -
ühei , n Oellrinaen .

Auto
^ ttruchtcr, aut erhaltc-

g. , d »r
^ dcr , Is Fabrikat , l>e-
^ bar zu kauien ge-
M . Angcb. mit PretS"er Nr . S1S00 an die
<ssüie ,̂Bresse erbeten.
t,^Gni erbaltener

eiderschrank
Ana . unt . B1818die Badisch« Presse.

Ein Emailbcrd . i Kü-
chcntisch 4 Stühle und
sonst noch verschj - denes
zu verkaufen. tlkerweg
26. 2. St ., beim Mühl -
(» iraer Babnbof . B42732
1 Herrenfahrrad , berens
neu. sehr billig zu Verl .9aN<eldstr. 7. B42691

Nelrsacke
kaum a^ agen, billig zu
verkaufen. Zu erfragen
unter Nr . B42706 tn der
Badischen Presse.

Bit inchen zum Ivforitgen Eintritt einen
durchaus eriahreneu 21950

Kerrn
für die Kl elfe ittr unierr Svezialarttkel : Ba « -nnd Möbrlbcfchlüge lowie Werkzeug «. Esfounuen n „ r Herren m >t weitgehendste» Bionche -
kcunrnisscn. die ichon gereist vooen , im enter b,S
zu 25 Jabren in Frage , flnacdote mit Zeuanis -
„ bichriflcn . BUd und Gebaltea » vriichen crvitten
Nelakig & S eponalb . ÄuriaÄ i/Baben.
MvWüe krljlem !

Wir suche» für de » dortigen Bezirk einen

Vertreter "WW
iür einen gef . gesch. . uneiiibebilicken Apparat kür
die Landwirt ibafi Der Avparat ist « tn neue ,großartige und va' »brechende ssrfinduna Jeder
Landwirt ist Käufer da leine Biebverluste mehr
vo >kommen de , Futter - und Luttblähunaen . Der
AnschossunaSpreis ist nur 6 Je und st die Abiatz-
mögi ckkeit unaeheuer aron Strebigmen Herrn ist
eine sicher oute Existenz geboten Für die Ber -
trernng kommen nur Herren tn Betracht , die auch
,» der Laoc ssnd . Unterverircter anzustellcn . umden Ävvarar in ihrem Bezirk bei der LanNv ' rt -
icha' t etnziisübren , und an ein oraantlatorischesund >iel ewnßies Arbeiten gewöhnt lindSchriktlicke Offerten erbeten an Georg Vocsi .Augsburg » Kalscrvlatz IS OiSSO

Techniker
lür sanitäre Anlagen , der in ßeerbeituntr
von Prolekten und Kostenanschlägenperfekt
und evtl , akquisi 'orl -cb veranlairt ist zu
so ortigera Eintritt gesucht. Schriftliche
Amteboto mit Zeugnis - Abschriften an

Ttiiergärlner, fi . m .b H , B. -Bedsn
erbeten . 6547a

gewandter Zeichner , für Büro

8
Bei zufriedenstellender Leiftuna dauerndeScilung . Angebote unter Nr . L1827 an die

^ .. Bad >chc Br . sie" erbeten .
^

iUnifoimichncider bevorzugt ) können sofort,umTartsiobn eintreten 6551a
Albert Ki ' bert G . m . b . K.SüdS. Bekletüungsinüustrie . Raslait r. D.

Chauffeur
tüchtig und zuverlässig, für schweren Lastkraft¬wagen mit Anhänger , mit guten Zeugnisse»,

sofort gesucht.
Möglichst ledig und gelernter Autoschlosser . Dauer¬stellung.

Angebote unter Nr . L1803 an die BadischePresse erbeten.

Fleißiger jungerMann
Ausläufer , im Alter von 20 Jahren , welcheiim Packen und Lagerhaltung gut bewandert
ist , sofort ««sucht.

Zu erfragen unter Nr . 21962 in der „Bad
Presse".

Alleinmädchen
u baldigem Eintritt gesucht zu kleiner Familiemit einem Kind . Nur >olide . pünktiiche undkinderliebe Mä chen . die in allen Zwe 'acn dcsHansNalfs ersanre » sind und in a llen Hä liernin Stellung waren uno außerdim ü er e >»wand >

f « tf A- nan sse verfüge wollen sich melde « unterNr . 21952 au die »Badtlcke Presse ".

Gesucht wird auf 15 .
Jnnuar oder 1. Februar
iüwiigcS, zuverlässiger

Mädchen ,
dar lochen « alle Haus¬
arbeit verrichten kann.
Nur solche, die schon in
besserem Hause gebient
haben, . mögen sich unter
Vorlage von Zeugnissen
oder Ncferciizcn bewer¬
ben. Frau Bantvorsiand
Müller , Bühl i . Baden ,
Hauptstr^ 1._ _ 6545a
Tüchtiger , zuvcrläistgeS

Mädchen
das alle Hausarbeiten
selbst , verrichtet u . etwas
kochen rann , per 15 . Jan .
od . 1 . Fcbr . ges. B42745
Dlarx, Waldstraftc 91.
Ein tüchtiges, fleißiger

Mädchen
am liebsten vom Lande,
für sofort gesucht . 6552a
Gasthaus zur „Krone",

Rcichcnbach b . Lahr .
Durchaus chilichc , wil¬

lige und bedürftige
Monatsfrau

für tägliche Beihilfe
von etwa 10—3 Uhr
gesucht . 21955
BocShstraßc 38, 2 . Stock

mit Küche bei der Harb !
straße g gen ale ch und
Beiaütung der Um mgs-
kosten gleich wo , z«
tausche » gesucht . Gell
Angevore unter L,851 an
dl , „ Bad Prelle ".

TaMek !
Geboten wird 1-Zimmer-
webnung ui . elctlr . Licht
unid GaS. Gesucht wird
2 -Zimmerwohnung acae »
Entschädigung. Arrgsb .unter Nr . E1795 an die
Badische Presse erbeten.

Tausch - Wohnung!
♦ 3 Zimmer - r!9obnui >g . Küche ,. Keller E)as od . clektr . Lichi ,Bordeibaus (6e -end HanvivoK - Schiller -stiane inr 2 älierc Per >one „

liioklsifon iinil ' Große 2Ziinmer - WohnungtSkvEN IMil . mit Küche u . großem Keller .Gas u eleltr tcht Vorderhaus Durlack .«Allee. Nä e Fabrik Wolsi & Sovn undSlraßenvahndcvoi . B4273i
AIwinIöki «r . ^ada!lw . -<>iroiiha«di„ Imalieukr.22.

lüjäbr . iunger Mannmit 3zi-jähr . BankpraxiS,sucht

Volontärstelle
in einem größeren Wa¬
rengeschäft , wie Manu -
fakturwarcn od . Kurz- ,Weiß- , Wollwaren oder
Eiscilwarcn . Osfcrt. cr-
vtttcn unter Nr . 6540a
a» die Badische Presse.

Mk-ZA
in s-ali , "Ud Kellcrnr-
bcitcn, sowie in der Bc-
0 >. alsiu »a oer Wein, und
Spirituosen durchaus er -
iahren , der befähigt ist.
.' inem größeren P -rwnal
voizustcbcn. lucht üw „ ai' ofort od. lpäter zu ver¬
ändern . Slug . um . Rr .81772 an die Bad . Pr .

LmSe-Mfeiir
luckt Stellung , hier oder
auswärts . 'Angebote um.Nr O1806 an die Ba -- i ctv 6>resse erbere»

17 Jabr - alt . Sobn acht¬
barer Ettern , lucht sofort
kaufmännische Lebrstelle .Gefl. Zuschriften u . Nr .Ri785 au die Bad , Pr .

JüngeresFräulein
flott in Stenogravbie u .
Maschinenschreiben undmit sämtlichen Biiroarb .vertraut , sucln Stellung .Ang. unter TI787 an di«
Badische Presse erbeten.
Junges Mädchen nichtStelle als

önnsstssäftps
gutcnr Hause zur Er -

lcriiuna des Haushaltsmit aefelllcbaftricher Aus¬bildung . Pension nachNehe '-einriinst. Porban -deniein eines Mädchensfür grobe Arbeit Bedin .gung . dkngeb unter Nr .K 1802 an dte^ Bad . Pr .

flicht Befchäftiauna . gleichwelcher Art . Angebote ■
unter Nr . frr819 an die
Badische Presse. !

% 6 Zimmerwo .)nuilg
für

Büro
per 1. April tn bester
Lage der Kaiierstraßc
lve > sei Hauvlvviti zu
iierm ckcn .

Resiellanten . Sie
eine oieichgroßeWoh -
unng zur Vcr >uoun »
stell n tonnen , wollen
sich schriittich nnt . 9tr .
Fl750 de , der . Bad .
Prene " meiden .

2 Zimmer
möbl. , evtl . Küche, . , und
Kellerveiiützung, z. vcrm.
iweauao, . iniigevote u.
Nr . 21900 an die Badi -
scke Presse erbeten._

Gut möbl. Zimmer
auf 1. od . IS. Jan . zu
verm. Zu crsr. unt . Nr .
B42740 ln der Bad . Pr .
Sauberes

möbliertes Zimmer
(Mansarde ) vermieten.Iran Schlick. Gutcnbcrg .
Vlatz 5 , 5. Stock , B42709

llinbigeS , elegantes
möbl. Wohn - u.

Schlafzimmer
iofort od . später zu ver¬
mieten. Elcttr . und Te¬
lephon. Angebote unter
Nr . £11808 an die Ba¬
dische Presse.

Großes Wohn » und
2 Schlafzimmer

gut möbliert , an 2 Her¬
ren sofort zu vermieten.
SläyereS unter Rr .

, tn der Badiicven
Presse._

Schön möbl. Zimmer
zu vermieten , nur an
Herrn . B42668
Hcrdcrstraßr 9 , rechts.
Zimmer m. « oft erb. 1

o . 2 sol . Arb . sos. B42597
Ettlingerstr ._ 21, pari .
Gut möbl. Zimmer sof.

zu vermieten . B42758
Schützcnstr._ 78s , 1. St .' Wae ’

l , Zimmer an r«ih .
Schüler zu vermieten od .
für Möbel cinzusicllcn.
Angeb. unt . Rr . 21817
an die Badische Presse.

SNöblicrtrS Zimmer
zu verm. Akademteltt. 53.

Stock , B42713

8 3 Büro-Räume
9 Rondellplatz, 1 , Etage , zu vermieten.
M Schrritl, Anfragen unter Nr . 21941
H

an die Bad. Presse erbeten.

mmmmmmm & \ 9mm99

4- bis 5 .
^

Zimmerwohnung
m . Zubebör beschlagn .»
krei geg . Bauzuschuß für
Frübiahr vczicbvar ges.Angeb. nnt . Nr . Z1697an die Badische Presse.
3—-Zimmer-

Wohnung
in guter Lage gegen
2—3000 in bar loron
gesucht . Ang unt . Nr.H 770 nn die Bad . 'Xr.
WAAAAAAAAAAAA ■.

^>33iN ! !l.-Mk»ng. >
5 Sübstadt devorz > ^

1 geg . Abfindung bald - r
möglichst zu intclen T

. geiuchi . Anaebvic T
erbeien unter Post - O

I f* lieft>«* 44. 42586 O
mrrwTf 'WTTw^ Tfm

@cci8tietcr RaUM
»um lln.rcistcllin v . Mö¬
beln sof. ges., Angebote

Nette
2 Zimmer -
Wohnung

von ruh ., kinderl. Sh «,
paar sofort oder später
gesucht . Angcb. m. Be¬
dingung . unt . Nr . 211816an die Bad . Presse erb.
Bcrufstät . Fräul . sucht

einfach möbl. , heizbares
Zimmer .

Angebote mit Preis unt .Nr . SS1813 an die Ba-
diiche Presse.
2 leere Zimmer
möglichst vatterie evtl,
auch HinierbauS , zumieten gesucht . Gefl.
Angcb. unt . Nr . £ 1815
an die Badische Presse.

BcrufSt . . junge Dame
sucht 1 leerer

Zimmer
in gutem Hause. Ang . u.
Nr . 81822 q. d. % PA
Für 16i»hr . brav . Kauf«

mannSlehrling ( Bollwai .
sc ) auS a» t Fam . wird
f° f°« onllp Pension
ges tn liebevoller, guter
cvgl. Familie . Zuschr. er-unt . Nr . Z1769 an die Ho , S " > 'viarrer * m »

Badi sche P resse._ [fett , Dlüchcrstr. ^ B42742

3-4 Büroräume
zci-lnaebote unter Ni E182I an diePresse " cibeten .

Vadisch «

Ju » ->". saus' csirl . Iran
sucht für hall»' Tage
oder tagsüber Bcfchäl-tianna im Ha'-abalt .
Offert , unt . Nr . Ki8?6

len die Badische Presse. ,

Dringen- gesucht:
Schöne

2-8 Ammer Mining
evtl , als Un ' ermicter . in guter Laae Anaebünter Nr W1814 an die Bad Press , erbeten -
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Das ltterarsfchs Keiralsbüro.
Von

Alexander von Gleichen -Rußwurm .
Ein Gefchichtchen aus dem galanten Leipzig .

Za ihrem behaglichen Salon , dessen graulackierte Möbel sich zart
von der hellgrünen Wand abhoben, empfing Frau Christiane Mari¬
anne von Ziegler , geborene Romanus , Leipzigs Sappho , einmal in
der Woche zum Tee und ließ meist für ausgewählte Freunde ein
„petit sonper " folgen, wie es in Paris Mode war . Wer sich zur
großen »üb schönen Welt rechnete , wer literarischen Ehrgeiz besaß
oder zu derjenigen gehörte , die in Zeit- und Tagesfragen mitreden,
drängte sich der schönen und geistreichen Frau seine Aufwartung zu
machen .

Da erschien bei der „Sprachmeisterin aller Deutschen "
, wie Herr

von Loen in einem Brief schrieb, des Geheimrat Gottsched gewichtige
Persönlichkeit. Man stellte ihm einen besonders schweren Stuhl neben
das Sopha der Zieglerin , damit er die kleinen Möbel nicht gefährde.
Da kam des wuchtigen Mannes liebliche Gattin , Luise Adelgunde und
glich mit ihrer Anmut seine Schwerfälligkeit aus . Da waren regel¬
mäßige Besucher der heitere Lebenskünstler Balthasar von Stimweh.r ,
ein Herr von Lamprecht und der elegante junge Professor Philippi ,
dem die Verse des „Renommist" ein Denkmal setzen könnten:

„Es rauschte West und Rock, es duftete das Haar ,
\ Und um ihn her goß sich in süßer Atmosphäre

Lavendel und Zasmin , der schönen Welt zur Ehre .
"

Was Wunder , wenn di« ältere ledige Weiblichkeit für ihn
schwärmte und viele sentimentale Augen auf ihn gerichtet waren ,
so of er vom Kolleg nach Hause ging . Besonders aber schwärmte für
ihn die Jungfer Dorchen Reimerin , deren Herz so stark aufgelodert
war , daß sie allwöchentlich zur Zieglerin kam , obwohl die Damen
ihres streng denkenden Kreises die Nase rümpften über das allzu freie
Treiben im „sogenannt literarischen Salon " .

So war wieder einmal ein Dienstag gekommen , an dem man
sich eifrig und doch mit scherzender Leichtigkeit über das Recht des
Hanswursten auf der Bühne stritt , als Jungfer Dorchen den Augen¬
blick benutzte , indem sich Frau Christiane des Teekessels annahm , um
zu ihr zu treten und ihr leise leidenschaftlich ins Ohr zu flüstern.

Während die anderen für oder gegen den Harlekin ins Feuer
gerieten, gestand Dorchen der Freundin , daß Philippi das Glück ihres
Lebens ausmache und bat „die in Dichtung und Liebe gleich erfahrene
Sappho der Gegenwart "

, diese sentimentale Angelegenheit zu ver¬
mitteln .

Frau Christiane, die nur mit halbem Ohr zühörte, da sie sich viel
mehr für das Schicksal des Hanswursten als für jenes der verliebten
Närrin interesiiertc , suchte sich mit einigen .völliges gslsnteZ" aus
der Sache zu ziehen . Sie machte eine Anspielung auf Pierrette , die
wohl diesmal den Harlekin vergeblich anschmachte , tat rasch eine
Zitronenscheibe in die zweite Tasse Tee der Gottschedin und brachte
ihr das zierliche Täßchen.

Es drängte die Beherrscherin des Salons , so schnell wie möglich
in den Kreis des Redenden zurückzukehren , die ohne ihre sanfte Lei¬
tung *u spüren, bereits laut und deutlich wurden.

„Der Hanswurst ist nichts als ein Affe , die Bühne darf nie und
nimmer zur Menagerie erniedrigt werden," rief Gottsched und Herr
Lamprecht . der gerade daran war , dem Leipziger Lsteraturpapst
gegenüber hrretisch zu werden, antwortete zum Entsetzen der Zieg¬
lerin : „Mir ist witzige , wenn auch derbe Prosa im Munde des Harle¬
kin lieber als geschwollene Verse, von einem Heldenspiclcr dekla -
m : .' "

" vttsched sprang aus, daß alle Täßchen wackelten .
. .Da Sie nur gute, ja herrlich« Verse machen , Herr Geheimrat .

berührt Sie der Einwurf doch nicht," begütigte die Zieglerin und
warf Lamprecht einen beschwörenden Blick zu.

Doch dieser sagte langsam und spitz : „Ich ahnte natürlich nicht ,
daß sich unser Meister hätte getroffen fühlen können .

"
Es lag Fehdestimmung über dem Salon und die Jungfer Reime¬

rin erhielt von Philippi , den sie allzu gefühlvoll anhimmelte , eine
„vernichtende Bombe"

, wie man in diesen Kreisen witzige Abferti¬
gungen nannte . Die Zieglerin nahm seine bissige BemMnng auf uird
meinte mit einem Seitenblick auf Dorchen : „Für gestern muß ich
übrigens den Hanswurst im Komödienhaus in Schutz nehmen, er hat
eine recht gute Bemerkung gemacht und gesagt : „Wer nach den
Sternen guckt , fällt in die Psützes "

Kaum die Tränen zurückhaltend , verabschiedete sich die Reimerin
unter einem fadenscheinigen Vorwand und schwur auf der Treppe,
ins feindliche Lager überzugehen.

Dies feindliche Lager war überall , wo man den „leichten Pa¬
riser Ton" verfehmte und sich fragte , woher denn die Zieglcrin das
Geld für ihre Soupers nehme und überall da , wo eine Bombe der
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spottsüchtigen literarischen Leute einmal eingeschlagen . In manchem
Haus erzählte man furchtbare Dinge von dem , was bei der Zieglerin
geschehen sollte .

Rach dem Abgang der Reimerin ergriff Philippi das Wort im
Salon und sprach soviel Durcheinander über Liebe und Ehe , daß die
Gottschcdin , als sie mit ihrem Mann auf der Straße war und vor¬
sichtig hinter dem laternentragenden Diener her trippelte , meinte,
der elegante Herr sei „ein Phantast mit verwirrtem Gehirn"

, und
werde noch den ganzen Salon ins Gerede bringen , wenn nicht einem
schmählichen Ende entgegenführen. Man müsse sich in Acht nehmen.

Doch der große Mann fertigte die Gattin kühl mit den Worten
ab , ein einhellig gewähltes Mitglied der Deutschen Gesellschaft , wie es
die Zieglerin als einzige Dame sei , werde man in Leipzig nicht
fallen lassen .

Still lächelte die Eottschedin vor sich hin.
Oben im graugrünen Salon war unterdessen eine kleine lustige

Gesellschaft zurückgeblieben . Ausgelassenheit kam ans Ruder , sobald
das Souper ausgetragen und der Champagner entkorkt wurde. Man
reimte , witzelte und verfaßte eine geschriebene Zeitung , die sich
„scherzende Gesellschaft "nannte und deren Hecheleien ganz Leipzig
fürchtete.

Heut« versagte Philipps Witz , als man die Nummer zusammcn -
stellte .

„Sic sind heute ganz ohne Geist , Prosesior !" rief einer.
„Wie Endymion, den Diana flieht"
„So ists," erwiderte der Angeredete wehmütig und blickte zur

Zieglerin : „Rur Sie können mir helfen, teuere Freundin !"
Man lachte den Schwärmer aus , aber der Spott berührte ihn

nicht . Er beugte sich in gefühlvoller Pose zum Sessel der Herrin
Hauses und vertreute ihr sein Leibesleiden. Trotz ihrer frauenrecht¬
lichen Bestrebungen war diese Weib genug geblieben, sich für die
Liebesangclegenheiten ihrer Freunde zu interessieren, seit sie selbst
„Cytherens Barke verlassen um in Minervas Heiligtum zu beten" ,
wie sie in einem Brief an Gottsched gesagt .

Also Professor Philippi war verliebt und die Liebe sollte zur Ehe
führen, denn es handelte sich um die reiche Bankierstochter Charlotte
Blumauer . Cie oder vielmehr ihr Geld hatte es der empfindsamen
Seele des Professors angetan . Er bat die Zieglcrin , die Angelegenheit
direkt zu vermitteln und versprach sich erkenntlich zu zeigen , sobald die
Mitgift in seinen Händen sei . Die Zieglerin horchte auf , der Salon
bedurfte dringend einer neuen Finanzierung . Man besprach die Sache,
man einigte sich und beschloß, die Familie Blumauer zu einem litera¬
rischen Souper einzuladen, bei dem Amors starkoergoldeter Pfeil los-
gcfchossen werden sollte .

Herr Balthasar von Stimwehr , der auf der anderen Seite des
Tisches saß , rief über den Tisch : „Keine Heiratsgeschichten , Christian-
chen , kuppeln sie nicht ! Das ist schon der alten Sappho schlecht be¬
kommen !" Der feine Lebenskünstler hatte eine Scheu vor allem, was
die Ehe betraf weil er selbst unliebsame Erfahrungen gemacht und
weil der Wein ihn schon ein wenig lauter stimmte , ermunterte er die
Gesellschaft : „Lustig , meine Herrschaften , lustig, sonst wird eine
Schäferidyllc aus dem IZurean d 'esprit und unsere Herrin machte das
suttises champetres statt unser Klein -Paris auf der Höhe zu
halten .

" Er sprang aus, nahm eine Blume in die Hand und kniete
in drolliger Haltung vor der Zieglerin nieder : „Machen Sie nichts-
dummes, verheiraten Sic den Professor nicht !"

Die wehrte lach -nd ab und ein anwesender junger Maler skiz¬
zierte die Szene.

Es war spät geworden, als die lustigen Gäste sich trennten .
Philippi pendelte leicht angeheitert und hoffnungsfroh mit Herrn von
Stimwehr nach Haufe. Er sah sich bereits als Bräutigam der reichen
Charlotte und machte zu seinem Begleiter eine unvorsichtige Bemer¬
kung darüber , die dieser am andern Tag wiederholte, zufällig in
Gegenwart der Jungfer Reimerin , denn Stimwehr konnte einen Witz
oder ein Bonmot nicht bei sich behalten .

Die Reimerin machte große Augen und sie meinte erstaunt : „Selt¬
sam , der reichen Blumaucrin erweist unsere Sappho den Liebesdienst,
andere Mädchen weist sie schnippisch ab .

"
„Sie werden wohl versäumt haben, den richtigen Weg zu be¬

schreiten, " antwortete bissig eine dünne , gesprächige Dame neben ihr
und machte die Bewegung des Eelözählens .

Sprachlos blickte die Reimerin sie an . So etwas war ihr nicht
in den Sinn gekommen .

„ Unschuld vom Lande. Der sogenannte literarische Salon ist doch
das reine Kuppelhaus . Wer soll denn sonst die Champagner -Soupers
bezahlen. Keine Dame , die sich respektierte, betritt mehr die Schwelle .

"
Die Dame mit dem scharfen Urteil war , als der Salon Ziegler zu
allgemeinem Neid aufblühte , niemals zu ihrem Schmerz eingeladen
worden, denn man mußte schön und witzig sein , um teilzunehmen am
scherchaften Leben .

Run wußte die Reimerin genug, ließ sich in ihrer Sänfte eilends

Die Mebe.
Von

Dr . Ferdinand Scherber .
Da bin ich jüngst ein wenig erschrocken , als mein Blick aus den

Titel eines Buches fiel , der kurz und vielsagend „Liebe " heißt. Sicher
ein liebenswürdiger Titel , süß wie der Duft des Jasmin in lauen
Sommernächten. Aber da stand noch ein Untertitel dabei. Ich
glaubte zu lesen : „Eine Kritik der verliebten Leute.

" Und darüber
erschrak ich . Wer war nicht verliebt , ist es nicht gerade und wer
kann sicher sagen, daß er es nicht mehr sein wird ? Wenn man aber
die Liebe unter das kritische Mikroskop der Vernunft stellt , entdeckt
man in dem Io zugerichteten Präparat große zusammengeballte
Mengen von Dummheit - Du lieber Gott , wahrscheinlich ist jeder von
uns in irgendeinem Punkte ein ausgemachter Narr ! Aber man wird
doch etwas verlegen , wenn man mit aristotelischer Weisheit nachge¬
wiesen bekommt , daß man einmal ein Narr war , gegenwärtig einer
ist oder ziemlich sicher demnächst einer sein wird.

Zum Glück hatte ich nur falsch gelesen . Es hieß nicht : eine
Kritik der verliebten Leute, sondern : eine Kritik der verliebten
Liebe/ ) Der Verfasser ist einer , der in den Bibliotheken wohl Be¬
scheid weiß. Er weiß, daß Amor, der göttliche Lausbub , wie ihn
Wilhelm Busch nennt , eine bedeutende Macht besitzt, die zu leugnen
Torheit wäre ; er reißt ihm nicht erbost die Federn aus dem Flugel -
paar , weil er nicht zweifelt, daß sie ihm ja sicher wieder nachwachsen
werden . . .

In der Gesellschaft des kundigen Verfassers wandern wir in dem
Buche mit berühmten Liebespaaren aller Jahrhunderte und - aller
Amen . Amor erscheint aber nicht zu allen Zeiten im gleichen
Kostüm. Bald bedeckt er sich über und über mit düsterem , schweren
Stoff , bald erscheint er unbekleidet, bald tollt er ausgelassen wild
herum , bald wandert er wie ein fleißiger , strebsamer Schüler einher .
Mag auch er selbst immer der gleiche lein , die Liebe hat darum doch
ihre Geschichte oder um einen Vergleich aus der Musik zu holen : das

allemal bestehen in seiner ganzen ewigen
Menschlichkeit aber es wird immer verschieden variiert , einmal
langsam, majestätisch , einmal graziös bewegt, einmal wild fanatisch
einmal schwermütig schmachtend , einmal im Zeitmaß eines Trauer¬
marsche- .

In der einfachsten und darum besten Art sind die Völker in den
Jugendzeiten ihrer Entwicklung mit dem schwierigen Problem der

ntl" Glticheii-Nubwurm : Die Liebe. Stuttgart , VerlagHolml

Liebe fertig geworden. Sie standen mit der Natur in innigster Be¬
rührung , und wie ihnen diese selbst überall als mit ' Gottheit erfüllt
erschien, fanden sie alles Natürliche göttlich. Die Liebe erschien als
ein Wunsch , Befehl der Natur und darum der Gottheit . Ein indi-

’ scher Dichter — Hasodhara — spricht so poetisch in seinem Liede von
den Küssen : es sei weltbekannt, daß die Lippen zum Kusse sich spitzen
wie die Blätter der Knospe . Die Liebe keimt , setzt Blüten an und
trägt Früchte — gerade so wie das ganze mächtige Werden in der
Natur . Die Aufklärung erfolgt in zarter und sinniger Weise , nicht
in jener Brutalität des Wissens , die heutzutage manchem als Ideal
erscheint . Noch Ovids hohe Liebesschule „Ars amandi " fLiebeskunstj
wird uns , die wir von allem Natürlichen jo weit abgekommen sind,
manchmal etwas frivol und derb erjcheinen . Wir finden es aber
doch bewundernswert , wie sie die heiklen Fragen mit Grazie und
Anmut löst. Das ist später kaum mehr erreicht worden, immer kam
man entweder zu sehr ins Frivole oder ins Derbe hinein . Der
Orientale sucht in der Liebe vor allem das Sinnliche , während der
Europäer die Liebe irgendwie zu vergeistigen trachtet . Hier wie
dort wird vorhandene Neigung schließlich ins Maßlose getrieben.
Sinncnlust bis zum Laster, Vergeistigung bis zur finsteren Ver-
neinung . Bedeutungsvoll geben die lebens- und liebeslustigen Grie¬
chen der Göttin der Schönheit die Grazien als unzertrennliche Ge¬
fährtinnen mit — die Macht der Schönheit bändigt die ungehemmte
Kraft der Liebe . Der Römer stellte in seinen starken Zeiten die Liebe
unter den Schutz seiner kraftvollen Männlichkeit , seiner strena bürger¬
lichen , hausbackenen , ja nüchternen Gesinnung. Welch « Methode einem
lieber ist, den schwer zu bändigenden Eros in geordneten Bahnen zu
halten , die lebensfrohe, künstlerische griechische oder di « mehr auf Ver¬
nunft , aus praktischen Sinn gegründete römische , das ist schließlich
Empfindungs - und Eefchmacksache. Auf die Dauer läßt sich Eros über¬
haupt nicht halten . Es ist satirisch , daß er gerade die klug erwägen¬
den Römer schließlich ergriff und sie bis zu ihrem Untergänge schleifte .
Die Sieger über Griechenland , über den Orient , brachten von dort
mit ibren Siegen auch verfeinerte , üpvige Lebens- und Liebsskultur
nach Hause . Die Römerin sah sich unversehens der bisher erprobten
Herrschaft über den Mann beraubt . Es ist also nicht verwunderlich,
daß sie die Liebestechnik der morgenländifchen Schönen nachahmte.
Da tritt zum erstenmal eine bedeutende Hilfsmacht der Liebe auf den
Plan — die Mode. Was nützen alle Proteste des strengen Eato , was
nützt sein ebenso strenges Lurusnesetz ihr gegenüber? . . . In dem
üppig blühenden Liebeslebcn der Orientalen , der Griechen und Römer ,
das auch zu den feinsten Leistungen der Kunst treibt , stehen die Juden
des Altertums als fremdes Element . Sinnlichkeit ist für sie gleich¬
bedeutend mit Sünde , Mann und Frau verlangen nach einander im
Sinne göttlichen Ratschlüsse »,

zur Madame Blumauerin tragen , di« sie oberflächlich kannte, die
reiche Frau und ihr Töchterlein, vor dem geplanten lleberfall zu
warnen . Frau Blumauer nahm den Klatsch sehr kühl auf und tat
nichts dergleichen , als ob sie die Sache weiter berühre, ja sie erwähnte
beiläujig , ihr Mann habe eine Einladung der Frack von Ziegler an¬
genommen und für zwei Personen seiner Familie zugesagt, sie selbst
sei leider nicht wohl genug, des Abends auszugehen.

Diese Zusage erregte große Freude im Hause der Zieglerin und
Herr Philippi konnte sich in seiner frohen Erregung so wenig be¬
herrschen , daß er schlechtere Verse denn je machte und die Gottschedin
in ihrer Meinung über seine Person bestärkte . Am bestimmten Abend
kam er so früh , daß er die Lichter anzünden half uick> als die Gäste
sich fast vollzählig versammelt hatten — nur Blaumauers fehlten noch
— sprach er ein Lob Hymens, das mit Augenzwinkern und viel Bei¬
fall ausgenommen wurde.

Endlich öffnete der Diener nochmals die Flügeltür , Philipps
Herz klopfte , daß er fürchtete , die ganze Gesellschaft höre es und herein
trat , elegant , behäbig und lächelnd Herr Blumauer , gefolgt von einem
etwas verlegenen jungen Mann , dem Sohn eines Frankfurter Ge¬
schäftsfreundes, den er als Bräutigam feiner Tochter Eharlotte vor¬
stellte . Er habe ihn mitgebracht, da es für einen angehenden Welt¬
mann gewinnbringend fei , Leipzigs literarischen Salon zu besuchen .

Trotz dieser schönen Komplimente war die Stimmung verflogen
und als gar ein witziger Kopf das Lob Hymens zu wiederholen ver¬
langt« , dem anwesenden Bräutigam zu Ehren , empfahl sich Herr
Philippi wutschnaubend durch eine Seitentür .

Der armen Zieglerin brachte die Sache nur Aerger — wenn
auch Herr Blumauer ein schönes „Douceure" schickte — d«nn di«
Leipziger Damenwelt regte sich mächtig auf , bauscht« den Vorgang
ins Maßlose und brachte den Salon immer tiefer ins Gerede. Frau
Christine tröstete sich mit dem Stoßseufzer:

„Zwar ärgert mein Geschlecht sich wohl nicht wenig dran ,
Es steht mich , statt mit Dank, mit scheelen Augen an ."
Und die Gottschedin lehnte ab, als ihr an Stelle der ausge-

schiedenen Zieglcrin die Mitgliedschaft der Deutschen Gesellschaft
angeboten wurde , und sagte: „Ehe Frau von Ziegler Mitglied war,
wäre mir die Ehre zu groß gewesen , jetzt ist sie mir zu klein .

"
So versank der erste deutsche Salon in Klatsch und Gerede.

Neues aus der MajrahengrM.
Unbekannte Briefe Heines über fein Schmerzenslager.' Die Revue de France veröffentlicht soeben neue, unbekannte

Briefe Heinrich Heines, die er an feinen Bruder Gustav, den Begrün¬
der des „Wiener Fremdenblattes " über fein Schmerzenslager gerich¬
tet hat . Heine konnte bereits feit 3 Jahren das Bett nicht verlassen
und mußte ständig zur Beruhigung feiner Schmerzen zum Opium
Zuflucht nehmen. Im Jahre 1850 schrieb er darüber seinem Bruder
folgendes:

„Die Feder in der Hand ist ein Ausdruck , der für mich leider nur
eine Redefigur ist. Seit fast 2V- Jahren liege ich im Bett mft zer¬
schlagenen Gliedern und beinahe blind.

Auch heute schreibe ich nicht selbst, ich bin gezwungen, die Hand
anderer zu benutzen und das wird das Intime unserer Anoertrauun¬
gen schwieriger gestalten. Ja , lieber Gustav, alles , was man Dir
über meinen bejammernswürdigen Zustand sagen konnte , ist noch
weniger als die fürchterliche Wirklichkeit . Du kannst Dir nicht vor-
stellcn , was ich gelitten habe und was ich noch leide. Die Krämpfe
hören nicht auf , die Verkrümmung tritt hauptsächlich bei den Beinen
und der Wirbelsäule auf . Nur alle 24 Stunden setzt man mich wie
ein Kind während einiger Minuten auf einen Stuhl , um mein Bett
zu machen . Um meine Schmerzen zu lindern , nehme ich fortwäh¬
rend Zuflucht zum Opium , daher ist mein Kopf ganz betäubt . Du
wirst begreifen, daß jede Korrespondenz qualvoll für mich ist. Da¬
rum habe ich cs auch so lange aufgcschoben Dir zu schreiben , obgleich
ich noch auf dem Herzen hatte , Dich vor meinem Tode der unver¬
änderlichen Treue meiner brüderlichen Zuneigung zu versichern .

"
Im April 1852 legt ' er seinem Bruder nahe , gewisse Schritte zur

Veröffentlichung zu unternehmen :
„Es eilt , ich fühle es , daß es mit mir sehr schlecht steht und ich

muß mich beeilen, um zu tun , was ich auf dieser Welt noch gerne tun
möchte . Meine Vermögensverhältnisse stehen gut , immerhin muß ich
dieses Jahr jede Extraausgabe vermeiden, um nicht später in Schwie¬
rigkeiten zu geraten . Die Verminderung von 200 Franken ist mir
nicht nur lästig, sondern sie hat mich auch gepeinigt . Du weißt , mit
welchem Plebs ich zu tun habe . Wenn ich nur nicht voriges Jahr
den Fehler begangen hätte , übereilt den größten Teil meiner Papiere
zu verbrennen ! Es ist so leicht , einen Kranken einzuschüchtern , dessen
geheimste Gefühle man kennt. Im übrigen lebe ich hier in vollkom¬
mener Ruhe , die schönste Eintracht herrscht bei uns , und ich
sage zu allem ja .

Die „Revue des Deux Mondes" hat ihre Folge der Zeitgenossen
mit einem Porträt von mir begonnen, das großes Aufsehen erregte .

"

War der Ausgang der klassischen Zeit so recht die Epoche des un¬
beschränkt herrschenden Eros , so sollte ihm bald daraus um so übler
mitgespielt werden — natürlich kommt er durch ein Seitentor wieder-
Das neue Evangelium zieht von Jerusalem über die Erde , über eine
gestorbene , verweste Welt , sie zu neuem Leben zu erwecken. Das
Ehristentum mit seinem markanten Gegensatz zwischen dem Diesseits
und dem Jenseits - Was frommt nach der christlichen Auffassung die
Schönheit des Leibes dem Frommen , wenn sie vor dem Richterftnh
Gottes wie brüchiger Zunder zerfällt ? Vorbei die Feste der Liebe!

Doch die alten Götter leben noch , gebannt und verbannt , wie
Frau Venus , die im Hörselbcrg mit ihrem Zauber eingeschlossen ist
Das Rittertum und der durch den Marienkultus entstandene Minne-
dienst bietet dem verjagten Eros eine Gelegenheit, wieder auf die
Bühne der Welt zu schlüpfen . — Bis zur Renaissance, in der das
klassische Altertum wie neu erweckt erscheint , wächst die Macht der
verliebten Liebe- Man denke nur an Boccaccio. Im Rokoko erlebt
sie wieder eine Glanzzeit mit seinen Schäferspielen und seiner be¬
rühmten , heute noch populären Liebeskunst einer Rinon , Pompadoük
und anderer . Am schlechtesten scheint es der Liebe wieder heutzutage
im Jahrhundert der Technik zu gehen . Zahllose Erfindungen solleS
dazu dienen, Zeit zu sparen — aber merkwürdig, je mehr wir 3 *}
ersparen , desto weniger hüben wir sie . Frauendienst und LiebeskuU
erfordern aber Zeit und auch feine Kultur , nicht bloß technische
Zivilisation . So freigebig unser Jahrhundert sich auch gebärden mag,
die Liebe hat es verloren und das mag wohl der Grund fein , daß, « l'
rrotz aller „Errungenschaften" so durchaus unzufrieden und unbefrie¬
digt sind. Aber sic wird wieder irgendwo hereinschleichcn , von
man sie am wenigsten erwarten will , wie einst vor Hunderten »o»
Jahren durch den Marienkultus .

Dis Liebe har einen tieferen Sinn , als man beim ersten
danken denken könnte , es ist das , was Gleichen -Rußwurm das *
ziehungsamt der Liebe " nennt Man mag stutzen über da
ernste Wort in diesem heiteren Zusammenhang , - „Ohne Liebe hätten
wir keinen Goethe"

. Wir hätten auch keinen Wagner , keinen Beel
Hoven, keinen Petrarca , keinen Dante . Waz hätten wir alles oW
Liebe nicht ? Wir find heute ja töricht geworden, daß wir nur naa
Geld verlangen und uns einbilden , damit wäre nun alles zu kaufe>-

Doch die Liebe ist unkäuilich- Die muß man sich verdienen , wie mm
das Talent ererbt haben muß. „Wir haben das körperliche Judre»

gesucht und Amerika gefunden: wir suchen setzt das geistige Indien ^
was werden wir finden ? " fragt Heine in einer Frage , die beute m>
zeitgemäß ist . Ach . einer Tages werden wir den lustig zappelnde »
Eros in der Hand halten , und das wird wahrlich kein Trauertag
die Menschen sein , die lange genug Sklaven auf der Galeere ® -
Verdienstes , des Profits , des Urbervorteilens gewesen sind » » ;
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Wir lassen der Verwaltung von Nova Thule eine Frist von

24 Stunden , unsere gewiß loyalen Bedingungen anzunehmen . Nach

Ablauf dieser Zeit werden wir zu kriegerischen Maßnahmen vor .

oehen , die den Charakter einer Strafexpedition gegen Piraten de-

sihen .
'

Sie richten sich in keiner Weise gegen die arbeitende Bevöl .

kerung . vor allem nicht gegen die Russen oder Amerikaner , die

unseres besonderen Schutzes gewiß find , sondern nur gegen die Ge¬

walthaber des Landes .
Daher erwarten wir auch von der friedliebenden Arbeiter -

bevölkerung . daß st« in keiner Weise unsere notwendigen Kriegs¬

handlungen zu beeinträchtigten sucht. Wer von unseren Truppen

dabei betroffen wird , daß er feindliche Handlungen gegen französische

Soldaten oder Flugzeuge unternimmt , verfällt den Kriegsgesetzen ,

nach denen in einem Sande , dessen Selbständigkeit nicht anerkannt

ißt. die Todesstrafe verhängt weiden muß .
Der Präfldent von Frankreich .

ükentelegramm von Platinia .

oen Präsidenten von Frankreich .

Das unbefugte Betreten von Rova Thule wird mit Arretie -

«N » fefttaft . Sanders .
8 .

Luf einer der Hohen , die den Talkesser .■ latinia im Kreise

Umgeben , ist ein Beobachtungsturm errichtet . Sr besteht aus luf .

tigern Stahlgestänge mit daraufgesetzter kleiner Kammer , dl« etwa

4 Shit « im Quadrat mißt .

Hierh« begab«» sich Sanders a«b Linda, die die Erlaubnis
erbeten hatte , die Verteidigungsanlagen besichtigen zu dürfen . Auf
die Nachricht von dem französischen Ultimatum war sie sofort von

Petrolea nach Platinia geeilt : Die erste Strecke in der pneuma¬

tischen Listunnelbahn . das letzte Ende im Flugzeuge über das Ge¬

birge .
Ihre unvermutete Ankunft war Sanders nicht angenehm .

Jeden Augenblick konnten die schwerstwiegenden Ereignisse eintreten ,
deren Ausgang ungewiß blieb . Und nach feiner Ansicht gehörten
keine Frauen in die Kampffront . Linda aber teilte diese Auf¬

fassung nicht und setzte es mit gewohnter Energie durch , daß sie
bleiben durste .

Stratoff war in Petrolea zurückgeblieben . Er hielt es für

zweckmäßiger , dort die Entscheidung abzuwarten , um je nach dem

Ausfälle des Kampfes seine Entschlüsse fasten zu können .
Eine elektrische Tunnelbahn brachte Linda und Sanders bis

zu dem Lift , mit dem sie in wenigen Sekunden zur Spitze des Beobach¬

tungsstandes gelangten . Hier wurden sie von Kersten , dem mili¬

tärischen Oberbefehlshaber von Nova Thule , empfangen .

Der kleine , behaglich durchwärmte Raum erlaubte durch rings
im Kreise angebrachte Elasfenster einen Rundblick nach Allen

Seiten über die im hellen Sonnenlicht liegende arktische Landschaft .

„Von hier aus werden Sie also die Verteidigung Platinias

leiten , Herr Kersten "
. stagte Linda . „Fürchten Sie nicht einen

Bombenwurf aus der Höhe oder einen Schutz in die Glasfenster ?

Ganz davon abgesehen , daß die Oberleitung verloren ginge , wenn

Ihnen etwas zustietze? "

„Mein Gefechtsstand treibt Mimikry "
, antwortete Kersten .

. Jetzt , solange noch überall Schnee liegt , ist er weiß angestrichen
und daher von oben nicht zu erkennen . Aber wir brauchen einen

Bombenabwurf gar nicht zu befürchten . An der spitzen Form des

Daches würden di « Geschosse abgleiten , ohne zu krepieren , und eine

Explosion unten am Boden schadet dem elastischen und lustigen

Gestänge nur wenig . Unangenehmer wäre es schon, wenn man mich
unter Maschinengewehrfeuer nähme . Dann mutz ich die Sicher »

hettsjalousten Herunterlasten . Sehen Sie , so !"

Ein Hebeldruck brachte einen kleinen Elettromotor in Bewe .

gung , worauf sich sogleich vor allen Glasscheiben starke Stahlschilde

herabsenkten , die das Zimmer fast verdunkelten und nur schmale

Sehschlitz « freilicßen . Kersten hob die Schutzvorrichtung wieder

und fuhr dann fort :

„Natürlich beruht die Oberleitung der Verteidigung nicht ledig¬
lich auf mir . Sollte ich aussallen , dann tritt ein bereits bestimmter
Ersatzmann an meine Stelle , der seinen Beobachtungsturm nicht
weit von hier hat . Außerdem misten alle Unterführer genau , was

sie zu tun haben .
"

Sanders unterbrach .
„Am besten ist es , Sie geben Frau Stratoff einen kleinen

Ueberblick unserer gesamten Verteidigungsanlagen .
"

„Ach bitte , ja ! " rief Linda .
Kersten fuhr fort :

„Sobald es gewiß schien, daß die Franzosen einen Angriff auf
Nova Thule machen würden , hielten wir es für das wichtigste
Erfordernis , Platinia völlig unangreifbar zu machen . Petrolea
und Ferreata sind durch ihre Lage unter dem Eise genügend ge -

schützt . Außerdem ist es kaum möglich , gegen diese beiden Ort «
vorzugehen , ohne sich vorher Platinias bemächtigt zu haben .

Als erstes Erfordernis mußten wir hier alle wichtigen ober¬
irdischen Anlagen verschwinden lasten , weil sie den feindlichen
Bombenwürfen zu sehr ausgesetzt wären . Die eigentlichen Fabrik¬
räume befinden sich jetzt völlig unter der Erde , während wir di«
Wohnungen der Arbeiter und Angestellten hierher an den Steilabfall
des Gebirges verlegten . Ein darüber angebrachtes , stark abgefchrag .
tes Drahtnetz wird alle Bomenwürfc absangen und in einem da¬
nebenliegenden Abgrund gleiten lasten .

„Wo befinden sich denn die Schuppen für unsere Kampfflieger ?"

fragte Linda .
„Sie sind direkt in eine steile Felswand eingebaut .

" Kersten
wies mit .den« Arm nach rechts , an den Masten der Fnnkenstation
vorbei . „Vermögen Sie dort die fünf dunklen Stellen an jenem
Abhange zu erkennen ? Es sind die Aufenthaltsräume der Kampf¬
flugzeuge . Sie stehen immer zu zweit nebeneinander . Durch ein «
automatische Abslugvorrichtung können sie von der Stelle aus sort -
geschnellt werden und vermögen dann gleich aufzustetgen ."

„Auf den Schutz unserer Transportschiffe mußten wir verzichten ",
warf Sanders ein . Für so zahlreiche Maschinen waren gesichert«
llnterkunftsräume nicht mehr zu beschaffen . Wir ließen daher dt «
oberirdischen Hallen bestehen . Sobald wir das erste Anzeichen
eines feindlichen Angriffes erhalten , müsten all « nicht für den
Kampf bestimmten Flugzeuge aufsteigen und sich nach Petrolea
begeben .

"

(Fortsetzung folgt .)
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SCHOKOLADE
KAKAOPRAUNEN

Generalvertretung und Fabriklager für Mitteibaden :

Herbert Blum , Karlsruhe I. B . , Nebenlusstraße 50 , Ecke Rüppurrerstraße .
6409a

Telefon -2917.

579Q fl
IM &Iang, Mlbsrn unö Vergolden

ln bester Ausführung , Färbung jeder Art.
Jao . Kadö & Söhne , Achern i. B .

r jWe Hilfe bei elek trischen Stfl en .^

_
• IRÖCKEU&Gm

1% KARLSRUHE
U) ilhelmitra6e70

tELEFON
• W363 -

Elektrotechnisches
Installationsgeschäft für Licht-,
Kraft- u - Schwachstromanlagen.

REPARATUREN bei billiger

Berechnung — Ingenieur-Büro

Projektierung und Ausarbeitung
von Kosten - Voranschlägen. —
VERKAUF elektrotechnischer
Bedarfsartikel . — Grosse Aus¬
wahl in Beleuchtungskörpern.
- MOTOREN -VERTRIEB . -

Empfehle mein 2008
reichhaltiges Lager

in feinen

Solinger Stahlwaren
wie Taschenmesser , Tischbestecke ,
Scheren . Alnacabestecke und meine
la Rasiermesser el « . Fabrikation

sämtliche Raslerutensillen

Hcfa . Tintelott
M . 41S2 > gadrBMttrtiilQcBtfffM : t«Ämrld4Z

Eine nreBe Anzahl netere

Erfinder »
Fragen i
für Mark 1.50 franko d

Büro Klayer ,
Karlsruhe .

ESnrebeständlge

Klinker !
bester Güte

stablbart .
f . hohe Beavspruch -
uitpctt . Masmlnen »

funöamente .
pflaiterung von ksa- 1
brtStn , wem . Jndn -
nrien . Laborato - ,
rlen . Auto - Gara » /
gen . WerkstSttcn , I

Brauereien und
Wem . « ellern ulw . s

liefern tma !
« irtenselder

Ton - und
Ziegelwerke ,

G . m . " • H .Airlonfeld/Nabe .

werden tortwiihrend »u
höchstenTaaeSvrctienan-

« . SWBfer .
Streusftrobe 30. 2. Stock
Ecke Marlgreienstratze .

werden fortwährend , u
höchstenTaaeSvretsen an -

gekaust . 15018
f>. Meetz, geb. Stürmer,

rbvrlmenitr . 2t . 2. St

lauft fortwährend m den
allerhöchsten

:no zuPrell e»

kliaileiljisgliesL.
Einuteneitthtnüdei . . .

Dekorationen , Matratzen ulw .. neu , aulb =
wird ,cdeReparatur pünktlichst erleotgt . S

Tapeziermstr. Kämmerer , Erbprinzenfir .ra.
Für die jetzige Bedarfszeit Empfehle ich

den verehrlichen Jntereffenten mein reichhaltiges
Lager feinster 21541

Essig - und
Salz - Gurken

in verschiedenen Grüßen und Packungen zum
billigsten Tagespreis . Großabnehmer erhalten
Preisermäßigung . Versand erfolgt in Dosen u .
Eimern mit Patentverschluß sowie in Fäffern .

Friedrich Diiuble
Gurkenkonservensabrik

Karlsruhe-Rüppurr. Fernsprecher I8ii,

Brennholz
oftnfertU ^ flCintMjt Buchen , und Lorten, , der
Zentner ÄU. 2 .— fret
lausend «bzugeben.

vors Haus Karlsruhe hat
0824a

Joseph Schor-p. HolischuWrik ll. Sägewerk
Durmersheim » Baden.
15000 Mark

»uz Abdeckung einer Bankschuld gegen gute
Stcheitzeit (evtl auch BürgschastSleiftuual aus «in
Jahr losort leiben ««sucht . Zins nach Heber -
etnkunst . Gest Anaedoie unter Nr . S5U790 an
dir , Bad Presse " erbeten '

als stiller Teilhaber mit hohem Gewinnanteil und
monatttcher AuS-mbtuna fofott gesucht. Evtl.
Mitarbeit »ugestchert. Offerten unter Nr . 81787
an die . Badische Preff «^

von Baden komplett , auch « «teke. BnnUtmnv - t . _ .

ISSSv .
'SttÄ “ « fe'-B.

Ihr PastbU»
nur im Pbotogr. Atelier~ ~ — •Kaiseritr .IiV.Etna .Adlerli

Sa«5jnonn,eÄ r
Adlerstrabe 9.

Emvicble mich den ge>
ehrten verrschaften in
und «über dem Haute .
EchSne Arbeit ! Billiar
Preise !_ « «SS».
Tiichiige Schneiderin
die neu hierznac»., nimmt
Kutidenbänicr u. Heim-
arvett an , vers . ln Mäntel
und Kostüme. 842740

« dl-rftr. 15, 11. irr .
Schlittschuhe werd
bohiaeschl. b. K . Hummel .
Stahlwar . u. Gckleisere
Werdcrstr 18. Bcdicnun «
lunerb .wen Diund . 21040

99
KarlstraBe 13
« AiWW WMW

Telefon 3918
MnHlUHim »WiIMtM DM ll» M »UDMUI« »I!IsI

Neue Tageskurse
säratl . kaufm - fflcher mit Maschinen¬
schreiben, Reichskurzschrift n. Sprachen .
Beginn5 .Januar1925 .

21643 Die Schulleitung : Dr. K. Döll.

Badifche Bauern-BankFreiburg
Filiale Karlsruhe i;K0

KarlstraBe 21, gegenüber der Hauptpost — Telefon 4024
Postscheck -Konto 1198 — Reichsbank- Giro-Konto

Annahme von Spareinlagen von Jedermann bei Ver¬
gütung dar hOchstan Zinssätze |« nach Kündigungszeit.

AuHUinug sllmtl . ln das hanklsoh etusch Ihalfen
— fieiehUte n den knlantesten Bedlnfnnlen . —

Die Badische Baaern -Bank hat die alten PopIernUtfK »

Spareinlagen mit 25 '/• freiwillig aufgewertet .

Möbelfabrik

(äebrttder Himmelheber A .~G.
Karlsruhe

Ausstellung im Bad . Kunsiverein
Waldstrasse Nr . 3 31668

Möbel aus alter Zeit

Mr - WWl>Sile
6:24 PS .. 9/30 PS ., 12/40 PS .. 18/60 PS .

offene md aetchlesaene Wasen

ALWIN VATER
2052 Zirkel 32 Tel . 236

r
B m Bttttn

Klopsen
zu seder Tage »zeit in
u . aubcr dem Haule .
BIU. Berechn «. 19078

Gilliarö »
Paoaaoaot.'t .ii. Tel . 4293

Lüirktich vreisaerie

Pianos
nur erprobte Fabrikate

emvftebttfhil-Sotteustel«Sohn
oftenstratze 21. 8778

Felle
8 « « p «n , Altmetalle .

Flaschen ,
lowie samtlickie Mol, .
Produkten kauft fort¬
während 21056

Ehr . Baker.
Werderstraste 72— 74,

Telefon HSS4,

Alkes Eisen
trab Schmelzmaterial ,
ca. 60 Ztr .. billtg ab

21504 -

fffffffflffffkfffffffffffffffffffffffffffkkffffffffffffffffffkffffffffffffffffffllffffffffffkffiffffffffiiikiffffffk̂ llit

JACOB SCHNELLER
Rohprodukten

Durlaoherstr . 34 KARLSRUHE Telephon 1597
Ständiger Käufer für sämtliche Sorten

Lumpen , Papier und Altmetalle
, ,„uv,v .ttvnnn.nnnn ,„ » »„NN,

Automobilisten !
Wir Obernehmon latrfend ;

Das « schleifen
von dua paMenden Kolbes 1»
dgenor Giessoroi , »owio von e&mt-
liobon Krsatztellen,
eonijeh» osd dtirssAiiaridor sllffir
KoDfitraktionos » Yors*b&img
Schwuogvehoibon . Komplett « Ueber^

holungen von Personen - a . Lastkraftwagen »uer System«
bei fchneUer Lieferung. Sohweinien von geriuenen Zylindern. A326

BADENIA AKSM
E§faW

8
Ecfe LADENBDR6 A/NECKAR

Oie Neuanfertigung
Als Spezialität :

Veriobungs-, Vermählungs- u. Dankkarien
werdpn rasch und preiswert angefertigt in der

vr*v‘ Druckerei der „Badischen Presse **.
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KARLSRUHE
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1

Am 29. Dezember 1924 verschied nach kur¬
zem , schwerem Leiden unser verehrter Seniorchef

Herr Hermann Meyle
Bis zu seinem Ausscheiden aus der Firma

vor 2 Jahren hat er seine volle Kraft der Firma
gewidmet und war er stets ein Vorbild äußerster
Pflichterfüllung . Seinem Personal war er Jeder¬

zeit ein treuer Berater und wohlwollender Vor¬
gesetzter , wodurch er sich unser dauerndes Ge¬
denken gesichert hat - 21947

Karlsruhe , den 31 Dezember 1924.

Die Angestellten der Firma Hermann Meyle.

Trauer -Anzeige
Montag froh verschied rasch und unerwartet unsereliebe Tochter und Schwester

Rosa
im Alter von 20 Jahren . B42766

KARLSRUHE , den 31 , Dezember 1924
Bankestraße 22.

In tiefer Trauer :
Karl Höfle und Ehefrau

nebst Geschwister ,
Beerdigung : Freitag, 2. Januar , nachmittags %2 Uhr.

Todes -Anzeige
Heute früh starb unerwartet nach

langem Leiden an den Folgen des
Kriege» unser herzensguter , treu
besorgter Gatte und Vater

im Alter von 88 Jahren
KARLSRUHE, 81 . Dezbr. 1924 .
Friedrich - WolSstr . 00 . B42764

Im Namen
der tieftrauemden Hinterbliebenen :
Elise Gegenheimer ,

mit 4 Kindern.
Beerdigung findet

12V» Uhr statt
am Freitag,

Statt Karten .

Danksagung.
Für di« Übermut vielem Beweise herzlicher Teilnahme mn dem

schweren Verloste, der ona betroffen hat, die reichen Kranzspenden,die zahlreiche Beteiligung an der Beisetzung and alle Ehrungen, die
unterem lieben Entschlafenen zuteil wurden , sagen wir unterem herz »
innigsten Dank. Insbesondere danken wir seinen HerrenVorgesetzten
und Kollege* für die Ihm erwiesenen Aufmerksamkeiten, dem Herrn
Stadtpfarrer Senfert für «eine so trostreichen, erhebenden Worte»
dem Herrn Vorsitzende« des Vereins ehemaliger Offiziere des T«f-
Refts . szo für seinen ehrenvollen Nachruf und die Kranzniederlegung,
den Schwestern der Krankenpflegestation für ihre liebevolle Pflege,
und besonders seien herzlich bedankt die lieben Bekannten, die dem
teueren Totem mit erhebendem Musik - und Gesangsvortrag die letzte
Ehre erwiesen haben.

KARLSRUHE, den je . Dezember 1914.
Im Name« der trauerndenHinterbliebenem:

11»SL

Frau Hedwig Hüttisch Witwe , geb . Kühne.

durch Ausländsdeutschen .
Für Anf Hager : Ein Abendkurs mit beschr,Teilnehmerzahl beginnt Dienstag, den 6. Jan. 1925.
Für Fortgeschrittene : Ein neuer Kurs

beginnt Montag , den 5. Januar 1925 .
Converastlos , Lesen modernerSchriftsteller .

Anmeldungen erbitte sofort Waldstraße 8 .
@42752 E . Armleder .

Abbrucharbetten: Der
Stallaubau am Gebäude
Rotteckstratze 14» ( Hin¬
tergebäude ) , hier , wird
nach Finanzmtnistertal -
Vcrordnung vom 3. I . 07
öffentlich an den Meist¬bietenden zum Abbruchvergeben. Angebote sind
verschlossen , pastsrei, mit
entsprechender Aufschrift,längstens bis Donners¬
tag , den 22. Januar
1925, abends 6 Uhr, an
den Vorstand der Bahn -
bautnfpckttost I hier ein-
zuretchen . Zeichnungenund Bedingungen liegenauf der Hochbaubahn-
meifteret 2 hier , zur Ein -
ffcht auf . ZuschlagSfrist> Wochen . List40
Karlsruhe , 29. De, . 1924.Vorstand der « ahnbau

infpeltton I.

Ketdelberg

FrohesNk«|ch

<Pkre Verlobung zeigen an
B42720

%iesel
(ßbapf

^ Uberh ßbeiner
’
Tfarisnihe

Tffiemmingen ßiloezier ityTl.

V

Di* Verlobung ihrer Kinder
Emma and Otto

beehren sich anzuzeigen

Verleger Feodot Reichert
und Frau
Heidelberg .

Oberlehrer EmÜ Sattkr
und Frau
Karlsruhe .

Neufahr 1935

Emma Reichert
Dt . Otto Sattlet

Verlobte

Karlsruhe
Lectneretr . 7

Heideibeig
ffrspelgtm 3

B42778 J
Briefumschläge

»JSWgflR
den SteliungSfuchenden

Werl-
Objekle.

Wir bitten deswegen ,alles BewerbungSmate-
rtalzurückzugeben,sobaldes nicht mehr benötigtwird.
„Badische Presse"

« «»ei«« , » Abteil »« ».

ouS einer Hand oder in
Teilbeträgen
15 —25 000 11.
« IS stille Äeteiltgung bei
außerordentlich hohen
Gewinnmögtichkeiten od .
gegen zeltgem . monatl
Festzins ani 6 Monate .Ev. MiNSligKeU
»Büro ) für Herrn oder
Dame gebot. Umgehende
Angebote unt . E . M , 204
an Änn .- Erv D. Iren » ,G . m. b . H .. Mannheim
erbeten . 914584

mit
sucht

Kaufmann
slottgeh. Geschäft ,

10000 Mark
Selbstgeber gegen

rhett. Mitarbeit er-
von
Sicherheit. _
wünscht . Off. unt . 2A1828
an die Bad . Presse erb .

i . A . suche ich auf gute
l. Goldhypotheken

Grundschuldbriefen etc.
3000,900 (M0n.3000<U

MonatSverd . 8 und 4%
- ckermann . KrtegSftr . 86,
f . Geldgeber Kostenlos !

842554

Siiinjilerhfieipe
‘
Daxtanden

(§ astfiam zur ^ rent)

STeujahrstacf
d2acRmitfags 5 l£ür

S
'
anz .

Bekanntmachung .
Die znr Belanipfung des Kartoffelkrebses erlas¬

sene Verordnung des Herrn Ministers deS Innernwird nachstehend zur allgemeinen Kenntnis ge¬
bracht.

Karlsruhe , den 29 . Dezember 1924.
Bezirksamt Ila .

Verordnung
<vo« 10. Dezember 1924) .

Die Bekämpfung des KartofselkrebseS.
Aufgrund der Bekanntmachung über die Be¬

kämpfung von Pflanzenkrankhcitcn vom 30. August
1917 (RcichSgesetzblatt Seite 745) wird verordnet ,was folgt :

8 1. Ueberwachung .
1. Die mit Kartoffeln bepflanzten Grundstücke

sowie die Vorräte an Kartoffeln unterliegen der
amtlichen Ueberwachung zum Zwecke der Bekämpf¬
ung des KartofselkrebseS. Die Ueberwachung er¬
streckt sich auch auf Grundstücke , von denen die
Kartoffeln bereits abgeerntet find.

2. Die Ueberwachung wird von den Bezirks¬
ämtern , den OrtSpolizeibchörden , der Hauptstclle
für Pflanzenschutz beiin badischen Weinbautnstitut
in Frciburg und von den LandeSökonomteräten
auSgeübt.

3 . Die mit der Ueberwachung betrauten Beam¬
ten find befugt, Grundstück«, die mit Kartoffeln
vepflanzt find oder Kartoffeln getragen haben , so¬
wie Räume und Fahrzeuge feder Art , in denen
» artofteln ausbewahrt oder befördert werden , zu
betreten und zu durchsuchen . Den Beamten ist auf
Verlangen Auskunft zu erteilen , auch dürfen sie
Kartoffclpflanzen und Kartoffeln zum Zweck der
Untersuchung in angemessenem Umfang unentgell -
lich entnehmen.

ß 2 . Anzetgepflicht .
KrebSverdächttge Erscheinungen an Kartoffeln

sind binnen 24 Stunden den OrtSpolizeibchörden
anzuzeigen. Die Anzetgepflicht liegt bei Kartoffel-
Pflanzern dem Nutzungsberechtigten des Grund¬
stücks und bet dessen Verhinderung dem Vertreter
ob , bei Kartofteln , die aufbcwahrt oder befördert
werden , dem, de» ste in Verwahrung hat . Die
OrtSpolizeibchörden haben die Anzeigen umgehend
dem Bezirksamt mitzutcilcn , welches dieselben an
die Hauptstclle für Pflanzenschutz weiterleitet .
8 3. Feststellung deS KartofselkrebseS .

Haben die Hauptstelle für Pflanzenschutz oder
thre Beauftragten das Vorhandensein des Kar-
tosfelkrebseS festgestellt oder den Verdacht der An-
steckung von Grundstücken ausgesprochen, so hat
daS Bezirksamt oder in feinem Auftrag die OrtS-
volizeibehörde die in dieser Verordnung vorge¬
sehenen Maßnahmen durchzuführen. Der Befall
mit KartofsclkrebS oder der SlnsteckungSvcrdacht
und die zur Bekämpfung durchzuführenden Maß¬
nahmen find dem NutzuiigSbcrcchtigten und bei
dessen Verhinderung dem Vertreter bekannt zu
geben . DaS Gleiche gilt bet Feststellung deS Kar-
toffelkrcbscS an Kartoffeln , die aufbcwahrt oder
befördert werden , gegenüber dem, der sie in Ver¬
wahrung hat . Die erste Feststellung deS Kartoffcl-
krebfcs in einer Gemeinde ist ortsüblich bekannt
zu geben .

8 4 . BekämpfungSmaßnahmen .
1 . Auf Grundstücken, aus denen krebSlranke Kar¬

toffeln festgestellt worden find (verseuchte Grund¬
stückes , sind alle Rückstände der Kartoffclpflanzen
sorgfältig zu sammeln und zu verbrennen .

2 . Die auf verseuchten oder ansteckungsverdäch¬
tigen Grundstücken geernteten Kartoffeln dürfen
a ) alS Pflanzkartoffeln nur im eigenen Betrieb

verwendet werden und auch dann nur , wenn
ste von erkannten krebsfestem Saatgut stammen,

b) nicht ohne Erlaubnis des Bezirksamts aus dem
Betrieb entfernt werden , in dem ste gebaut
worden sind ,

o) nur verfüttert werden , wenn ste vorher ge¬
kocht oder gedämpft werden.

3 . Abfälle von Kartoffeln , die auf verseuchten
oder ansteckungsvcrdächtigcn Grundstücken geerntet
wurden , müssen sorgfältig gesammelt und ver¬
brannt oder vor der Verwertung gekocht werden.

4. Die Abgabe von Stallmist , Jauche oder Kom¬
post aus Betrieben , in dcncn der KartoffclkrcbS
festgestellt wurde , ist verboten.

5 . Auf verseuchten oder ansteckungSverdächttgen
Grundstücken dürfen nur die alS krebSfest aner -

mu A ennn D IL/I kannten Kartoffclforten angcbaut werden , soweit
II 4 "jUU 'J IWU nicht ausnahmsweise daS Bezirksamt nach An-' örung der Hauptstelle für Pflanzenschutz eine

Fristverlängerung für die Umstellung auf krebs-
,cfteS Saatgut zulätzt . Die als krebSfest anerkann¬
ten Kartoffclforten werden vom Bezirksamt nach
Anhörung der Hanptstelle für Pflanzenschutz be-
,a

6.
nt

S?uS
^

vcrseuchten Kartoffelvorrätcn dürfen
keine Kartoffeln an landwirtschaftliche oder Gar
tcnbaubctriebe abgcyeberr werden.

7 . Verseuchte Kartoffeln dürfen nur in dicht ge¬
schloffenen Behältern , aus denen ein Lurchfallen
von Kartoffeln oder Erde auSgefchloffen ist , beför.
derl werden.

8. In allen Fällen stnd Räume . Fahrzeuge , Be¬
hälter oder Geräte , die mit krebSkranken Kartofteln
in Berührung gekommen stnd , nach Gebrauch mtt
Kalkmilch oder einem anderen geeigneten Mittel
zu entseuchen .

8 5 A u S n a b m e n .
Vorstehende Bestimmungen finden auf die Tätig ,

kcii staatlicher Behörden und wissenschaftlicher An-
stalten keine Anwendung .

8 6 . Weitergehende Anordnungen .
Weitergebende Anordnungen zur Bekämpfung

der KartofselkrebseS im einzelnen Fall bleiben aus¬
drücklich vorbebalten .

8 7. Strafbestimmungen .
Zuwiderhandlungen gegen diese Verordnung

oder gegen aufgrund dieser Verordnung getroffene
Anordnungen werden mit Gefängnis bis zu einem
Jabr und mit Geldstrafe bis zu 10 000 M ober mit
einer dieser Strafen bestraft.

8 8 . Inkrafttreten .
Diese Verordnung tritt mit ihrer Verkündung

in Kraft . 21938
Karlsruhe , den 10. Dezember 1924.

Der Minftter des
^ Innern .

Das Auswanderungswesen brtr .
Die dem Kaufmann Hugo Paul Ztnsmeifter tit

Fa . Carl Lasten am 31. Jult 1922 gemäß 8 11 deS
ReichsgefetzeS vom 9. Juni 1897 über da» AuS-
wanberungSwefen erteilte Erlaubnis , bei der Be¬
förderung von Auswanderern nach auberdeutfche»Ländern als Agent der Hamburg —Südameritant -
fchcn DampsschisfahrtSaesellschaftin Hamburg durch
Vorbereitung und Abschluß von BeförderungSver -

cn.trägen gewerbsmäßig mitzuwirken, ist erlosch
Etwaige Ansprüche aus der GeschäfiSfü . _der genannten AuSwandcrungSagenten an die von

ihm gestellte Kaution stnd binnen 8 Monaten beim
Bezirksamt anzumelden und zu begründen . Nach
einem Jahre wird die Rückgabe der Kaution an
ZinSmcister gemäß § 31 der Verordnung des
BundeSrats vom 14. März 1898, betreffend dt«
Bestiistmungen über den Geschäftsbetrieb der AuS-
wanderungsunternehmer und Agenten, erfolgen.

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1924. 21937
Bezirksamt — Poltzetdtrelttvn 8 . O .-Z . 163

Das Auswanderungswesen betr.Dem Kaufmann Wilhelm Thomas (Reisebüro —
Karlsruhe A.-G .) in Karlsruhe wird gemäß ß 11
des ReichSgcsetzcS vom 9. Juni 1897 über daS
AuSwauderungswefen für (eine Person die Er¬
laubnis erteilt , bei der Beförderung von Auswan¬
derern nach autzerdeuifchen Ländern als Agent der
Hamburg — Südamertkanlschen DampfschifsabrtS-
gcfellfchast tn Hamburg durch Vorbereitung , Ver¬
mittlung and Abschluß von BeförderungSverträgen
gcwerbeSmätzig mttzuwtrken.

Die Erlaubnis berechtigt zum GefchästSbetrteb
im Amtsbezirk KarlSrube und ist jederzeit wider¬
ruflich. 21938

Karlsruhe , den 23 . Dezember 1924.
Badische» Bezirksamt __Polizetdircktton B . O^Z . ISS .

Städtische Sparkasse Karlsruhe.
Der Zinsfuß wird mtt Wirkung vom 1 . Jan .

1925 wie folgt festgesetzt :
für Spareinlagen

für tägliches Geld auf 1% Jährlich
bei halbmonatlicher « ündtguna auf 8%
bet monatlicher Kündigung auf 10% »

für Eiroguihaben
für tägliches Geld auf «%
bei halbmonatlicher Kündigung auf 7% ,

Ferner wird der ZinSfntz für die
Darlehen auf Fahrnispfänder auf 18% ,
Darlehen in laufender Rechnung auf 15% ,
er

®emti6 § 65 der Satzungen bringen wir dte»
zur öffentlichen Kenntnis .

Karlsruhe , den 24 . Dezember 1924.
Der Berwaliungsrat .

21890

welcher in der Zigarren -
branchc bewandert und
in der Buchführung stch
auskennt , per sofort oder
2. Januar gesucht.

Angebote unter Ri .
« 1881 an Me Badi 'che
Presse.

gesucht für kleines, ren¬
tables Geschäft mit gro¬
ßem Kundenkreis. Ein¬
lage M 2000.—. Festes
monatl . Einkommen und
gute Verzinsung. Sicher¬
heit vorhanden . Gell.
Anaeb. unter Nr . 2)1792
an sie «Bad Preste ".

LanOolzversteigerung .
Die Gemeinde Illingen , Amt Rastatt , läßt am

Mittwoch, den 7. Januar 1925, nachmittags 1 Uhr
tm Hiebschlag (Koblkopf ) nachfolgende Holzforte»
öffentlich versteigern: , , ,44 Pappeln von 1,63 Festmtr . abwärts .

2 Weiden von 0,41 Festmtr . abwärts ,4 Ruschen von 0,41 Festmtr . abwärts ,
1 Eich « von 0,32 Festmtr . ,
1 Aspe von 0,34 Festmtr ., _wozu die SteigerungSlicbbaber etngrladen werde«.

Zusammenkunft ist um die besagte Zeit im Htep-
schlag . O65S2

Der Gemeinderat :
« ltnet , Bürgermeister .

« 42747

neue von
35 Wart an

MlerulSbelhaus Köhler. Schktzenllr. 25

21945

Zu verkaufen :
Geschäftshaus Ä

Läden , wovon einer frei wird , » » »er sehr
günstigen Zahlung » - Bedingungen lehr
preiswert .

Geschäftshaus
uunaen . Stcuerwert 41,000 J€ . — Preis
15,000 jh bet Anzahlung von 8000 m .

Wohnhaus a,w * . ,ra u .ta
Zubehör , eine Wohnung beziehbar . Are :
24,000 Anzahlung 8—10,000 M-

(Trieftrahmte jn Karlsruhe , Htrlchftratze, MZUuJlul } Ut *9 Gartenstr , sehr gnt ttbalten ,
20,000 m . äußerst billig und preiswert

TTlnftnitniin in Durlach . lehr aut erhalte «,Steuerwert 76,000 m . Kauft
vrets 80,000 je . unter günstigen Zahlungs -
Bedingungen .

Wohnhans
dtlliae » Breit von 18 f Jt .

gez . Remm < O .-Z . 165.

rsm

LebensmMel -Geschäfl oder
Wirtschaft

hier oder auswäris zu mieicn oder zu kaufen
0er

'TTlirfSrhoff t« « ernSda « . sehr fchvn »e«
I,gen mit Wohnhaus , WurL »

küsbe und reicht. Zubehör — Eieuerwert
46.M0 j ( - Kaufpreis 16.000 Jt . — An-
zrb .ung 10.000 je . 21958

Näheres durch :

Breitenberger & Fahrner
JutmobUtengefchäft

Karlsruhe . Douglasstr. 10. Tel. 2952.

Versand -Geschäft
Angebote unter Nr . F17S8 an die Badische L ^r ^ ^ Mez

'nur - nBeamte .
vertust

.Presse xrbetes .
preis «

OSerteü aüt«Hr .
"LM4 ftjffßd'
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